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Moskau wird tobsüchtig
wiener Oreimächiekonferenz beendet — Zehniage -Tagnng der Gauamtsleiter auf Burg Vogelsang — Niplomatenempfänge beim Kührer

Reichsdeutsche vogelfrei !
Zahlreiche willkürliche Verhaftungen

i» 111 * t 12. Nov . Wie jetzt bekannt wird , wurden
"»tu,

iö '^t iKm 5* November in Moskau nnter dem
°et^oft

Ub '^^ "tsseindlicher " Tätigkeit fünf Reichsdeutsche
4oitCt

^
Einwandfreie Personen , die als Musiker , Buch -

^ tfch
^ ch"mkcr nsw . ihrem Beruf nachgehen . Die

^""»in hat wegen dieser Borfälle beim Außen -

^
° tiot nachdrückliche Vorstellungen erhoben .

®e>9enhÜW6ett ^ ch bei den verhafteten Deutschen um den
n'ket arf? c * Waldemar Oberberg , den Automecha -

<r> • ^ Erlinghäuser , den Buchhalter Her -
„ ermeier , den Uhrmacher Alfred Mo -

IS Ii rn itn Fabrikarbeiter Georg Thimig . Vor
leftnr

C
„Haftung Thimigs , der als stellvertretender

-̂ ervrh > deutschen Konzession „Labor Leo " einen
" * ufu

e
sntltd6 verantwortungsvollen Posten einnimmt ,

dcx ^ , etl erregt . Da gleichzeitig auch der erste Direk -
'Zession , der litauische Staatsangehörige Ratz ,

^
wurde , ist die Konzesston praktisch ohne Leitung .

»
'"

.^ teret Reichsdeutscher , der Friseur Heinrich

!
*^ ö ^c ' 3>c Zeit , in die die Verhaftungen fielen ,

> ^ otsi
1

C
auc^ sowjetrussische Staatsangehörige fest, die

(f
" e, 5te(?

° &er äU Botschaftsmitgliedern Beziehungen
8(>Hocnt ^ u bzw . zur reichsdentschen Schule oder zur

tzy Kirche gehörten .
U - ° * verhaftet der letzte und einzige evan -

. tsft dx . ^ ' ^ liche in Moskau , Pastor Streck , eine Lehr -

»i^ ^ en ^ ^ ^ ^ eutschen Schule , der Rechtsberater der
^ otschaft , der Hausarzt einiger Botschaftsmit -

/ » .sch^
n der Evangelischen Kirche , die nicht nur von

q,
^

.̂ dern auch von zahlreichen Evangelischen
i> wati !»

" ' ° n ° lität , vor allem Angehörigen vieler
i>>

" ^ vn»? Missionen , besucht wird , mußte am letz -
»>J. A?as,

^ er Gottesdienst bereits ausfallen . Alle
für ,

" a 6 'ncn schaffen für die reichsdeutsche Kolonie
tveii,. deutsche Botschaft eine Lage , über die sich

re Wort erübrigt .

H
"5 " ach dem Revolutionsfeiertag ist auch

5>ei*teter Kommunisten verhaftet worden , die als
i»^ ^Ution -

"
/ ^ ^ b ' scher Sektionen zur Teilnahme an der

#0 in Moskau eingetroffen waren . Ihnen
d? daß sie die Reise nur benutzt hätten ,
dk̂ ^ vtzfj,-, zwischen der ausländischen Zentrale

^ ^ stellen
Moskauer Organisation wie -

Kommunisten S o s m o w s k i , der
fjr. jl f « tz Crfi

rcn ^ ° sten in der GPU . begleitete , erschoß
'$ tn r t, &> obwohl seine Beteiligung an der Trotz -

^Position keinesfalls erwiesen war .

^ nonendonner in der Llkraine
^ U

^ 9i. ^ ^
n ^ ctem Sonderkorrespondenten

ttich
0tC ' tf 18- Nov . Wie verschiedene rumänische

baben die rumänischen Gendarmeriepo -
rh, . ^ Dnjestr stationiert sind , verschiedent -

Nield .
^ 0flcn au das Bukarester Jnnenmini -

^ r. u n | tMl v S 1 11 4 1 UJa u f e n , wurde einige Tage früher verhaftet .

>n fni„ i
"

.nö erstattet , daß von jenseits der Grenze ,
e w c s Russischer Seite her , h e s t i g iil> i; ? v TOe h v ® tnc «ci ,

rl " JLi c und auch
es M a s ch i -

anonendonner

^ von Artillerieabteilnngen ist ans die
' tu * c fltirf»?- worden . Mäschinengewehrsener

^0 #etf U(t
"lcn Bauern , die verzweifelte Durch -

unternommen hatten , reihenweise
ke« y niedergemäht .

H< ne forn^ fcn ' in denen es nur teilweise zu Auf -
Ucn « atfi ^at mfln P ®- bainit „begnügt "

, De -
^ Sibirien zu verhängen .

Das Bukarester Blatt „Univernl " veröffentlicht einen
weiteren Bericht , aus dem hervorgeht , daß besonders auch
gegen deutsche Bauern in der Wolganiede -
r n n g in den letzten Motten grauenhafte Strafexpedi -
tionen durchgeführt worden sind . Der Grund für diese
Maßnahmen ist die Weigerung der Bauern , auch das Ge -
treibe herzugeben , das sie selbst um ihr nacktes Leben zu
erhalten , gebaut haben .

Madrids Bevölkerung soll geschont werden
Nationalisten gegen übertriebene Stimmungsmache
* Avila , 12. Nov . Die Zeitungen des nationalen

Spanien wenden sich schärfsteus gegen die übertriebene
Berichterstattung , die hier und da im Auslande im Zu -
sammenhang mit dem Endkampf der nationalen Trnp -
pen um Madrid zu beobachten sei . Die nationalen Trup -
pen , deren schrittweises , aber unfehlbar sicheres Borge -
hen bereits allgemein bekannt sein dürste , hätten eine
derartige Stimmungsmache nicht nötig .

Die Eroberung von Madrid dürfe nicht mit der Er -
oberung irgendeiner Kleinstadt gleichgesetzt werden . Es
werde allgemein außer acht gelassen , daß die Marxisten
zum Teil immer noch Widerstand leisteten und daß die
nationalen Truppen andererseits entschlossen seien , die
Hauptstadt und vor allem , ihre unschuldige zivile Bevöl -
kerung nach Möglichkeit zu schonen . Madrid sei schließlich
keine feindliche Stadt , auf die keinerlei Rücksicht genom -
men zu werden brauche . Im Gegenteil wollten die na -
tionalen Truppen die Lebensmöglichkeiten der Zivilbe -
völkeruug vor allem auch nach der Einnahme der Stadt
in jeder Weife sicherstellen .

Jedes Volk hat
die es verdient

Von Karl Neuscheler

Während unseres Kampfes um die Macht in Deutsch -
land sprach ich mit einem politisch im Hintergrund sehr
einflußreichen Juden , mit einem der 300 führenden Welt -
judeu » la Rathenau über die Judenfrage . Dieser
fanatische Jnde gehörte natürlich zu jener Sorte von
„ Patrioten "

, die mit ihrem Wortschwall und ihrem ganzen
Gehabe einen solch dichten Nebel um sich zu erzeugen
verstehen , daß sie in der „ großen Gesellschaft " als sog . „ an -
ständige Juden " manchmal viele harmlose Gemüter als
Propagandisten für sich gewannen . Sie bedienten sich auch
mit Eifer und Geschick dieser systematisch für sie in eigener
Sache aufgezogenen Protektion . Wer fiel darauf nicht
alles hinein , wenn man sogar mit Hohenzollernprinzen
und Generälen paradieren konnte ! Wer konnte die un -
gezählten Querverbindungen im In - und Ausland auch
nur ahnen ? Wie ein dichtes Spinnennetz werden diese
politisch - gesellschaftlichen Gewebe gleichsam im verbor -
genen Kellergewölbe gesponnen und gedeihen dort unbc -
achtet und unbehelligt . So konnte man mit diesem welt -
gewandten , betont liberalen Juden auch sogar über die
Judenfrage sich unterhalten im Zusammenhang mit seiner
leidenschaftlichen Bekämpfung der immer gewaltiger her -
anflutenden nationalsozialistischen Bewegung . Ja , er
suchte förmlich solche Diskussionen , um seine Argumente
daran zu erproben . Einen Hauptschlag glaubte er geführt
zu haben mit dem Ausspruch : „Was wollen Sie ,
jedes Volk hat die In den , die es verdient " .
Ja , er hatte wirklich recht . Aber gerade weil er recht
hatte , sagte ich ihm auch , daß die nationalsozialistische Be -
wegung der entschiedenen Auffassung sei , daß Deutschland
die Inden , die es in neuester Zeit ertragen müsse , nicht

Protest der Oanziger Regierung
Gegen die polnische Zügellosigkeit — Zwei polnische Zeitungen beschlagnahmt

!̂ äeC
° efen sei .

' •t Flüchtlinge , denen es gelang , auf rumäni -
djx ^ entkommen , berichten , daß in der Ukraine

^ ouer .
n ® öi* kommunistischen Funktionäre ,

l,it6P
c °n)ictnr ,

tt ' örcn ganzen Ernteertrag für Zwecke'i ee beschlagnahmen wollten , kurzerhand
" K

^ ben .

Kameusk , Jelansk und Dielenkoje
ll B. e *«t Abteilungen eingesetzt worden ,^Ullichos Blntk ^ i. ^ naericktet Kaden .

"> D a n z i g, 12. Nov . Im Austrage der Dauziger Re -
gierung begab sich am Donnerstag Staatsrat Dr . Bött »
cher zu der diplomatischen Vertretung der Republik Po -
len in Dauzig , nnt Vorstellungen wegen der Vorfälle zu
erheben , die sich in letzter Zeit in Polen und in Danzig
zugetragen haben . Es wurde ans die scharfen und nnbe -
gründeten Angriffe der polnischen Presse anläßlich der
Vorgänge in Schöneberg und Lupush orst hinge -
wiesen , sowie aus die Ereignisse in G d i n g e n vom
8. ds . Mts . und die Beschädigung und Verunreinigung
von Enblemen und Hoheitszeichen der die Regierung
tragenden Partei am 10. ds . Mts .. die zweifellos mit der
feindlichen und aggressiven Haltung des größten Teiles
der polnischen Presse im Zusammenhang stehen .

Die diplomatische Vertretung der Republik Polen
wurde gebeten , ihren ganzen Einfluß dahin geltend zu

machen , daß solche unliebsamen Vorfälle , die die Dan -
zig - polnischen Verhältnisse schwer belasten müßten , in Zu -
knnst unterblieben .

Gleichzeitig wurde die Antwort des Senates auf den
polnischen Protest in der Frage der Arbeitsvermittlung
überreicht .

Die polnischen Zeitungen „Il lu st row an y Kur -
j e r E o d z i e n n y" und „G a z e t a P o l s k a " vom 11 .
November 1936 sind auf Anordnung des Polizeipräsiden -
ten beschlagnahmt worden . Die Beschlagnahme erfolgte ,
weil beide Zeitungen in wahrheitsividriger Weise über
einen angeblichen Uebersall auf einen Polen in der Ort -
schaft Lupushorst bei Neuteich unter Ueberschristen wie
„Bestialisches Schlagen eines Polen durch Sturmleute in
Danzig " — „Den Schwerverwundeten an einen unbekann -
ten Ort gebracht " und „Neue Ueberfälle aus einen sPolen
in Danzig " berichtet hatten .

Hermann ööring sickert den Arbeitseinsatz . .
Die sechs Verordnungen Görings stellen einen flppe » an die Vernunft und die staatspolitische Einsicht des

deutschen Volkes dar . Zede Vürokratisierung wird streng vermieden , ööring baut auf das Verant¬

wortungsgefühl und die freiwillige Mitarbeit jedes einzelnen Volksgenossen .

Zeder veutsche — und das gilt insbesondere für die Unternelimer — hat auf den gelinden flnstoß , der

von der Lührung gegeben wurde , ein genügendes Maß von Vachdenken und Selbstkontrolle zu üben ,
um durch freiwilligen k^nsay den gewünschten Erfolg zu erzielen . Ven flufgaben des vierjahresplans hat

sich alles unterzuordnen ! Partei , Negierung und Volk wachen eifersüchtig über die vurchführung !

verdient habe . Deshalb sei der Kampf der NSDAP , im
Wesentlichen , wie er nun selbst zugeben müsse , ein Kampf
um die Wiederherstellung der deutschen Ehre .

Wir führen dieses persönliche Erlebnis hier an , weil
es typisch ist für den Kamps um die Weltmeinung in der
Judenfrage . Vielfach wird im Ausland , vor allem in
den westlichen Demokratien , zuvorderst in England
und Amerika , gerade die Judenfrage in Deutschland
zum Gegenstand einer antideutschen Beeinflussung ge -
macht , und zwar durchaus nicht immer von den Juden
selbst . Gerade in England ist ja die gesellschaftlich - politische
Verflechtung des Judentums mit dem gesamten öffent -
lichen Leben besonders subtil und fast unkontrollierbar .
Auf den zahllosen Kanälen , die von deq Großhandels -
und Bankjudenkreisen in die Wirtschaft und vom Einfluß
in der Wirtschaft in die hohe Politik , durch Einheiraten
sogar bis in den englischen Hochadel hineinführen , erstreckt
sich dieser unsichtbare , gewaltige jüdische Staat im Staate, '
von den Freimaurerloge » und Clubs in England gar
nicht zu reden . Mag England selbst darüber entscheiden ,
ob es die Juden , die es besitzt , verdient . Uns interessiert
dies als innerenglische Angelegenheit nur insoweit , als
die Gefahr naheliegt , daß eine im Interesse beider Völker
und Europas so dringend erwünschte Verständigung zwi -
schen England und Deutschland durch den Einfluß unS
die Stimmungsmache der jüdischen Presse und unkon -
trollierbarer jüdischer Drahtzieher immer wieder hinter -
trieben wird . Mag das englische Volk selbst ermessen , ob
der probolschewistisch - jndensreundliche Kurs seiner maß -
gebenden Kreise dem Weltreich wirklich dienlich ist . Wir
erinnern dabei z . B . nur an die Palästina - und Darda -
nellensrage . Wie stark der jüdische Einfluß auf die eng -
lifche Politik ist , wird durch nichts besser gekennzeichnet
als durch die Tatsache , daß seinerzeit sogar der englische
Botschafter im Auswärtigen Amt in Berlin vorstellig
wurde , um offiziell sich nach dem Ergehen ziveier damals
sich in Schutzhaft befindender Juden deutscher Staatsange -
Hörigkeit zu erkundigen , denen trotz ihrer sanatischen po -
litischen Tätigkeit in antideutschem Sinne kein Haar ge -
krümmt wurde . Als deutsche Freiheitshelden zu Tausen -
den in den Gesängnissen des Systems schmachteten und
auf der Straße hiugemetzelt wurden , da interessierte sich
in dem so „gerechten " Foreign Office niemand dafür .
Wir stellen dies in diesem Zusammenhang nur ohne jede
Bitternis fest, weil nicht nur Deutschland , sondern auch
viele andere Völker , selbst solche , die dem britischen Welt -

reich angehören , den schwankenden und leider so sterilen
Kurs der englischen Außenpolitik in einer Zeit , die w ?e
keine zuvor Autorität und Klarheit verlangt , nicht mehr
verstehen können .

Wenn jemand außerhalb Deutschlands auch heute noch
angesichts der jüdisch - bolschewistischeu Untaten in Spa -

nien , Deutschland wegen seiner entschiedenen Stellung
in der Judeufrage schulmeistern oder gar anklagen zu
können glaubt , so können wir über diesen Bedauerns -

werten nur lächeln . Wenn dies aber von Würdenträgern
in mehr oder weniger offizieller Eigenschaft geschieht , so
verbitten wir uns eine solche Einmischung in inner
deutsche Belange .

Es steht in dem Ermessen jeden Volkes , welche Juden
es verdient und inwieweit es sich von ihnen distanzieren
und vor ihnen schlitzen will . Es gibt ein sehr großes zivi -

lisiertes Land , das durch gründliche rassische Erfahrungen
gewitzigt die Juden zwar gesellschaftlich ächtet , sonst aber
hilf - und schutzlos sich ihrem Einflüsse beugt . Es gibt
Länder , wo das Judentum sogar maßgebende politische
Aemter innehat und ungehemmt „ seine " Politik mache »
kann . Dort steht natürlich dann auch Sowjetrußland
hoch im Kurs , das klassische Land der alljüdischen
Despotie . Ein ausgeprägt materialistisches „Klima " und
das Vorherrschen der Ideen der französischen Revoln -
tiou bekommt bekanntlich dem Judentum am besten . Dort
akklimatisiert es sich vollständig und nur eine Minderzahl
mag da auf den Gedanken kommen , daß das eigene Volk
solche Parasiten nicht verdient . Denn es ist doch eine
richtige Schmarotzermoral , die der eingangs erwähnte
Jude über sein Volk ausgesprochen hatte . „Jedes Volk
hat die Juden , die es verdient ." Also in die Fäulnis -
Herde , Schwächen und Gebrechen der Völker belieben sich
die Juden nach eigenem Zeugnis einzunisten . Und wenn
dann mit ihrer gütigen Mithilfe solche Fäulnis sich rapid
ausbreitet und den ganzen Volkskörper zum Siachtun
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bringt , dann unterstehe sich nur ja keiner , das Judentum
dafür verantwortlich zu machen, - denn „jedes Volk hat
Ja nur die Juden , die es verdient "

. So ist es doch auch
mit dem Marxismus . Gewiß hat ihn ein Jude erfunden
und Juden verbreiten ihn und sind seine obersten Funk -
tionäre , aber , bitte , das Judentum ist für seine Folgen
nicht verantwortlich , denn „die Mehrheit " der marxisti -
schen Massen find doch Nichtjuden ! Solche „idiotischen "
Völker verdienen wirklich nichts Besseres als — Judas
Hohn . .

Wir jedenfalls in Deutschland halten es mit unserem
alten Sprichwort : Sage mir , mit wem du umgeh st
und ich sage dir , wer du bist . Wir haben sehr
wertvolle Erfahrungen in dieser Hinsicht , die wir nie ver -
gessen können und

'
wollen .

Deutschland hat jedenfalls bewiesen , daß es die Ju -
den , die freiwillig emigriert sind , nicht verdient hat .

Sparsame Wirtschaftsführung
im Zeichen des Vierjahresplanes
Eine Rede des Reichsfinanzministers

* Bremen , 12. Nov . Der Reichsminister der Finanzen ,
Graf Schwerin von Krosigk , hielt am Donnerstag in der
Verwaltungsakademie in Bremen einen Vortrag über die
Reichsfinanzen .

Die großen nationalpolitischen Aufgaben , so führte er
aus , erforderten selbstverständlich höchste Anspannung der
Arbeits - und Steuerkraft der Bevölkerung , zumal da
nicht nur die laufenden Einnahmen , sondern auch die
künftigen in Form des Kredits herangezogen werden
müßten . Geschenkt würde uns nichts und Kredite müßten
zurückgezahlt werden . Deshalb bestünde keine Veran -
lassung . großzügig z-u wirtschaften , etwa weil die großen
öffentlichen Ausgaben zu erfreulichen , wachsenden
Steuererträgen führten .

Namentlich müsse der Einzelne so wirtschaften , daß er
die Last des großen öffentlichen Bedarfes nicht auch selbst
noch vermehre . Wenn auch der Staat produktive Aus -
gaben im Sinne der nationalsozialistischen Politik leisten
könne , ohne daß sich jede Ausgabe alsbald wieder durch
eigene Einnahme selbst finanziere , in der Wirtschaft sei
joder für sich selbst verantwortlich und müsse dafür sorgen ,
daß sein Unternehmen sich rentiere . Auf öffentliche Hilfe
dürfe sich keiner verlassen .

Erhöhte Disziplin erfordere nun der Vierjahrespla « .
Ebenso wie dieser Plan versinnbildliche , daß wir mit « nfe -
reu heimatliche » Schätze « sparsam und pfleglich umgehen
müßten , so erforderten die großen Ziele Deutschlands ,
hauszuhalten mit unsere » Devisen und etatsmäßige «
Einnahmen .

18. November — Großer Faschistischer Rat
* Rom , 12 . Nov . Der Große Faschistische Rat , der seit

der geschichtlichen Sitzung zur Ausrufung des italteni -
schen Kaiserreiches Aethiopien nicht mehr zusammenge -
treten war , ist auf Mittwoch , den 18. November , den er -
sten Jahrestag des Beginns der Sanktionen , einberufen
worden . Man erwartet in dieser Sitzung wichtige Mit -
teilungen des Duce über die internationale Lage und
die politische Tätigkeit Italiens an den wichtigsten Pro -
blemen , die einer Lösung harren .

Auch werde eine neue Mitteilung Mussolinis über
den

"
St and der militärischen Vorvereitun -

gen Italiens angekündigt . Auf dem Gebiete der inne -
ren Politik werde der Parteisekretär ausführlich über
die Entwicklung der produktiven Kräfte im korporativen
Staat und über die von der Partei streng durchgeführte
Aktion zur Preiskontrolle und Preisbeschränkung
berichten .

Die Nichteinmischung soll fallen
Reuer Borstoß der französischen Sommuniste «

* Paris , 12. Nov . Das Sekretariat der Kommunisti -
schen Partei hat an den Verwaltungsaüsfchuß der fran¬
zösischen Sozialdemokratischen Partei ein Schreiben ge -
richtet , das auf einen neuen Vorstoß zur Aushebung der
Neutralität in der spanischen Frage hinausläuft . Die
Kommunisten stellen in diesem Schreiben mit Genug -
tuung fest, daß der Verwaltungsrat der französischen
Sozialdemokraten am letzten Sonntag sich grundsätzlich
für die Neuprüfung der Neutralitätsfrage ausgesprochen
haben und erwarten , daß Leon Blum , der sicher kei-
nen Unterschied zwischen dem Marxisten Blum und dem
Regierungschef Blum machen wolle , die notwendige
Schlußfolgerung aus dieser Haltung ziehen werde .

Appell der weiblichen
Roie -Kreuz -Hilsskräsie

* Berlin . 12. Nov . Im Rahmen der Jubiläums -

taguug des Reichsfrauenbuudes im Deutsche « Roten

Kreuz fand am Do « « erstaguachmittag im Sportpalast ein

Appell der weibliche » Hilfskräfte des Deutsche » Roten

Kreuzes statt . Dieser Appell erhielt seine besondere Be -

dentuug dadnrch , daß ihm mehr als 8000 Kriegsschwester «
uud Kriegshelserinnen als Ehrengäste beiwohnten .

Der stellvertretende Vorsitzende des Reichssrauenbun -
des und Vorsitzende des Provinzialvereins Berlin , Frau
von dem Knesebeck , wies nach herzlicher Begrüßung
insbesondere der Kriegsschwestern auf die Notwendigkeit
einer engen und reibungslosen Zusammenarbeit gerade
auf dem Gebiet des Bereitschaftsdienstes hin , um dann
die Verpflichtung der Samariterinnen vorzunehmen , die
darauf ihre „unverbrüchliche Treue zum Führer und
strenge Pflichterfüllung in der Arbeit des Roten Kreu -
zes nach Anordnung der Vorgesetzten " gelobten .

Die Reichsfrauenführerin Frau Scholtz - Klink ver -
sprach den neu verpflichteten Samariterinnen , ihnen stets
eine Kameradin zu sein , und teilte dann unter lebhafte -
stem Beifall mit , daß sie aus Anlaß dieser Tagung Frau
Elsa Brand ström in Erinnerung an ihre Liebes -
tätigtest für das deutsche Volk und im besonderen für die
Kriegsgefangenen den tief empfunden Dank und die Ver -
ehrung der deutschen Frauen zum Ausdruck gebracht hat .
Mit Beifall wurde auch ihre Ankündigung aufgenommen ,
daß sie ihren Mitarbeiterinnen , soweit irgend möglich ,
den Bereitschastsdienst im Roten Kreuz zur
Pflicht gemacht habe und ihnen die Helferinnenausbildung
mit bezahltem Urlaub ermöglichen werde .

Am Abend folgten die ehemaligen Krie 'gsschwestern
einer Einladung des Reichssrauenbundes und vereinigten
sich in den Räumen des „Zoo " zu angeregtem Geöanken -
austausch in Erinnerung an eine gemeinsam durchlebte
schwere und große Zeit .

Abschluß der Wiener Konferenz
Volle Llebereinstimmung der drei beteiligten Staaten

* W i e « , 12. Nov . Bundeskanzler Dr . Schufch « igg ,
Staatssekretär für Aenßeres Dr . Schmidt , der nngari -
fche Minister für Aeußeres , Koloman K a » y a » nd der
italienische Außenminister C i a » o haben Donnerstag -
nachmittag ihre Unterredungen abgeschlossen . Die Ver -
Handlungen verliefe « i« einer Atmosphäre verständuis -
voller und herzlichster Zusammenarbeit .

Ueber das Ergebnis der Beratungen zwischen den Ver -
tretern Oesterreichs , Italiens und Ungarns wird SaS
nachstehende offizielle Kommunique ausgegeben :

Bei der Zusammenkunft , die gemäß den Römer Protv -
kollen am 11 . und 12. November in Wien stattgefunden
hat , ergab sich von neuem die volle Uebereinstimmung
der drei Regierungen sowohl hinsichtlich der Probleme
allgemeinen Interesses wie auch bezüglich jener , die be -
sonders die drei Staaten berühren .

Die Vertreter der drei Regierungen haben sorgfältig
die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen den
drei Staaten geprüft und ihre Absicht bekräftigt , in der
bisher erfolgten einvernehmlichen Zusammenarbeit fort -
zufahren ? sie haben weiter ihren Entschluß bestätigt , die
wirtschaftlichen Beziehungen mit den an -
deren Staaten im Wege zweiseitiger Ab -
kommen zu entwickeln . Der österreichische Bundes -
kanzler und der Minister des Aeußern Ungarns haben
bei dieser Gelegenheit namens ihrer Regierungen ihrer
dankbaren Genugtuung über die Ergebnisse Ausdruck
verliehen , die bereits dank der wirksamen Unterstützung
erzielt wurden , welche auch in letzter Zeit seitens der
italienischen Volkswirtschaft jener Oesterreichs und Un -
garns gewährt worden ist .

Die Vertreter der drei Regierungen haben mit Ge -
nugtuung das harmonische Funktionieren der Protokolle
von Rom und deren vollkommene Eignung für die
Zwecke des Wiederaufbaues des Donaubeckens hervor -
gehoben . Die Minister des Aeußern Italiens und
Ungarns haben mit Befriedigung die Mitteilungen

der österreichischen Bundesregierung über die Entwick -
lung der Beziehungen zwischen Oesterreich
und dem Deutschen Reich auf Grund des Abkom -
mens vom 11 . Juli zur Kenntnis genommen . Der Mi -
nister des Aeußern Italiens hat die Vertreter Oester -
reichs und Ungarns persönlich von seines Gesprächen
mit dem Führer und Reichskanzler sowie mit dem
Außenminister des Deutschen Reiches in Kenntnis ge -
fetzt .

Die Vertreter Oesterreichs und Ungarns habe » ihre
lebhafte Genugtuung über de» seitens der i t a l i e n i -
sche » uud der deutsche « Regierung gefaßte « Eut -
fchluß ausgesprochen , die anf das Donaubecken bezüglichen
Probleme im Geiste freuudfchaftlicher Zusammenarbeit
z « behandeln , wobei für die drei Regierungen die Be -
stimmuugcu der Zusatzprotokolle qon Rom vom Jahre
1936 maßgebend bleiben .

Die Vertreter der drei Regierungen haben ihre volle
Uebereinstimmung darin festgestellt , daß dem Standpunkt
der österreichischen Regierung und dem der ungarischen
Regierung hinsichtlich der Gleichheit der Rechte auf dem
Gebiete der Aufrüstung die Berechtigung zuzuerkennen
ist und daß diese Gleichberechtigung einem Grundprinzip
der Gerechtigkeit entspricht . Die drei Regierungen wer -
den sich bezüglich deren Verwirklichung auf dem Laufen -
den halten . Der österreichische Bundeskanzler und der
Minister des Aeußern Ungarns haben dem Minister des
Aeußern Italiens , der ihnen hierüber die herzlichste Be -
friedigung der italienischen Regierung aussprach , den
Entschluß ihrer Regierungen mitgeteilt , das italienische
Imperium Aethiopien formell anzuerkennen . Die italie -
nifche Regierung wird den Wünschen der österreichischen
und der ungarischen Regierung nach Beteiligung ihrer
Volkswirtschaft an der Wirtschaft und der Ausbeutung
Abessiniens gebührend Rechnung tragen .

Die besprochenen Fragen und die erzielten Ergebnisse
wurden in einem Protokoll niedergelegt . Die Vertreter
der drei Regierungen haben beschlossen , ihre nächste Zu -
sammenkunst zu einem noch zu vereinbarenden Zeitpunkt
in Budapest abzuhalten .

„Ltnsere Aktivität wird
niemals im Aktenstaub ersticken !"

Zehntage-Tagung auf Vogelsang — Ley vor sämtlichen Gauamtsleitern der Partei

* Ordensburg Vogelsaug , 12 . Nov . Auf Vogelsang in
der Eifel ^ der westlichen der drei Ordensburgen der
Partei '

, eröfsnßte
" am Donnerstag der ReichSorganisa -

ttottsl ^itet ? Vr . Ny die Reichstagung aller GauamtSleiter
der NSDAP .

Die Frage , warum — nach den Kreisleitern der Par -
tei und Kreiswaltern der DAF . — nun auch die 800
Gauamtsleiter zu einer solchen Tagung befohlen wur -
den , beantwortete Dr . Ley eingangs seiner Rede : „Wir
wollen uns auch einmal wieder alle in den Schoß unserer
Partei zurückfinden , nachdem die erste fieberhafte Zeit
der Einfügung in neue und fremde Aufgaben nach der
Machtergreifung abgeklungen ist ."

Die Gauamtsleiter folgten den weiteren Darlegun -
gen des Reichsorganifationsleiters mit starkem perfön -
lichen Interesse , da die behandelten Probleme eng mit
ihrer eigenen täglichen Arbeit verknüpft sind .

Dr . Ley sprach u . a . von dem Sieg der national -
sozialistischen Gesinnung über den Büro -

kratismus , mit dem alle Systeme vorher nie hätten
fertig werden können , und der gehofft habe , auch die
Aktivität . Htt ' NSDAP , im Aktenstaub zu « sticken.

„Dem Elan , mit dem die Hindernisse gestürmt wur -
den , liegt die erfüllte Forderung des Führers zugrunde ,
in der Partei ohne Rücksicht auf alle persönlichen Sym -
pathien und Antipathien die gemeinsame Aufgabe über
alles zu setzen . Aus solcher Arbeitsgemeinschaft wächst
dann schon mit der Zeit die gegenseitige Achtung und aus
der Achtung die Freundschaft . . Damit steht die Partei fest
für die Ewigkeit . Gerade diese Tagung wird über den
Kreis der Gauamtsleiter hinaus der ganzen deutschen
Öffentlichkeit ein Bild von der Größe und Geschlossen -
heit der NSDAP , in diesem Sinne der Achtung und
Freundschaft und von dem Können und öem Wert ihrer
führenden Parteigenossen entwerfen ."

Dr . Ley schloß seine Eröffnungsansprache mit dem
Wunsch für guten und nachhaltigen Verlauf der nächsten
zehn Tage .

Deutschland baut seine Beziehungen
zu Südamerika aus

Oiplomatenempfänge beim Führer im Zeichen gegenseitiger Sympathie

Berlin , 12. Nov . Am Douuerstagvormittag emp -
fing der Führer uud Reichskanzler den bisherige « arge « -
tinische « Gesandten i« Berli « , der auf Gruud der Er »
Hebung der beiderseitige « diplomatischen Vertretuuge « zu
Botschaften von « « « a « das Amt eines Botschafters ver -
sieht . Weiter empfing der Führer den neuen Gesandten
Boliviens , der dem deutschen Reichskanzler fei « Beglau -
biguugsschreibe « überreichte . Beide Empfänge stauden
im Zeiche « deS sreaudfchaftlicheu Verständnisses , das zwi¬
schen Deutschland und den südameritauifchen Staaten be-
steht .

Dr . Eöuardo Labougle , der Argentinier ,
wurde unter dem üblichen Zeremoniell durch den Chef
des Protokolls von der argentinischen Botschaft abgeholt
und im Kraftwagen des Führers zum Haus des Reichs -
Präsidenten geleitet . Im Ehrenhof des Reichspräsidenten -
Hauses erwies eine Ehrenkompanie des Heeres mit Mu -
sik beim Eintreffen und bei der Abfahrt des Botschafters
die militärischen Ehrenbezeugungen .

Bei der Überreichung des Beglaubigungsschreibens
des Präsidenten der argentinischen Republik an den Füh -
rer hielt der neue Botschafter eine Rede in deutscher
Sprache , in der er die Sympathie zum Ausdruck brachte ,
mit der das argentinische Volk dem neuen Deutschland
gegenübersteht .

Da sich die Interessen unserer Länder ergänzen , so
führte der Botschafter n . a . aus , und beide guten Willens
find , werden wir daher unsere Anstrengungen nicht auf -
geben , um die r i e f i g e H a n d e l s z i f f e r , die die Sta -
tistiken über den Warenaustausch charakterisierte , erneut
zum Ansteigen zu bringen , zugunsten unserer beidersei -
tigen Wirtschaft und hiermit zum Wohle für unsere
Völker .

Der Führer dankte in herzlichen Worten . Die Er -
Hebung der diplomatischen Vertretungen unserer beiden

Länder zu Botschaften — so sagte er u . a . — bringt die
Bedeutung zum Ausdruck , die Deutschland wie Argenti -
nien den gegenseitigen Beziehungen beimessen . Durch die -
sen Schritt betonen Argentinien wie Deutschland zugleich
ihren einmütigen Willen , die schon jetzt auf politischem ,
wirtschaftlichem und kulturellem Gebiet bestehenden Ver -
bindungen immer weiter auszubauen und zu vertiefen .

An den Empfang schloß sich eine längere Unterhaltung
des Führers und Reichskanzlers mit dem Botschafter .

*

Der neue Gesandte Boliviens , General
Julio Sanjin ^ s , der dem deutschen Reichskanzler
sein Beglaubigungsschreiben und gleichzeitig das Abbe -
rufungsschreibeu feines Vorgängers Dr . Earlos Anze -
Soria überreichte , hat vor dem Kriege als Offizier in den
Reihen der deutschen Armee Dienst getan .

Er unterstrich in seiner auch auf deutsch gehaltenen
Ansprache ebenfalls die aufrichtig freundschaftlichen Be -
Ziehungen , die zwischen Deutschland und Bolivien be -
stehen .

Nach diesen Empfängen erschien der Führer unter den
jubelnden Zurufen der Menge , dte sich zahlreich in der
Wilhelmstraße versammelt hatte , im Ehrenhof des „Hau -
fes öes Reichspräsidenten " und schritt unter den Klängen
des Präsentiermarsches die Front der Ehrenkompanie ab .

*
Als dritten ausländischen Vertreter empfing der Füh -

rer unö Reichskanzler am Donnerstag den königlich -
ungarischen Gesandten Feldmarschall - Leutnant von Szto -
jay , der ihm den Dank der ungarischen Regierung für die
warmherzige Anteilnahme übermittelte , die der Führer
und die Reichsregierung beim Tode des ungarischen Mi -
nisterpräsidenten von Gömbös der ungarischen Nation be -
zeugt haben ? gleichzeitig überreichte der Gesanöte dem
Führer ein Handschreiben und ein Bild Seiner Durch -
laucht des Reichsverwesers Admiral von Horthy .

Der Führer und Reichskanzler sandte an ^ i>
studentensührer Scheel ein Telegramm , in dem er ^
besten Wünschen für den Erfolg der Arbeitstagu
Stuttgart Ausdruck gab . ^

Der polnische Außenminister , Oberst Beck,
fünftägigem Besuch am Donnerstag London r>e ^
Von amtlicher englischer Seite wurde mitgeteilt , > _
britische Regierung mit den Ergebnissen der Be !p
gen zufrieden sei . ^

Der Unterausschuß des Nichteinmischnngsansl ^ ^
ist am Donnerstag zusammengetreten , um die ®e

gen über die Einsetzung von Ueberwachungsausi
fortzusetzen . Der bei den Beratungen gefaßte
wurde dem Hauptausschuß vorgelegt . ^

Ein Lohnstreik in der Schaughaier Spinnereiiudu ^
führte am Donnerstagmorgen zu einem ernsten
schensall . Streikende Chinesen drangen in das ^
der bisher vom Streik noch nicht betroffenen i a p
f rfi f> ti ein feilten fiPtt Betllk . .
waltfam still und zerstörten die Maschinenanlagen - ^
starkes Polizeiaufgebot konnte die Streikenden f®
auseinandertreiben und die Ruhe wieder herstellen -

Der britische Faschiftensührer Sir Oswald
wendet sich in einer öffentlichen Erklärung ß e0C

u ()eit
neuen Gesetzentwurf zur Verhütung politischer un

^
Der diesjährige Nobelpreis für Literatur wurde ^

amerikanischen Schriftsteller Eugene O 'Neill i»
Der neue Nobelpreisträger , der am 16. Oktober *

Neuyork geboren wurde , hat sich vor allem durch
reiche Theaterstücke in der angelsächsischen Literatur
Namen gemacht . . t

Die Akademie der Wissenschaften hat dem
Dr . phil . Peter Debye - Berlin für seine Beiträge ^ ^ D

Bt'1
gänzuug der Kenntnisse über den Aufbau der
den Nobelpreis 1936 für Chemie verliehen .

^
Die Tagnng der französischen Volkspartei wurde ^ j

einer Ansprache des Parteivorsitzenden JacqueS -
^

beendet , in der er den anwesenden Parteimitglieder '

Weisungen für den Kampf gab , den sie nunmehr >
^

zen Land aufzunehmen hätten . Die erste Ansgar ^ ^
müsse darin bestehen , die ausländischen Agenten <*'"

.^ «0
Lande zu treiben und Front gegen den Kommun ^
zu machen. In dem Pariser Vorort St . D e n n >
Hochburg der französischen Volkspartei , hätte der ^
munismus nichts mehr zu suchen , und er werde 1
wieder dort festsetzen können . Morgen müsse er a »

Frankreich verjagt werden .
Der englische König nahm gestern abend an bek

dächtnisseier der British -Legion zu Ehren der «n ^
krieg Gefallenen in der Albert Hall teil . Er selvl
einige Worte der Erinnerung , auf die die versaw ßp
Taufende ehemaliger Frontsoldaten antworteten . »

{iIt
gedenken ihrer ." Im Anschluß daran rieselten > hei
roter Regen mehr als eine Million Mohnblumen
Riesenhalle . Für jeden gefallenen britischen Solda
eine dieser Mohnblumen gedacht . ^

Gegen die berüchtigte Einbrecherbande Schii ^ e
^ ^ t

ivurde — wie bereits in unserer Abendzeitung 0
— nunmehr nach längerem Prozeß das Urteil , .^ 8
Vier der Verbrecher wurden zu 15 Jahren „ tv
verurteilt , der größte Teil der übrigen Angerlag
hielt gleichfalls langjährige Zuchthausstrafen .

Vottai — italienischer Erziehungsminist
^

* Rom , 12. Nov . Der Gouverneur von Row - "
^

ist , wie amtlich bekanntgegeben wird , zum © rA '
aM\'

minister ernannt worden . Der bisherige
nister de Vecchi wurde zum Gouverneur von

der Insel des Dodekanes , ernannt .

gtfoo

Roie „Mexikaner "

srisch aus Barcelona
* Mexiko . 12 . Nov . In Mexiko überfielen

unserer Abendzeitung bereits berichtet — koM . u >
Terrorbanden die Gesandschasten von Sa loa
Guatemala , weil diese Staaten ihre Anern
spanischen Nationalisten -Regierung ausgesproa ^

}ti

Das Pack versuchte mit Gewalt , die ^ eba
^ >ze

Brand zu stecken . Fünf Banditen wurden von
verhaftet .

Wie jetzt bekannt wird , handelt es sich ® %
fches Gelichter , das erst vor wenigen Tagen
e e l o n a nach Mexiko ausgerückt war . Die *

Ausweise der Madrider roten „Regierung
"

. 11

Die mexikanische Presse verurteilt den „tfjL
die beiden Gesandtschaften einmütig . Das & 0 «IC , (f
mas No t ieias " schreibt , die Abgesandte
nas glaubten wohl , in Mexiko das gleiche
durchführen zu können wie in Spanien . jjeji '

Wie weiter bekannt wird , hat die mezika » i >

rung Bestrafung der Täter zugesichert .
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Im Jahre 1876 traf Thomas Alva Edison mit dem

Neuyorker Physiker Professor Rington zusammen . Der
Gelehrte hielt nicht viel von Edisons bisherigen Erfin -
düngen . Und als Edison im Laufe des Gesprächs die
Frage auswarf , ob es wohl möglich wäre , Apparate zur
Aufnahme und Wiedergabe von akustischen Wellen zu kon -
struieren , wurde es Rington zu viel , und lachend sagte
er : „Lieber Freund , Sie sollten sich mit ernster Arbeit
beschäftigen und nicht mit solchen unmöglichen Hirnge -
spinsten ."

Ein Jahr später besuchte Rington den Erfinder auf
seinem Landgut in Orange . Der Abend wurde mit ange -
regten Gesprächen über Elektrizität zugebracht .

Als der Gast sich in sein Zimmer begeben hatte und
gerade einschlafen wolle , vernahm er plötzlich eine laute
Stimme , die ernst und eindringlich sprach : „Es ist jetzt
elf Uhr , Rington !"

Der Professor sprang aus dem Bett , machte Licht und
sah sich um . Niemand war im Zimmer zu sehen. Dennoch
begab sich Rington ins Arbeitszimmer Edisons und
fragte , ob noch jemand in dem Gastzimmer sei.

Edison schüttelte erstaunt den Kopf. Rington ging zu-
rück und glaubt «, einer Sinnestäuschung zum Opfer ge-
fallen zu sein.

Lange konnte er nicht schlafen. Während er noch immer
über den seltsamen Vorfall nachgrübelte , ertönte die
Stimme abermals gemessen und feierlich : „Es ist jetzt
Mitternacht . Bedenke , daß du sterben mußt !"

Da ergriff den gelehrten Mann ein namenloses Ent -
setzen . Ohne das Licht anzudrehen , rannte er aus dem
Zimmer und stürzte in Edisons Arbeitsraum .

Edison ließ der Aufgeregten dreimal klopfen , ehe er
öffnete . „Was gibt es denn , Professor ?" fragte er .

„Mr . Edison !" rief Rington zitternd , „ in Ihrem Haufe
geht es nicht mit rechten Dingen zu . Ich bleibe keine
Stunde länger hier . . ."

Da faßte Edison ihn bei der Hand , führte ihn in das
Spukzimmer zurück und öffnete die große Wanduhr .
„Sehen Sie hier !" sagte er und zog einen merkwürdigen
Apparat hervor , „das ist die Stimme , die Sie erschreckte !"

Und zum ersten Male sah Rington « inen Phonogra¬
phen , der mit Edisons Stimme die Stunden ansagte . . .

Flotienbesnch im Sinrm
König Eduard besichtigte die britische Heimatflotte
Unter schwerstem Sturmwetter , das seit 12 Stunden

den größten Teil der Britischen Inseln heimsucht, besich-
tigte König Eduard VIII . am Donnerstag die in Port -
land versammelte britische Heimatflotte ,
die aus 30—40 Kriegsschiffen besteht. Die Bahnhofs -
anlagen von Portland , wo der Hofzug die Nacht über
auf einem Nebengleis gestanden hatte , waren am frühen
Donnerstag völlig überschwemmt . Eine Borstel -
lung von der Gewalt des Sturmes gibt die Tatsache , daß
die Schlachtschiffe sich wiederholt von ihrer Verankerung
loszureißen drohten .

Kurz bevor der König an Bord des Schlachtschiffes
„Nelson " ging , ereignete sich ein Unglücksfall , der
jedoch noch glimpflich abging . Eine Pinasse , in der sich
vier englische Matrosen befanden , geriet infolge des
schweren Wassers auf die Wellenbrecher und ging unter .
Es gelang jedoch , die vier Insassen in Sicherheit zu
bringen .

Nach der Besichtigung der „Nelson " besucht ^ der König
zunächst das Flaggschiff des 2. Kreuzergeschwaders , die
„Orion ", und anschließend das Flugzeugmutterschiff
„Courageous ", wo ihm die moderne Entwicklung der
Marineluftwaffe vorgeführt wurde .

Liebeserklärung fernmündlich
Ei « hartnäckiger Telephon - Anrufer wird bestraft

O London , 11 . Nov . Als ein hartnäckiger nnd un¬
bequemer Anrufer hat sich ei « gewisser Neil Roy Leslie
Urq « hart aus Exted i« der Londoner Gegend erwie »
se « . der zu 15 Psu « d Geld st rase verurteilt war -
de« ist. Er hatte drei Stunde « lang hintereinander beim
Fernsprechamt vo » Redhill hartnäckig angeläntet .

Sein erster Anruf war mit einer stürmischen L i e -
beserklärung an die Dame vom Amt verbun -
den , die er für den Abend einlud . Das Fräulein vom
Amt forderte ihn auf , den Hörer wieder hinzulegen . Er

mit item JJUopcter
glänzt feto <1
und fdiutjt das

Henau 50 gut ist Mio Bai.nsrwaclis :

fuhr aber mit seinen Anrufen fort und verlangte u . a.
auch Scotland Aard , das Londoner Polizeipräsidium .
Dort erzählte er dem sich meldenden Beamten , er sei er -
mordet morden und habe große Schmerzen . Schließlich
sügte er hinzu : „Ich werde eine Armee aufstellen , um
Abessinien zu erobern ."

„Mein Kampf " in arabischer Sprache
Adolf Hitlers „M ein Kampf " erschient »

Bagdad , wie die „Nene Athener Zeitung " meldet , in
arabischer Uebersetzung mit einem Borwort , das
den Lebenslauf des Führers und seinen Kamps gegen das
Judentum schildert. In den Kreisen der Palästina -Ara¬
ber hat diese Neuerscheinung großes Interesse und sren -
dige Aufnahme gesmtden , zumal die deutsche Aus -
gabk des Buches bisher in Palä st inaver -
boten war .

^ ^ / Freitag , 13 . November 1936 Serstdrer

Fröhliche Erlebnisse aus einer Sängerlaufbahn

im Badifdien Staatstheater

Poldi Mildner
>

' Sinf
ra ?enc*e jugendliche Pianistin spielt^ iU\vn
f?^ ekonzert lies Bad . Staatstheaters

Klavi >den 18. November 1936, dasD -Moll-er "Konzert von Joh . Brahms .
(Staatstheater -Archiv )

teristischen Maske zu spielen . Da ich am Anfang meiner
Laufbahn für sogenanntes kleines Fach engagiert war ,
blühte es mir , in mancher Oper zwei kleine Rollen zu sin-
gen . In der „Afrikanerin " durfte ich sogar drei Partien
übernehmen . Den Gerichtsboten im ersten , den Seemann
im dritten und einen Priester im letzten Akt. Für den
ersten Akt hing man mir einen schönen Spitzbart um , be-
kleidete meine Beine mit schwarzen Trikots , und als ich
mit echt spanischer Grandezza in den Verhandlungssaal
trat , den weißen Stab hob und anfangen wollte , meine
Stelle zu singen , nahm mir ber Kammersänger P . das
Wort vom Munde weg und sang an meiner Stelle : „Der
hohe Rat tritt ein , gleich beginnt die Sitzung !" Mir blieb
nur übrig , mich zu verbeugen und wieder abzugehen . Ich
hatte mich vergeblich geschminkt. — Nun , ich konnte mich
ja bei meinem nächsten Auftritt schadlos halten ! Ich
würde ihnen einen Seeräuber hinlegen , der sich gewaschen
hat ! Die Maske , die ich mir zulegte , war sehenswert ,
meine Gesichtszüge waren braun , von tiefen Falten durch-
furcht und von Narben durchzogen . Den Körper be-
deckte nur eine zerschlissene Hose und ein zerfetztes Hemd,
infolgedessen waren auch Arme und Beine braunge -
schminkt. Ich stand am Steuerruder , spähte in die Gegend
und wollte gerade der Schiffsmannschaft mitteilen , daß
am Horizont eine Wolke heraufzöge , die sicher Sturm
brächte , als plötzlich der Neger Nelusko zu mir herauf -
springt , und mir meine Stelle wegsingt . Ich hatte mij )
wieder umsonst geschminkt. Nun nahte der letzte Akt. Ein
langwallendes weißes Gewand hüllte mich ein , silber -
weißes Haar wallte von meinem Haupte herab und ein
weißer Bart , was sage ich , ein Bettvorleger , ein
abendfüllender Fußsack hing mir vom Kinn herab . Ich
hätte hier nun zu singen gehabt : „Zum Gericht führt man
jetzt die Frauen der Barbaren .

" Allein auch dies gelang
mir nicht. Wieder war es Nelusko , der mich verhinderte ,
er sang mir auch diesen Einsatz vor der Nase weg . Drei -
mal vergeblich umgezogen , geschminkt und aufgetreten

an einem Abend ein bißchen viel , nicht
wahr ?

(Fortsetzung folgt )

Mordversuch an der früheren
Geliebten

= Rheinfelde » (Schweiz ) , 12. Nov . In Waldbach drang
der 40jährige ledige Landwirt Otto Vogel am frühen
Morgen in das Schlafzimmer seiner früheren Ge -
liebten , die vor der Heirat mit einem anderen stand,
und richtete ein Ordonnanzgewehr auf sie . Das
Mädchen schlug den Gewehrlauf zur Seite und flüchtete
in das Schlafzimmer der Eltern . Während Vogel die
Türe aufzusprengen versuchte , holte der Mährige Bruder
des Mädchens Hilfe . Als er mit einigen Nachbarn in die
Stube zurückkam , gab Vogel auf ihn einen Schuß ab, der
ihm die Lunge durchbohrte . Nach heftiger Gegenwehr
konnte Vogel überwältigt und gefesselt werden . Im Ma -
gazin des Ordonnanzgewehres befanden sich sechs Patro -
nen , der Abzug war mit einer Schnur versehen , was
darauf schließen läßt , daß Vogel nach der Erschießung des
Mädchens Selbstmord bego chen wollte .

Zweite ..Edle " ohne Perücke

Bjjh ^ wachst du , wenn du zum ersten Male auf der
^ rob ?

ettÖ ben zweiten Edlen in „Lohengrin " ohne
übernehmen sollst ? Laß dir sagen ! Du lernst na -

Torte ^ '^enhast deine Rolle , gibst dem Regisseur guteUnd dem Inspizienten ein Trinkgeld , damit sie dir
am Abend sagen , was du
alles zu machen hast. Die
anderen drei „edlen " Kol -

. ) legen beruhigen dich und
V 7 sagen : „Halte dich nur an
W/L uns , wir werden dir schon

zuflüstern , was du zu ma -
chen hast." Nervös und

/ _ SO ) Jrf/ / \ fiebernd stehst du auf der
t S >ß < Bühne, ' die Sachsen sind

<P & ' mit Helm , die Brabanter
Ä # , ) jedoch ohne Helm erschie-'

/ nen . Krampfhaft hältst du
\ ( ' dich an deine Kollegen , und

als König Heinrich auf -
li (Oa \ steht und singt : „Mein

Herr und Gott , nun ruf ich
X Dich !", und alles die

Helme abnimmt , flüstert
6, der neben dir stehende Edle
»it„ „Perücke ab !", was ich prompt tat . Dastand ich
der » Wt ' iKin eigenen Lockenhaar in der Hand . — In
»er (ü

U| e empfing ich den Besuch des Regisseurs in mei -
\)jj jj Aerobe . Er riet mir , vom Theater abzugehen ,
^ lav - außerdem nach seiner Ansprache in keinen

me ^ r Unö " eiliefj ganz klein und häßlich das

.
^

""" te „ tragende " Rolle
C' " e Zweite „ tragende " Rolle : „Troubadour "

, ein
cin ftuö ' " ' ' Herr Wildhagen stand auf dem Zettel . Neu -
&i.t , 'Erling . . . Bühnenprobe . Ich warte auf meinen

Sein
Hornsignal ertönt , ich stürze auf die Bühne ,

e Manrico einen Brief und singe : „Auf dieses
"6.

~
a * n kebt Antwort mir ." Der Kapellmeister klopft"
0pf,

rr Wilöhagen , singen Sie das doch mit Stimme !"
Stent 0 .!i .

ö &' Hornsignal , neuer Auftritt und schreie mit
et Sn mme : "Aus dieses Schreiben gebt Antwort mir !"

jk h ^ ^ ^ ^ ' eister klopft ab und sagt : „Herr Wildhagen ,
(8Qt0

Ctt eine schöne Stimme , singen Sie die Stelle
U

s
5 ^ wellen Sie das hohe F auf , „mir " an und
r

ÖOnn ^ ird es wirken ." Ich gehe wieder ab,
^ lent Sturz auf die Bühne , ich sang wie gewünscht.In das hohe F den ganzen Schmelz meiner ju -

Air «
,

Stimme , schwellte an und wieder ab auf
f schaute triumphierend zum Kapellmeister ,

fler *
e : " ^ Un ' eine italienische Arie sollen Sie

.au § diesem Sätzchen machen , Sie haben auf""ttal.« (b
ei

!te Fermate gemacht ." „Singen Sie es noch
. ' flew und etwas indigniert wollte ich wieder
J e ^ äiirf.

a
<J at ' ' ch wie sich in den Kulissen die Kollegen

l
'xtib Qpf?

selten , einer hatte sich das Taschentuch in den
r Ich f .

*' Um nicht laut rauszuplatzen . Jetzt kapierte
t ■ k* uJ ! er *e einen bekannten Kernspruch aus dem
t!r tr ©Jiivr für diesen Vormittag das Theater in

felfirl von Weltschmerz , Zorn und Wut über

^
b,t und die Welt .

®to^
' ni>Crtc Verwandl ««gskntlstler

^
Seiz

e * Maskenkünstler , der ich war , legte ich meinen
^e >n, jede Rolle in eine -r ihr besonders charak-

Diese gläserne Geige zeichnet sich durch ttlangretnheit aus . weil der Werkstoff alle guten asnstischen Eigenschaften vonEdelholz besitzt. Aufnahme » : Max Göllner , Bavaria -Gauting Uber München .

Biegsames Glas — Autoscheiben zerbrechen nicht
In allen deutschen Laboratorien ist deutscher Erfin -

dungsgeist an der Arbeit . Neue Werkstoffe werden ent -
deckt, die Deutschland von der Einsuhr teurer ausländi -
scher Produkte unabhängig machen. In der Reihe der
epochalen Ersatzstoff - Erfindungen deutscher Chemiker
nimmt das sogenannte Kun st harzglas eine wichtige
Stellung ein . Es besitzt nicht nur sämtliche optischen
Eigenschaften des Silikatglases , sondern ist
darüber hinaus mit weiteren wichtigen Vorzügen begabt :
Es ist elastisch , kann beliebig gebogen und
geformt werden . Es läßt sich überall dort verwen -
den , wo man mit dem spröden und leicht zerbrechlichen
Silikatglas nichts mehr anfangen kann . Als Schutzschei -
ben für Stromlinien , Autos , Flugzeuge , Segelflugzeuge
und Omnibusse , als Linsen für Brillen , Vergrößerungs -
gläser und Fernstecher , als Werkstoff mit Edelholz ahn -
lichen Eigenschaften für Musikinstrumente wie Geigen
und Flöten , kurz für alle möglichen Zwecke kann das
neue deutsche Kunstglas verwendet werden . Es ist bedeu -
tend leichter als gewöhnliches Glas . Vor allem dort , wo
die Sicherheit des menschlichen Lebens durch gewöhnliches
Glas gefährdet ist , ist das Kunstharzglas am Platz . Man
denke nur daran , wie viele Menschen bei Verkehrsunglük -
ken sterben mußten , nicht etwa , weil sie schwer verletzt
wurden , sondern weil sie an Glas -Schnittwunden verblu -
ten mußten . Das Kunstharzglas zerbricht nicht, es weist
keine Schnittflächen auf , wenn es zerstört wird . Durch
seine Eigenschaften als organischer Stoff ist es ein idealer
Holzersatz . Dabei ist es säurefest und nicht feuergefährlich .
Es läßt sich schneiden, stanzen , schleifen, polieren , boh-
ren und sägen. Es kann zudem optisch geschliffen werden :

sein Brechungsindex beträgt 1,49 . Alles in allem : das
deutsche Kunstharzglas ist eine GroUtadt deutschen Er -
sindungsgeistes .

Das Kunstglas läßt sich bearbeiten wie Holz
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Nachwirkungen des deutschen Operngastspiels
in England

Das Londoner Gastspiel der Dresdner Staatsoper
brachte den deutschen Künstlern einen triumphalen Publi¬
kumserfolg , aber vielleicht noch wertvoller sind die für
England neuen Erkenntnisse über das Wesen der deut -
schen Opernkunst , wie sie z . B . der angesehene Londoner
Kritiker Ernst Newman in .^Sunday Times " zum Aus -
druck bringt . „Wer im Covent Garden herumhört " ,
schreibt er , „weiß , daß der Besuch der Dresdner Staats -
oper viele Engländer nachdenklich gemacht hat . Diese wer .
den in der nächsten Sommersaison kritischer sein als bis -
her . denn sie haben durch die Dresdner etwas erfahren
von dem Untreschied zwischen einer als einheitliches Ganzes
erfaßten und durchgeführten Opernvorstellung und dem
zufälligen Durcheinander nicht z ufammenhängender Atome ,
während einiger Wochen im Mai und Juni , wie wir es
in London kennen . Der ausgezeichnete Eindruck unserer
Dresdner Gäste ist zwei Ursachen zuzuschreiben : erstens
dem Umstand , daß ihre Darbietungen vom Anfang bis
zum Ende eine geschlossene Einheit find , so wie man es
in Covent Garden , wenn überhaupt jemals , sicher nicht
in den letzten 10 Jahren erlebt hat . In diesen Dresdner
Aufführungen ist alles aufeinander abgestimmt bis in die
kleinsten Einzelheiten und das vermittelt einen angeneh -
men Eindruck nach den Ungeschicklichkeiten und Geschmack -
losigkeiten , an die wir in London gewöhnt sind . Und zwei -
tens : man hat bei den Dresdnern das angenehme Gefühl ,
daß jeder Beteiligte auf der Bühne und im Orchester
weiß , worum es sich bei dem aufgeführten Stück handelt .
Auch das ist für uns in England eine neue Erfahrung ."

Die Londoner Philharmoniker im Rundfunk
Das Gastspiel der Londoner Philharmoniker unter

Leitung von Sir Thomas Beecham am 13 . November
wird in der Zeit von 20—22 Uhr vom Deutschlandsender
übertragen und von den Reichssendern Berlin , Hamburg
und Leipzig übernommen . Die Reichssender Breslau ,
Frankfurt/M ., Köln , München nnd Saarbrücken übernch -
men den zweiten Teil des Konzertes ab 21 Uhr . Der
Reichssender Stuttgart wird die Sendung auf Wachs neh -
men und in der Zeit von 24—2 Uhr (auch für Frankfurt
a. M .) bringen .

Internationaler Kunstkongreß in Paris
Während der Weltausstellung in Paris im Jahre 1937

wird ein internationaler Kunstkongrcß in Paris statt -
finden . Mit der Organisation dieses Kongresses wurde
die „Gesellschaft unabhängiger Künstler " beauftragt , der
Kongreß wird vom 20. bis 23 . Mai 1937 unter Vorsitz
des Generalkommissars der Weltausstellung 1837, Paul
L6on , abgehalten werden . Wie verlautet , soll der Kon *
greß über die Gründung eines Weltbundes unabhängi -

ger Künstler beschließen .

Welt-Theater in Paris 193Z
Während die französischen Theater bereits von der

Comsdie Fran ?aise und der Oper her besondere Zyklen
angekündigt haben , gibt „Paris Soir " jetzt bekannt , daß
anläßlich der Weltausstellung 1937 aus allen Kul -
turländern Theater - Ga st spiele in Paris statt -
finden werden . Die Ankündigung beginnt mit einem

deutschen Wagner - Zyklus , der — der Meldung des Blat -

tes nach — von der Festspielleitung Bayreuth zusammen ,
gestellt werden wird . Wien wird ein Opern - Ensemble ent -
senden . Ein Stück von Crommelynck wird von einer bel -
gischen Truppe aufgeführt werden , während Neuyork mit
einem Metropolitan -Opern -Enfemble die Uraufführung
einer modernen Oper vorbereitet . Shakespeare - Auffüh -
rungen erfolgen durch eine englische Truppe , die sich auch
mit einer Komödie von Noel Coward befassen wird . Mai -
land wird ein Scala - Enfemble entsenden . Norwegen soll
mit einer ,/Peer -Gynt " - Aufführung vertreten sein , wäh -
rend die Schweiz zu Schillers „Wikhelm Tell " greift . Aus
Prag erwartet man «in Opernenfemble . Mit großer
Spannung sieht man den Abgesandten aus Japan entge -
gen , das durch das Nationaltheater aus Tokio und eine
Geisha - Truppe vertreten sein wird . Schließlich wird als
Vertreterin d« r leichten Muse Jeanette Mac - Donald als
Star eine Operetten - Uraufführung vertreten .

VolkunfrSitittiir
Reidisausftellung in Karlsruhe :

Dr . Wacker eröffnet die Ausstellung
„Deutsche Wandmalerei der Gegenwart"

Uraufführung im Staatstheater Verlin
Eine Komödie von Charlotte Nißma » «

Von unserem Berliner Vertreter
ItflÄ

In der Städtischen A u s st e l l u n g s h a l l e in
Karlsruhe wurde durch Kultusminister Dr . Wacker die
Ausstellung „Deutsche Wandmalerei der Ge -
g e n w a r t" eröffnet , die vom 12. November bis 13. De -
zember dauert . Zahlreiche Vertreter der Partei , des
Staates , der Stadt und des Kunstlebens waren erschie -
nen . So sah man unter den Erschienenen Oberbürger -
meister Jäger und als Vertreter des Bayerischen Kul -
tusministeriums Ministerialdirektor Fischer aus
München bei der Eröffnungsfeier .

Gleich zu Beginn der Feier nahm Kultusminister Dr .
Wacker das Wort und charakterisierte eingangs die
Wandmalerei als den Zweig der Malerei , „der zum
Geist des Dritten Reiches und zu seiner Kunstauffassung
in den engsten Beziehungen steht ." Diese Tatsache wies
Dr . Wacker nach in einem straff zusammengefaßten
Ueberblick über die Aufgaben und Ziele der Wand - und
Monumentmalerei , die „ nach den für ihre Darstellung
in Betracht kommenden Stoffen in ganz besonderem
Maße dem Gemeinschaftserlebnis Ausdruck zu geben be -
sähigt ist ." Daher sage sie auch unserer Kunst - und Welt -
betrachtung unbedingt zu .

Aus dieser Erkenntnis habe das badische Unterrichts -
Ministerium schon vor Jahresfrist in Baden - Baden
die große Ausstellung Schweizer Wandmalerei
veranstaltet . Gerade diese von allen Seiten damals sehr
stark begrüßte Ausstellung hätte gezeigt , „mit welcher
Liebe und Fürsorge in der benachbarten Schweiz gerade
die Monumentmalerei seit Jahrzehnten betreut wird
und welch schöne Leistungen auf dem Boden dieser
Kunstpflege in einer für die Größe deS Landes uuver -
hältnismäßig reichen Fülle erwachsen waren ." Diese
Ausstellung aber bedeute nun die Fortsetzung der in Ba -
den - Baden , und noch mehr verfolge sie praktische Ziele
und Aufgaben . Der Minister fuhr dann fort : „Was heute
der Öffentlichkeit vor Augen geführt wird , ist von i r -
gendwelchen repräsentativen Zwecken
weit entfernt . Nicht um die triumphierende Rück -
schau auf einen stolzen Abschnitt deutschen Kunstschaffens
kann es sich bei der heutigen Ausstellung handeln , son -
dern um die nüchterne Feststellung dessen , was heute an
Leistung , ernstem Ringen und Streben auf dem Gebiete
der Wandmalerei in Deutschland zu verzeichnen ist ."

Prof . Direktor Haupt , der Beauftragte der Regierung ,
habe sich in langer vorbereitender Arbelt zur Angele -
genheit sein lassen , das für das heutige Kunstschaffen
besonders Bezeichnende zusammenzustellen . So könne
man als Motto über diese Ausstellung setzen „da stre -
b e n wir , da ringen wir "

. So sei denn die Ausstel -
lung nach zwei Gesichtspunkten zu betrachten , einmal
nach dem Maßstab nationalsozialistischer Geistesrichtung
und „nach dem Grab der Erfüllung der der Wandmale -
rei und nur ihr eigentümlichen Gesetze der künstlerischen
Form ."

Dr . Wacker schloß seine Ausführungen mit dem Satz :

„Ich bin überzeugt , daß die Schwierigkeiten des noch zu
vollbringenden Werkes weder die Künstlerschaft noch die

Organe der Kunstpflege entmutigen , sondern im Gegen -
teil dazu beitragen wird , mit vollem Einsatz der Kräfte
darum ringen , dem Dritten Reich die ihm gemäße Kunst
zu schaffen ."

Danach nahm Direktor Haupt , der mit der Zu -
fammenstellnng der Ausstellung von der Re -
gierung Beauftragte , dem Kultusminister Dr . Wacker
den Dank für seine Arbeit ausgesprochen hatte , das Wort
zu teilweise grundsätzlichen Ausführungen über die
Wandmalerei , die aber bestimmt waren von der Aufgabe ,
zu dieser Ausstellung hinzuführen , die an den Be -
trachter manche Anforderungen stelle , da man

in einer solchen Ausstellung natürlich keine Origi -
n a l e zur Schau stellen könne , sondern sich nur auf Ent -
würfe oder Kartons beschränken müsse . Die Ausstellung
aber zeige schon , welche starken Impulse die Wandmalerei
von ihrer Schwesterkunst , der Baukunst , erhalten habe , die
in Deutschland augenblicklich zu einer neuen Blüte ge -
führt werde . Die Ausstellung selbst aber zeige , daß wir
nicht wie die Schweizer an ein « wertvolle Tradition an -
knüpfen könnten , sondern daß sich hier der deutschen Ma -
lerei Neuland eröffne , das sich die Künstler erst erobern
müßten .

Durch Eroberung müffenhie Künstler das
ersetzen , was ihnen an Tradition fehlt . So
sei denn der Zweck der Ausstellung erzieherisch , zeige sie die
Spannungen auf , die bestünden , wobei auch das Falsche
eine Anregung zu geben vermöchte . Natürlich könne die
Ausstellung nicht den Anspruch auf Vollständigkeit er -
heben , doch sei es immerhin gelungen , manches Wertvolle
zusammenzustellen . Direktor Haupt dankte dem Ministe -
rium , der Sadt und allen seinen Mitarbeitern für das
Zustandekommen der Ausstellung , die mit dazu beitragen
solle , die Problemstellung der Wandmalerei in Deutsch -
land zu fördern .

Kultusminister Dr . Wacker erklärte die Ausstellung
sodann für eröffnet . Direktor Haupt führte die anwefen -
den Gäste danach durch die Räume der Ausstellung , über
die wir noch eine eingehende Besprechung folgen lassen
werden . Röhr .

Dem Gerippe an neueren deutschen Komödien , 1 tC
)Cj(C

auf den Bühnen versucht werden , ist ein
rer talentvoller Teil zugefügt worden . Es ist ein ^
um eine Malerehe , das einen lebenswahren
besitzt und in seinen Problemen eine einwandfreie o'

^
stellung einnimmt . Die Konflikte erwachsen aus dem 1

kritischen Eigensinn des Künstlers , der in weltsrc
Idealismus lieber ahnungslos verhungert , als ' "

ri | t.
vor der erfüllten Meisterschaft in die Oeffentlichkcn
Das alles ist lustig und mit menschlicher Offen "0 '

^
schildert . Auch die Wandlungen dieser Ehe , biegen ^
in den üblichen sonnigen happy - end Trugschluß c »>, ^
dern sie gehen den Weg einer wirklichen Läuterung, ^
nach einem lauten aber an sich harmlosen öffem \
Skandal notwendig wirb . So ist das Ganze zurücklia (
optimistisch und zugleich lehrreich , die Kameradschaft 3'

^
Menschen , die vorübergehend getrübt wurde , binde:

aufs neue und behält schließlich den Sieg über die u

meidlichen Realitäten des Daseins . . e
».

Viktor d e Ko w a spielte den Maler , ein trov ^ ^.
Kind von Genie und künstlerischer Gewissenhai s

^
Wundervoll verharrte er in den unüberbrückbare » ^
zen seiner Eigenart und alles war ehrlich begr
Marianne Hoppe als seine Frau bewegte sich
Haft schlicht aber mit dem nüchternen Sinn der ~ s e}

! itthauer gab ein entztia ^
komisches Intermezzo . Otto Gras
erhaltung . Charlotte W i r r y a u e r gav ein mtii
komisches Intermezzo . Otto Gras als Schriftstcllc
manchmal die allzu konventionellen Züge eines ~

a ,
vants . Erich Ziegel und Karl Haubenreipc
ren vortreffliche Studien .

Die von Wolfgang Liebeneiner flott abgew
Urauführung brachte den Darstellern und der >̂n

den Autorin einen starken Publikumserfolg ein .
Dr . Fricv «

Die Ltm'versität Freiburg nach dem Ltmvau
Der Umbau , dem das Gebäude der Universität Frei »

bürg infolge des Brandes unterzogen werden mußte , der
im Juli 1934 die Aula und den Oberstock teilweise ver -
nichtete , wurde zur Aufstockung benutzt , da die Räum «
bei weitem nicht mehr ausreichten . Das Aeußere des
Gebäudes hat dabei zweifellos gewonnen . Die bisherigen
beiden disharmonierenden Fassadenbilder
nach zwei Straßen wurden durch die Aufstockung beseitigt, '

die Kuppel wurde in ein besseres Verhältnis zu dem
Gesamtbau gebracht . Die Erfahrungen des Brandes
führten dazu , daß im Dachgeschoß nur noch durch massive
Wände geschützte Räume untergebracht wurden . Eine
Anzahl der alten Jnnenränme wurden neu hergerichtet
und eine erhebliche Reihe neuer geschaffen , die nicht nur
der Unversttät , sondern auch der Allgemeinheit nützen
werden , da sie geradezu ideale zentralgelegene
Versa mmlnngs - und Kongreßräume darstel -
len : in der an repräsentativen Sälen nicht gerade sehr
reichen Stadt Freiburg .

Durch einen Vorraum , der in einer Pfeilerreihe sei -
nen Abschluß findet , gelangt man in d i e n e u e A u l a,
die nunmehr eine massive gerade Decke hat gegenüber
der früheren , die Akustik stark beeinträchtigenden Kup -
pcldecke . Die Wände zeigen eine Täfelung aus Lahn -
marmor , die nur durch die hohen bunten Glasfenster an
den Seiten unterbrochen wird . Grüne Fenstervorhänge
sorgen für eine satte Farbenwirkung , die ergänzt wird
durch zwei riesige Hakenkreuzfahnen , zwischen denen die
aus Untersberger Marmor von Professor Schließler ,
Karlsruhe geschaffene große Büste des Führers plastisch
hervorleuchtet . Große Glaslüster gebeu dem Raum eine
festliche Beleuchtung . An der Rückseite des Balkons sieht
man ein vergoldetes Gitter , hinter dem sich die vom Lek-
tor Mellon gestiftete , von der Firma Walcker -Ludwigs -
Hafen geschaffene Orgel befindet . Sie reicht durch zwei
Stockwerke und kann in der Aula oder in dem darüber be -

kindlichen Kuppelsaal , aber auch für diese beiden
gleichzeitig gespielt werden .

Zu dem Gesamtbau ist noch zu sagen , daß 6 ie

ganz in Sandstein gebaut wurde , gewiß ein bem t(it.
bisherigen Puv ^

Der Entwurf des Baues stammt von Oberbaura ^

UUU8 Hl cuimiiHU mvuui «wuvvv , bv .vip
werter Fortschritt gegenüber den bisherigen Pu >.
Der Entwurf des Baues stammt von Oberbaura ^
Dr . phil . h . e. Hermann Billing in Karlsruhe , d

kanntlich auch den ersten Bau geschaffen hat . ^ - jef
auch die künstlerische Leitung . Die neue JnfchrUl .
Fassade „Dem ewigen Deutschtum " deutet Zweck u_ , nlBei'
der Lehrstätte in sinniger Weise . Die feierliche ^

hung findet am Samstag , den 14 . November , i j,jc
Einen Akt der Pietät und der Dankbarkeit "

_ S' f
Universität dadurch , daß sie in dem Wandelgang ,
Gedenktafel an die Gefallenen des Krieges
des Weltkrieges zeigt , durch den Freiburger
Hopp eine Gedenktafel schaffen ließ , die den v <)
Albert Leo Schlageter , der Student der Univers «

bürg war , in weißem Marmor zeigt und auvst ? j #t

gelungen ist . Eine Jnfchrifttafel ist dem Andenken ^
Wiesental von kommunistischer Mörderhand 0*1

Dr . Karl Winter gewidmet .

Nun Liebling - bist
Du glücklich mit
Oanssen '

s Tep. ?

3a Max - das Diäthalten
hatte mich schon ganz
schwach gemacht .

nr Wemer .1anssen
'
sFrühstückskräuterte6 |

Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien
Preis50PfB -und2, - Marh ■ —

Von

Heinrich Spoer !

Copvttah , bv
Paul Neil Verlag
Bern »

(20)
Treskow beginnt mit der Vernehmung der Zecher .

Sie sind erstaunt , sich hier zu finden , und verdecken ihre
Befangenheit durch verkrampfte Jovialität . Dafür ist
Treskow um so eisiger : er nimmt die Personalien auf ,
fragt , was er längst weiß , und ist ganz Amtsperson . Er
tut , als kenne er keinen : sie tun mit und verstehen den
Unterschied zwischen Schenke und Amtszimmer .

Es fängt ganz harmlos an . Die Herren wissen nicht ,
woranf es ankommt , und sollen es auch nicht wissen . Wer
ist als Letzter gegangen ? Treskow fragt es so nebenbei ,
mit jenem Unschuldsgesicht , das er sich für solche Fälle
zugelegt hat .

Ja , das ist schwer festzustellen . Jeder ging , als er
schon tüchtig Bettschwere hatte, ' keiner kann genau sa -
gen , wer zurückblieb .

„Uebrigens waren Sie doch selbst dabei , Herr Staats -
anmalt ." Das sagt natürlich wieder der Zahnarzt : der
Mann bat keine Manieren und stößt die Schranke ein ,
die zwischen ihm und dem Vertreter des Staates gesetzt
ist .

„ Meine eigenen Beobachtungen "
, weist Treskow ihn

zurecht , „stehen hier nicht zur Erörterung . Ich möchte es
von Ihnen hören , beziehungsweise von Ihnen bestätigt
haben ." Der alte Trick : Man tut , als ob man schon
weiß .

Auch da ? hilft nicht . Die Herren sehen sich hilfesuchend
an , zucken die Achseln . Keiner entsinnt sich . Man weiß
nur , daß es riesig fidel war .

Am besten fragt man Frau Tigges . Die muß es wis -
sen , sie hat wahrscheinlich abgeschlossen und das Licht ge -
löscht .

Frau Tigges wird hereingeholt . Die Herren müssen
draußen warten . Es wird zu einer Gegenüberstellung

kommen . Wahrscheinlich noch zu ganz etwas anderem ,
denkt Treskow .

Merkwürdig , daß die Frau mit der Sprache nicht
herauswill . Ist es weiblich « Befangenheit ? Als Wein -
wirtin ist man nicht zimperlich . Stellt sie sich dumm , um
einen d« r Herren draußen zu schonen ?

Wer als Letzter gegangen ist ? Es war natürlich schon
recht spät , und das mit der Polizeistunde würde doch nie
so genau genommen , und es waren auch nur Stammgäste
und besser « Herren .

Treskow läßt sich nicht vom Thema bringen und
klopft auf den Tisch . „Roden Sie nicht um die Sache
herum , Frau Tigges . Sie machen sich verdächtig . Es
handelt sich hier nicht um die Polizeistunde , sondern um
den letzten Gast ."

„Gewiß , Herr Staatsanwalt , ich weiß schon , aber der
Herr Staatsanwalt waren vielleicht etwas angeregt und
wollten auch die Flasche Wein noch zu Ende trinken "

„Ich will nichts von mir wissen "
, sagt Treskow . „Ich

will wissen , wer als Letzter gegangen ist ."

Er ist unerbittlich , Frau Tigges kann nicht länger
ausweichen : „Als Letzter gegangen ? Wenn der Herr
Staatsanwalt sich vielleicht nicht mehr erinnern sollten ,
bann müssen der Herr Staatsanwalt gütigst entschuldi -
gen , es schlug eben halb dref , und die Frieda weiß es
auch , und das wäre doch nicht schlimm und ginge keinen
was an —"

„Also , wer war der Letzte ? donnert der Staatsanwalt .
„Sie !"

„Wer . sie? "

„Sie selber !"

„Ich ? - Wieso ich ? "

„Ja , bitte . — Und dann habe ich die Tür —" Frau
Tigges bleibt mitten im Satz stecken . Was ist mit dem
Herrn Staatsanwalt ? Soll man ihm ein Glas Wasser

reichen ? Oder das Fenster öffnen ? Auch der Herr
Referendar sieht so merkwürdig drein und wird immer
kleiner . Sie fühlt , es muß etwas Furchtbares sein , das
sie angerichtet hat . Sie ist eine gute Frau und will
es wieder in die Reihe bringen . Die Herren müssen gü -
tigst entschuldigen , sie kennt sich doch nicht aus mit dem
Juristischen , und das wäre nicht bös gemeint , und so
genau könne sie das nicht mehr sagen , und mit der
Frieda wolle sie ein vernünftiges Wort reden . Auch
Thürnagel will helfen . Er hat das eben nicht mitbe -
kommen beim Protokoll , es sei ihm überhaupt nicht wohl ,
und ob man die Vernehmung nicht vertagen solle , in -
zwischen habe Frau Tigges Zeit , sich das nochmal zu
überlegen .

Alle wollen helfen .
Treskow sieht es nicht oder will es nicht sehen . Er

schickt Frau Tigges und den Referendar hinaus . Seine
Stimme donnert nicht mehr , sondern ist wie mit Mehl
bestaubt .

Dann ist er mit sich und seinem Aktenstück allein .
Ein kalter Schweiß ist ihm ausgebrochen . Er sieht

noch einmal die Aussage der gutsituierten Dame durch
und überdenkt , was Frau Tigges gesagt hat . Er war der
letzte Gast — der letzte Gast war der Täter : die Glei -
chung stimmt . Er träumt nicht , es ist alles richtig um ihn ,
das ist sein Zimer , auf dem er seit achtzehn Jahren sitzt,
dort liegt das gelbe Aktenstück und grinst ihn an , und
auf dem Deckel steht immer noch : Gegen Unbekannt .

Jetzt hat er ihn . Kein Wunder , daß es etwas lange
gedauert hat . Wenn man hinter sich selbst herläuft , ist es
nicht leicht , sich einzuholen . Eigentlich eine kriminal ! -
stische Meisterleistung , auf die er stolz sein könnte . Er
versucht zu lachen : es erfriert auf seinem Gesicht .

Er rennt durchs Zimmer .
Was ist geschehen ?
Eigentlich noch gar nichts . Die Aussage der Frau

Tigges ist nicht protokolliert , der Referendar ist nicht
mitgekommen , und Frau Tigges will es sich nochmal
überlegen . Wenn man es geschickt ansaßt , zerrinnt es im
Sande . Noch ist er Staatsanwalt , noch hat er die Fäden
in der Hand und kann sie wieder verwirren . Nicht ie -
der Täter hat das Glück , sein eigener Staatsanwalt zu
sein .

Wieder versucht er zu lachen . Diesmal gelingt es
beinahe . Dann aber bläst er seine traumhaften Gedanken
fort und atmet tief . Und das durch Generationen in

Pflicht und Disziplin
ein und arbeitet wie

geschulte Beamtengehirn ^
ein PräzisionsmcchaM ^

> . .j go
Er weiß , was ein Treskow zu tun hat . ^ ,*"1

ruhig , seine Hände zittern nicht mehr . Er ra >'
„# 1$

ruf , nimmt sein persönliches Eigen
. . . . „ ^ , . . „ . . riebene Aschenschale , den nie benus

^ Kit»

psfner . das bronzegerahmte Familienbild , st«ut j sc '

gerade und die Stühle zurecht . Im Schrank

fei%

yvi -uuv . uuv wie wiuyit ouivu ;». w ~/ ft \ £
schwarze Samtrobe mit dem Barett, ' das mag v

er wirb es nicht mehr brauchen . t liefe **
Dann geht er zum Obersekretär und .

Schlüssel ab . ^ rC f^ f "

Draußen warten noch die beiden Leure ,
Männer .

Sollen wiederkommen .
Sie tun aber sehr dringlich .
Bedaure . . nändiS - ,̂ , »'
Treskow betrachtet sich als nicht mehr M jjjfltfl

'
cf<

mehr im Amt befindlich . Er nimmt fCI11
inC jn ^

akten , Hut und Mantel und begibt sich 3 ** '

staatsanwalt .
-fc icsC ®'
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Der Herr Oberstaatsanwalt ist nicht a >>n

befindet sich auf einer Inspektionsreise u j,
Nachmittag um vier zurück sein .cymiiiag um vier zuruci , ein . , ,nae «vo"

Eine einfach « Tatsache , durchaus nichts UN »

Aber sie geht Treskow nicht in den KopU *tt
warten , kann die Sache nicht länger mit fw

(f
Er weiß genau , was kommt . Es ist •" 'Vc "!

amtlich vorgeschrieben . Der Oberstaatsau ^ ,»'1

schütteln . Dann wird er kühl das Dienstl ' « e
e|H

leidvoll die Hand drücken und I« if« den ^
schütteln . Dann wird kühl das Dienstliw ^ o „,i
kleines , inhaltschweres Protokoll ausnehme '

^ 0fle£il $ t*'

sig des Amtes entheben und einen anö ^r n0 ji " :
der Bearbeitung der Sache und der ^ n "

,
klage betrauen . Verhaften — nein , fo»" !!
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ihn nicht . Und dann wird die Verhandln ! ^ si>

man wird ihn verurteilen , vielleicht
Trunkenheit freisprechen . Sofern er e ^ '
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Haupt kommen läßt . >,<,(6
» '

Er weiß alles im voraus und kann ^

warten . Ihm ist zumute wie einem ®'
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Scharfrichter erst nachmittags um vier

( Fo ^ tsetzunS
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'rie^ e Verrüfen . . .
mit I ief* müssen fein ! Briefe , dicke, dünne , kleine , große ,
fti fte ^ oblematik bis an den Rand gefüllte Briefe , lu -
^lettu traurige . Mit den Briefen ist es wie mit den

fetßft, die Hüllen gleichen sich, aber der Inhalt
ser fr

' " 3 ' einem eigenen Charakter . Ja , der Inhalt die-
mifo

e
„

lten papierenen Behältnisse ! Der eine ist ökono-
^ uzie der Koffer eines Reisegewandten , der

•"ieöür i
.ufamm engeroutftelt wie der Moment es eingab ,

Und Nt
einer mit Kleinigkeiten ausgeschmückt, die Freude

^ ^ « ' wollen verraten .
®>aem"r!,

Di
-
e 6e' m Menschen auch schwingen bei allen vollen

^ <6irl ?r en ' leine Dinge mit , wie Schatten , welche die
&fouöe e hervortreten lassen. Man sollte es nicht
oft z „^ ' ^ ö Hoch ist es so : Nebengeräusche enthüllen gar
' 'Sera einer Sache und den Wert ihres Verser -

es auch mit den Briefen ! Kluge Dinge , gefchäf -
&®irtarifct8e werden hineingeschrieben , Biederkeit tropft
dieses gewandten Redensarten , und das Geräusch
viel n

Qe ' cöäfttae rt Flusses hüllt oft die unschönen , zu
erratenden Nebengeräusche ein.

sagt .^ ^ mal aber kommt es umgekehrt ! Manchmal eben
ter N

C' n vermeintlich,Fruch - und schadensicher " gepack -
Tchx„-^ ef in einer kleinen Wendung mehr über den
Uferen r

' 013 ^^ sem lieb ist . Solch eine „kluge" Vorsichts -
dey, ? bei manchem heute die Grußformel unter
ist „biederen " Inhalt seines Briefes . Gewiß , man
ttiQtt einverstanden mit Dingen im neuen Reich, aber
tt{eitt

n' ' " 6o (5 seine Geschäfte machen, da darf man doch
Kren «? .oor 6en stoßen . Und die lieben alten
(W äft

c ' öie Juden , mit denen man heute noch seine
setzt h,

ma cht» will man doch auch nicht kränken . Da
tnel - sm

" e ^ en unter seine Briefe die nichtssagende 55or -
deutschem Gruß . Das ist doch eine fabelhafte

wie wahr ? Der liebe Freund Moses weiß schon,
9emeln ' ist , und die andern müssen doch daran

&
"J wie „national " ich bin .

heit ,5.3
*er Zeitgenosse , nimmst du auch deine Dumm -

"bruch . zwingendsten Beweis für deine Klugheit , deine
solltest . ^ schadensichere Klugheit " verrät dich. Oder
"Heil <vU etroa uoch nicht wissen, daß der deutsche Gruß

-? ' tler " heißt ? Deine „Vorsicht" nützt dir bei uns
Kfoj

' tttl Gegenteil ! Sie verrät uns deinen wahren
liich uur zu gut , die wir ein offenes Wort gewohnt
öeine m Quc^ fordern . Wir sind dir sogar dankbar für
»nz ^

' '^ orsicht "
, denn wissen nun genau , wen wir vor

teitt * wir werden uns danach rich -

klug^ ^ .
^ ie Klugen hinaus gibt es alber noch Gescheite,

Wett / ' uitücker im Komparativ gewissermaßen . Die
ihre r

"^edem Recht". Freudestrahlenden Antlitzes über
-che», ^ ^^kluge Entdeckung unter ihre Briefe : Mit deut -
^ i« e und darunter : Heil Hitler ! Ihnen sei gesagt :
Zur ™ „leiten , meine Herrn ! Auch das verrät euch.
Seit "

,
fP^öe sogar . Aber Sie dürfen glauben , „Gescheit-

bat L . te von einem lumpigen Charakter diktiert ist,
sich „

' Un3 keinen Platz . Wir brauchen Menschen , die
die ÖD

Unö ganz für die schweren Aufgaben einsetzen,
tiftä ^ u

.
n§ liegen , und feine üblen Geschäftemacher.

* t a Wie man aus einem gute » Acker Un -
^ie «.

^ ^ ^ ernt , meine Herrn , das dürftenTOo ÖI auch wissen .
68 nicf)t ^ st unglaublich , daß solche „superfeine

' ' itö n ? och weiter gesteigert werden kann ? Oh , da
b-n „ ics/t -- Uebcrgescheiten , die setzen unter ihr Schrei -
^ ticf ti ? ' außer einem : gez. X . U . Maier . Das macht den
»ichtz. S unpersönlich und verpflichtet demnach zu gar
!>®t weine Herrn , eure „kluge" Formel zwingt zu

l ' verpflichtet so wenig , daß ihr eines schönen
Erfahrung machen könnt , daß ihr vor lauter

^ vdct „
" n&£ usein " so gründlich „ links liegen gelassen' nii« es eurem Charakter entspricht . — ler

3 » Sven Hedins Besuch in Baden
'
.ruhe , Nov . Wie wir berichteten , ist der be -

>wedische Forscher Sven Hedin am Dienstag auf
° sf«n .

C' IC ^ urch Deutschland in Baden -Baden einge -

^ eq̂ ^ ttwoch besichtigte Sven Hedin verschiedene
Detern • Einrichtungen und Gebiete in Baden , unter
^ Ren ein Arbeitsdienstlager in Graben ,'er" nö36aumetster Glockner an Hand eines

eiit?neten Modells und in anschließender Besichti-
Baustellen einen Einblick in den Einsatz des

™ Arbeitsdienstes gab.

k.
*805 Kurgäste in Baden-Baden

f
<n $8ittp ^ a6cn ' 12- Nov . Trotz der nicht sehr günsti -

. ?! ^ r ?
"! tt8 bat auch der Oktober eine Zunahme

"
i

fte aeopH - ^ » verkehr gebracht . Es trafen 7805 Kur -
1° ^ Ute» 658(3 im gleichen Monat des Vorjahres
l5a *fe der w

' e,t Besuchern befinden sich 1281 Ausländer ,
iit ü - H i^ n| eiI öes Auslandes im Fremdenbesuch von
„ ; $ i e

"
im ? °bre 1935 jetzt auf 16,4 v . H. gestiegen

h bjz > a m t z a h l der Besucher vom 1 . Ja -
chste ^

' Oktober 193S beträgt 117 233 , das ist die
sher erreichte Frequenz .

^ ühnzeichen auf dem Hartmannsweilerkopf
«sen i.

5tef?ne ^ unc»
&em

S*,, ..
® Qlt die20

ki
Ä! „7 l ö

e5t J ' e r

£., 11. Nov . Neben dem gewaltigen
Hartmannsweilerkopf zur

. 69 000 Soldaten , die im Kampf um
ihr Leben lassen mußten , ist nun auch das

»n r
,ö° t5eit ? ° & e Erinnerungskreuz fertigge -

^ veinfloin
'
0 r

§ demnächst durch den Bischof von Straß -
Wik. *>on ~ werden soll . Dieses Kreuz wird alle
d«»

' wer?»
^ " Untergang bis morgens 1 Uhr be -

">*>!
9t °&en Ovt ' Um °us diese Weise als Mahnzeichen an

öu dienen . Wenn das Kreuz zum ersten -
' Sitte tt,cr d en die Glocken der umliegenden

%

Volksfchädling findet feine Strafe :

Ungezügelte Erwerbsgier führt ins Gefängnis
2 ^ Zahre für Kacharzi Or . Weiterer — Durch Verwahrung in einer Anstatt unschädlich gemacht

Drahtbericht unseres Sonderberichter st atters

Heidelberg , 12. Nov . Der am 18. Oktober vor der
Strafkammer des Landgerichts Heidelberg begonnene
Prozeß gegen den Facharzt Dr . Joses Wetterer fand , wie
wir einem Teil unserer Leser in der Abend -Zeitnng schon
berichteten , heute vormittag 11 Uhr mit folgendem Urteil
sei» Ende : Der Angeklagte Dr . I . Wetterer wird wegen
fortgesetzten Betrugs und Wuchers zu 2 Jahre « 6 Mona¬
te» Gefängnis verurteilt . 2 Jahre gelten als durch die
Untersuchungshaft verbüßt . Da der Angeklagte als ge-
meingefährlich gilt , wird die Unterbringung in eine Heil -
und Pflegeanstalt angeordnet . Bon Geld - und Ehrenstra -
fe» wird abgesehen . Die Prozeßkoste » trägt der Ange -
klagte .

*
Die Begründung des Urteils gab Vor -

sitz ender , Landgerichtsdirektor Dr . Erb : Der Ange -
klagte war anfangs ein tüchtiger Arzt und
ernster Forscher und hat -durch sein grundlegendes
Handbuch der Röntgentherapie und andete kleine
Schriften wertvolle wissenschaftliche Pionierarbeit ge-
leistet . Im Laufe der Zeit habe sich bei dem Angeklagten
unter dem Einfluß einer ungünstigen Erb -
a n l a g e , der er keine ethischen Hemmungen entgegenzu -
stellen vermochte , eine ins Groteske gesteigerte Eitelkeit
uyd Selbstüberhebung , eine ungezügelte Er -
werbsgier sowie eine fanatische Unwahrheit
entwickelt . Aus diesen bedenklichen Charakterzügen er -

wuchsen dem Angeklagten zunächst Schwierigkeiten in den
Beziehungen zu seinen Fachkollegen . Er wurde aus
der Kassenpraxis ausgeschlossen, aus den Standesorga -
nisationen ausgestoßen , Ehrengerichte und ordentliche
Strafgerichte mutzten sich mit dem Angeklagten beschäs -
tigen . Wirtschaftliche Zukunftssorgen taten ein übriges ,
um aus dem seriösen Arzt und Forscher einen mit
marktschreierischer Reklame arbeitenden Scharlatan ,einen Betrüger und Wucherer zu machen.

Die in diesem Prozeß verhandelten Fälle sind nur
ein Ausschnitt aus der Tätigkeit des Angeklagten ,
er genügt aber , um seine Persönlichkeit und sein Wir -
ken zu kennzeichnen . Der Angeklagte hat viele krebs -
kranke Patienten bzw . deren Angehörigen teils über
ihren hoffnungslosen Zustand , teils über seinen unzu -
reichenden Radiumvorrat getäuscht und die Patienten da-
durch veranlaßt , sich von ihm behandeln zu lassen . Er
hat für diese, teils überhaupt zwecklose , teils unznrei -
chende und sogar tödliche Radiumbehandlung , teilweise
unter Ausnutzung der Unerfahrenheit der
Patienten , viel zu hohe Gebühren verlangt und
auch erhalten , namentlich auch von mittellosen Patienten .
Der Angeklagte hat auch ihn besuchenden Personen vor -
getäuscht, sie litten an Krebs oder befänden sich in einem
sogenannten Vorstadium des Krebses . Diese Personen
wurden dadurch in Angst versetzt nnd durch ihn bestimmt
oder versucht, sich von ihm mit Radium behandeln zu

Günstiger Arbeiismarkt
Arbeitslage und Arbeitslosigkeit in Hüdwestdeutschland im Oktober 1936

Die ausnehmend ungünstigen Witterungsverhältnisse
im Oktober haben den Arbeitseinsatz in den Außenberu -
sen naturgemäß ziemlich beeinträchtigt , so daß in der
Mehrzahl der Bezirke eine kleineZunahme der Ar -
beitslosenzahlen der Männer eingetreten ist . Im ganzen
Landesarbeitsamtsbezirk macht die Gesamtzunahme aber
nur 1925 Personen aus , während im Oktober vorigen
Jahres ein saisonmäßiger Anstieg der Arbeitslosigkeit um
7471 Personen zu verzeichnen war . Im Baugewerbe
und in den Baustoffindustrien herrschte , abgesehen von
vorübergehenden Störungen infolge der Witterungsver -
Hältnisse, in allen Bezirken noch Hochbetrieb und auch
in der Metallindustrie hat sich ein Nachlassen der Auf -
nahmefähigkeit für Arbeitskräfte noch kaum bemerkbar
gemacht.

Die Gesamtzahl der Arbeitslosen , die bei
d en Arbeitsämtern in Württemberg und Baden vor -
gemerkt waren , betrug Ende Oktober 1936 42 988 Perso -
nen (33 061 Männer und 9927 Frauen ) . Auf Württemberg
und Hohenzollern kamen 5200 Arbeitslose <3494 Männer

und 1796 Frauen ) und auf Baden 37788 Arbeitslose
(29 567 Männer und 8221 Frauen ) . Insbesondere in
Württemberg , aber auch in Baden liefen die Arbeits -
losenzahlen im jetzigen Zeitpunkt noch erheblich uu -
ter den niedrig st e n Sommerzahlen des
Jahres 1928 , wo in Württemberg 11248 und in
Baden 39 291 Arbeitslose gezählt wurden . Wenn man die
Zahlen des Januar 1933 dagegen hält , wo in Württem -
berg 133 694 und in Baden 183 582 Volksgenossen arbeits -
los waren , so wird der Erfolg des ersten Vier »
jahresplanes unseres Führers besonders
deutlich.

Ebenso geringfügig wie die Zunahme der Arbe ?tslosen
insgesamt , war im Berichtsmonat die Steigerung der
Inanspruchnahme der Unterstützungseinrichtungen . Am
81. Oktober 1936 waren in Baden 22 682 Unterstützte der
Reichsanstalt vorhanden , davon 19 316 männlich , 8366
weiblich . Anerkannte Wohlfahrtserwerbslose wurden in
Baden 2383 gezählt ( 1748 männlich und 635 weiblich ) .

Das Markgräflerland meldet :

Granit aus dem Kanderial
Kandemer Brezele und Kanderner Keramik — Granit , der Schah eines Städtchens

Kander », 11 . Nov . Wenn von dem rührigen markgräf -
lerischen Städtchen am Fuß des Blauen die Rede ist , in
dem — als Sohn eines schweizerischen Papiermeisters —
Johann August Suter , der „Kaiser von Kalifornien " ,
das Licht der Welt erblickte, denkt der Eingeweihte an
schöne Töpfereien und an die k ö st l i ch e n B r e -
zelchen , hier und in der Markgrafschaft überhaupt
„Bretscheli " genannt ; Kandern nämlich stellte eher schon
Brezele her , als Freiburg damit begann , das geliebte
Kleingebäck zu einem Erzeugnis für die ganze Welt zu
machen — dafür allerdings dürfen sich die Freiburger
rühmen , das Pulver erfunden zu haben . Das Priori -
tätsrecht für die „Bretfcheli " kann den Kandernen nicht
streitig gemacht werden , wenn schon nicht einwandfrei fest-
zustellen ist , ob die leckeren Dinger auf die Markgrafen
der Saufenbnrg oder auf die sanktblasianischeu Pröpst ?
von „Bürgeln auf der Höh '" zurückgehen .

*
Aber nicht nur bäuerliche und schmucke neue Kera -

m i k und Brezelchen künden Kanderns fleißige Regsam -
feit , die sich mehr nnd mehr außerdem im Fremden -
verkehr bewährt — auch der Granit aus dem Kan -
dertal verdient genannt zu werden , wenn von dem hei->
teren Schwarzwaldstädtchen gesprochen wird , das etwa
dort in seine Talmuschel sich schmiegt, wo das markgräf -
lerifche Rebland in den herberen eigentlichen Schwarz -
wald hinüberwechselt . Im allgemeinen stellt in der
Markgrafschaft , die nach dem Oberrhein blickt , das maß -
gebliche Gestein der Kalk dar , vielfach von Löß überzogen .
Hinter Kandern aber befinden wir uns bereits jenseits
der großen Verwersnngssuge . Da steht dann auch der
Granit an .

Das Gebiet des oberen , auch landschaftlich ungemein
schönen Kandertales gehörte ehedem zum sogenannten
„Sansenberger Viertel " der markgräslerischen Besttzun -
gen im Rheinknie . Und zwar waren unter dem Orte
Vogelbach zusammengefaßt die Flecken Edenbach , das
heute zu Malsburg zählt , Käsacker , heute ein Weiler von
Vogelbach , Kaltenbach , Lausbühl , Lütschenbach, Malsburg ,

Marzell , Tantenmühle , ein Weiler auf der Gemarkung
Malsbnrg und Wambach , ein Dörfchen auf der Gemar -
kung Wies . Die Sausenburg selbst, die über die Buchen -
wipsel , die sie einhüllen , hinwegblinzelt , liegt auf der Ge-
markung der Gemeinde Malsburg . Sie fiel der Zerstö -
rungswnt der Franzosen im Jahre 1678 zum Opfer , als
auch die Schlösser von Badenweiler und Rütteln verwüstet
wurden .

*
Der Kandertäler Granit nun wird in mäch -

tigen Brüchen abgebaut , die auf langem Zuge die Straße
bergan zum Blaueu begleiten . Zu mehr als einem
badischen StaatSgebäude lieferte der Granit von Kandern
die Verkleidungssteine , so auch zu den Bauten des neuen
Reichsbahnhoses in Basel . In den letzten Jahren vor
dem großen deutschen Umbruch war der Kandertäler Gra -
nit außerordentlich „notleidend " geworden . Er fand
eigentlich nur noch beim Rheinbau Verwendung . Und .
so sehr den Werken zu gönnen war , daß die Lieferung
von Steinbrocken zur Füllung von Buhnen - Ŝenkwürsten
ihnen gestattete , sich schlecht und recht durchzusretten —
es tat doch weh , zu sehen, wie der schöne „würdige " Stein
Zwecken diente , denen auch weniger kostbare Gesteins -
arten dienstbar gemacht werden konnten . Mit dem Be -
ginn einer neuen planvollen Straßenbau -
Epoche in Deutschland eröffneten sich auch dem Kander -
tal - Granit neue Aussichten . Er wird jetzt, wie früher
schon , in großen Mengen zur Herstellung von Pflaster -
steinen verwendet . Und zwar werden hauptsächlich kleine
Würfel angefertigt . Vielleicht würde es sich empfehlen ,
die Frage wirtschaftlich zu untersuchen , ob dieses auägi *
zeichnete Straßenbaumaterial aus dem Kandertal nicht
durch Verschiffung auf dem Rhein noch einen größeren
Verbreitungs - bzw . Verwendungskreis gewinnen könnte .

Doch auch als Baustein bei Errichtung von Gebäuden
der öffentlichen Hand und bei Bauten mit mehr oder
weniger repräsentativer Note sollte man den Granu
nicht in Vergessenheit geraten lassen !

joop .

lassen, wobei er ebenfalls unter Ausnutzung der Uner -
fahrenheit übermäßig hohe Gebühren errechnete und
erhielt .

Das Gericht hat sich dem Gutachten der beide«
Psychiater «»geschlossen ,

wonach der Angeklagte ein schwerer Psychopath
und deswegen zwar nicht unzurechnungsfähig , wohl aber
in hohem Grade vermindert zurechnungsfähig ist .
Strafmildernd ist weiter zu berücksichtigen, daß das ehr -
liche Streben des Angeklagten doch noch nicht ganz er -
storben ist , daß er in manchen Fällen gewissenhaft ge -
arbeitet unh dadurch Erfolge gehabt hat , daß er hier
und da Patienten kostenlos behandelt und mit feiner
Familie ein anspruchsloses Leben geführt hat .

Strafverfchärfend fiel seine Gewissenlo -
figkeit , womit der Angeklagte viele Patienten und
deren Angehörigen körperlich , seelisch und si -
nanziell schädigte , und die Gemeingefährlichkeit
seines Wirkens in die Waagschale . Von Geld - und Ehren -
strafen hat das Gericht unter den gegebenen Umständen
abgesehen . Da die lange Dauer der Untersuchungshaft
vorwiegend die Erfordernisse der Untersuchung verur -
sachten, wurde dem Angeklagten nahezu die ganze Unter -
suchungshast auf die Strafe angerechnet . Gemäß 8 42 V
Str .G .B . wurde die Unterbringung des Angeklagten i n
eine Heil - und Pflegeanstalt nach Verbüßung
der Strafe angeordnet , weil die öffentliche Sicherheit
dies erfordert . Von einem Verbot der Berufsausübung
hat das Gericht abgesehen , weil eine solche Maßnahme
höchstens auf fünf Jahre beschränkt bleibt . Die Dauer
der Entziehung der Arztapprobation bleibt der zustän -
digen Disziplinarbehörde überlassen . Der Ans ' klfjte
hat außerdem die Kosten des Verfahrens zu
tragen .

*

Damit hat ein Prozeß sein Ende gesunken , der weit
über die Grenzen unseres Gaues hinaus die Oessentlich -
feit beschäftigte. Die tägliche Prozeßberichterstattung gub
allen ein eingehendes Bild von dem Leben und Treiben
eines Menschen , der sich vielleicht in seiner Jugendzeit
mit aus ideellen Gründen als Arzt dem Dienste an der
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Menschheit verschrieb , aber im Laufe seiner Entwicklung
seine mhemmungslosenEhrgeizundseincr
betrügerischen Raffsucht die Zügel schießen ließ .
Mit Grauen nahmen wir davon Kenntnis , wie ein
Mensch, zu dem arme Kranke mit ihrem letzten Vertrauen
kamen . Sterbenden Hoffnung auf Heilung versprach , und
dabei das letzte an Geld aus ihnen herausholte , was nur
zu holen war — um sie dann , selbst innerlich unberührt ,
schmerzvoll sterben zu lassen.

Zwei Jahre , sechs Monate Gefängnis .
Eine kurze Strafe für einen Mann wie Weiterer . Aber
die nationalsozialistische Rechtsprechung
hat vorgesorgt , daß Leute wie der Verurteilte nach Vcr -
büßung einer kurzen Freiheitsstrafe nicht wieder aaf die
Menschheit losgelassen werden . D e r V e r u r t c i 11 e i ft ,
wie das Gericht es aussprach , gemeingefährlich
und als solcher wird er sür Lebenszeit in
einer Heil » und Pflegeanstalt untekge -
bracht .

*

Der Vorhang über eine Tragödie ist gefalle « . Ei «
Mensch, der mit seiner Begabung , die zu de » überdurch -
schnittliche» gehört , seine» Mit »ie» sche» hätte viel nütze«
können , ist dem Lebe « gegenüber z « schwach ,
er hat versagt . Der Mensch Wetterer hat sich selbst ge-
schadet , » icht seinem Beruf . Die deutsche Aerzteschast
wollte scho » lauge vo» den „Methoden " des Facharztes
Dr . Joses Wetterer nichts wisse » . Sie wird durch diesen
Prozeß auch « icht betroffen . Ihr Rns steht i» aller Welt
so fest begründet , daß , fehlt einer ans ihre » Reihen — wie
das in jede»» Beruf vorkomnie « kan» — das Vertraue «
z« ihrem Kö »»e» »»d ihrer Hilfsbereitschaft fest bleibt .

Ein „hoffnungsvoller ^ Jüngling
* Freiburg i. Br ., 11 . Nov . Das Freiburger Schös-

sengericht verurteilte den 21 Jahre alten Hans K e n k
aus Freiburg wegen Urkundenfälschung , Unter -
schlagung und Bctrugsversuch zu 6 Monaten G e s ä n g -
n i s . Kenk wollte aus Grund von vier Wechseln , die
er ohne Wissen oder Genehmigung mit dem Namen seiner
Mutter unterschrieb , ein Fahrrad kaufen . Doch kam das
Geschäft nicht zustande , da die Firma auf die Wechsel-
angelegenheit nicht einging . Ferner kaufte der Angeklagte
etwa 70 Zentner Kartoffeln auf dem Lande ein , die er in
Freiburg weiter verkaufte . Die Kartoffeln zahlte er nicht,
sondern verbrauchte das vereinnahmte Geld
für sich .
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Fußball -Länderspiel gegen Italien im Olympia -Stadion — Eichenschild -Zwischenrundenspiele— Rugby

gegen Holland — Um die Wasserball-Meisterschaft

Das Sportprogramm des Wochenendes läßt wieder
keinen Wunsch offen . Die Anhänger des Fußballsports
erleben den sechsten Länderkampf zwischen Deutschland
und Italien im Berliner Olympia -Stadion , im Hockey
werden die Eichenschildspiele der Frauen mit der Zwi -
schenrunde fortgesetzt die Rugbyspieler tragen in Hilver -
sum einen Länderkampf gegen Holland aus und im
Wasserball beginnt die Deutsche Meisterschaft mit
den ersten Gruppenspielen in Stuttgart . Dieses in -
haltsvolle Programm findet natürlich einen würdigen
Rahmen . Soweit die deutschen Gaue nicht Spieler an die
Ländermannschaft abstellen brauchen , werden im

Fußball
die Meisterschaftsspiele sortgesetzt. Das süddeutsche Mei -
sterschaftsprogramm ist diesmal klein , da der Gau Süd -
west seine Spiele infolge des großen Interesses für Ver -
lin ganz ausfallen ließ und der Gau Württemberg ein
Repräsentativspiel gegen Elsaß bestreitet . So spielen am
Sonntag im Gau Baden : SB . Waldhof —Karlsruher
FB ., VfL . Neckarau —FB . 04 Rastatt , Germania Brötzin¬
gen—VsR . Mannheim , VfB . Mühlburg —Freiburger
FC .

In der Stuttgarter Adolf -Hitler -Kampfbahn 'findet ,
wie erwähnt , am Sonntag der Repräsentativkampf zwi-
fchen Württemberg und Elsaß statt . Die Elsäßer haben
eine recht starke Mannschaft aufgestellt , deren Sturm von
dem derzeitigen französischen Rekordtorschützen und frü -
Heren Mittelstürmer der . deutschen Nationalelf , Oskar
Rohr , geführt wird . Natürlich hat auch Württemberg das
Beste aufgeboten , die Siegesaussichten sind aber dennoch
gering .

Das wichtigste Ereignis Fußball -Deutschlands ist
ohne Zweifel der 6. Länderkampf Deutschland
— Italien im Berliner Olympia -Stadion . Das In -
teresse des Publikums war für einen auf deutschem Bo -
den stattgefundenen Länderkampf noch nie so groß wie
für dieses Spiel . Rund 200 000 Kartenanforderungen
lagen vor , leider konnten nur rund 100 000 Wünsche er¬

füllt werden . In den bisher mit dem Fußballweltmeister
und Olympiasieger ausgetragenen fünf Länderkämpfen
konnte Deutschland nur einmal siegen, und zwar 1929 in
Turin 2 : 1. — Im

Rugby
stehen sich am Sonntag zum vierten Male in Hilverfum
die Auswahlmannschaften von Holland und Deutschland
im Länderkampf gegenüber . Wie in früheren Jahren , so
schickt das Fachamt Rugby auch dieses Mal eine zweite
Garnitur zu den Holländern . In erster Linie wird den
talentierten Nachwuchsspielern Gelegenheit geboten , die
ersten Lorbeeren in einem internationalen Spiel zu er -
ringen . — Im

Hockey
beanspruchen die Zwischenrundenspiele um den Eichen-
schild der Frauen das meiste Interesse . Als Vertreter
Süddeutschlands gehen noch drei Mannschaften in den
Kampf , von denen bestimmt zwei ausscheiden werden .
Das bringt einmal schon die Tatsache mit sich , daß in
Nürnberg zwei süddeutsche Mannschaften gegeneinander
spielen , und zum andern ist kaum zu erwarten , daß die
hervorragenden Berlinerinnen durch die Gaugruppe
Hessen- Südwest ausgeschaltet werden können . Der Spiel -
plan hat folgendes Aussehen : in Berlin : Brandenburg —
Hessen-Südwest , in Hamburg : Nordmark —Rheinland , in
Magdeburg : Mitte —Niedersachsen - Westf., in Nürnberg :
Baden/Württemberg —Bayern . — Der

Schwimmsport
hat sein Hauptereignis im Stuttgarter Gruppenturnier
um die Deutsche Meisterschaft im Wasserball , die damit
eingeleitet wird . Drei Mannschaften sind an den ersten
Spielen beteiligt , Duisburg 98, Schwaben Stuttgart und
TSG . Darmstadt . Der Spielplan sieht für beide Tage
des Wochenendes folgende Begegnungen vor : Samstag "
Duisburg 98—Schwaben Stuttgart , Sonntag : Duisburg
98 — TSG . Darmstadt , Schwaben Stuttgart — TSG .
Darmstadt .
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Vorentscheidung in der Vezirksliga / Aus der Geschichte des Däxlauder Fußballvereins

I » der Abteilung 4

geht die große Erwartung in der Bezirksklasse Phönix
Karlsruhe — FB . Daxlanden über den grünen
Rasen im Phönixstadion .

Der Daxlander Fnßballverein , der im Jahre 1912 ans
einer Vereinigung der damaligen Alemannia und Ger -
mania Daxlanden hervorging , mußte in der damaligen
C -Klasse beginnen und hat sich dann langsam aber sicher
von Stufe zu Stufe emporgearbeitet und verschiedene
Meisterschaften geholt , bis die Bezirksklasse erreicht war ,
in welcher der Verein schon seit Jahren als aussichts -
reicher Bewerber um die Tabellenspitze gekämpft hat . Ein
Beweis dafür , daß in den Spielern von jeher ein guter
Mannschafts - und Kameradschaftsgeist gesteckt hat . Im
Jahre 1928 erbaute sich der rührige Verein in Daxlanden
eine schöne , große Platzanlage mit Klubhaus , die mit
Recht den Namen „Daxlander Kleinstadion " führt . Seit
einem halben Jahr wird die Mannschaft von dem frühe -
ren Spieler Adolf Dannenmaier trainiert , der es
verstanden hat , seine früheren Fähigkeiten auf die Spie -
ler zu übertragen . Im kommenden Jahre kann der FV .
Daxlanden sein 25jähriges Bestehen feiern , zu dem die
Spieler willens sind , ihrem Verein ein schönes, sportliches
Geschenk zu bescheren. In diesem Zeichen führen sie die
Verbandsspiele durch. Das große Hindernis , das sich
ihnen in den Weg stellt , ist der deutsche Altmeister und
bekannte Gauligist Phönix Karlsruhe , mit dem sie sich am
kommenden Sonntag zu messen haben . Die Daxlan -
der treten in folgender Aufstellung an :

Kuhm
Sohn Kistner

Kutterer R . Faber Henfenroth
Kohrmann Dannenmeier Klingler Pfeifer Licht

In diesem Spiel geht es darum , ob Phönix wet -
terhin ungeschlagen die Spitze der Tabelle halten , oder
ob Dax landen dev Gegner ist , der dem Phönix die
oberste Stelle nehmen kann . Die Vorstädtler haben bis
jetzt in 9 Spielen nur einen Punkt eingebüßt , und das
s. Zt . auf eigenem Platze gegen den Neuling aus Ettlin -
gen . Inzwischen hat sich aber der Darlander Sturm ,
wie die letzten Resultate beweisen , im Toreschießen ganz
bedeutend verbessert . Das Spiel steht im Zeichen eines
Karlsruher Großkampftages , bei dem Daxlanden bewei -
fen kann , ob sie wirklich der ernst zu nehmende Gegner
sind , wie bis jetzt ihre Tabellengestaltung besagt .
Phönix wird in diesem Spiel komplett
zu finden fein . Sollte es nur zu einem Unent -
schieden reichen , dann hat Phönix immer noch einen
„Ein " - Punktevorsprung gegenüber dem Rivalen . Bei
einem Siege aber drängen sie den hartnäckigen Verfolger
um 3 Punkte ab . Wer wirb Sieger werden ? Wir wol -
len keinem der beiden Vorschlnßlorbeeren geben . War -
ten wir den Sonntag ab !

In Dillweißen st ein treffen zwei Neulinge auf -
einander . Ettlingen muß zu seinem jungen Mit -
bruder in der Bezirksklasse . Ein gefährliches Gelände
wartet den Gästen , auf dem nicht so leicht ein Sieg zu
holen ist . Der VsR . Pforzheim , der durch Spieler -
Verluste geschwächt ist, hat an seiner anfänglich guten
Form ganz bedeutend eingebüßt . Es wird ihnen in

uppenheim schwerlich gelingen , einen Sieg zu er -
zielen . Einen ebenso schweren Gang treten die Karls -
ruher Frankonen nach Birkenfeld an . Trotz -
dem die beiden Vereine sich in gleicher Spielstärke be -
finden , hat Birkenfeld durch das Heimspiel die besseren
Aussichten , das Treffen für sich in einen Sieg umzuwer -

ten . Die Tabelle der Abteilung 4 weist bis jetzt durch-
weg eine gleichmäßige Spielzahl auf . Am kommenden
Montag zeigt sie ein verändertes Bild , da zum ersten -
mal 4 Vereine . Durmersheim , Beiertheim , Frankonia
Rastatt und Unterreichenbach , spielfrei sind .

Abteilung 8
Am kommenden Sonntag gehen in der Abteilung 3

nur 8 Vereine an den Start zu den Punktekämpfen . Das
wichtigste Treffen in dieser Abteilung findet in Wein -
garten statt , die den Spitzenreiter N e u r e u t als Geg¬
ner haben . Es ist für die Neureuter kein leichter Gang .
Gelingt es den Neureutern nicht, die Punkte nach Hanse
zu spielen , so rücken die Durlacher Germa -
nen , die die gleiche Punktezahl besitzen , an die Tabellen -
spitze . Die Karls dorfer empfangen den Neuling
Aue . Der Platzverein muß sich gegen den jungen Be -
zirksligisten anstrengen . Anch bei dem Spiel Eutingen
— Enzberg kann es möglich sein , daß Enzberg , die
bis jetzt zu der Schlußgruppe zählen , sich zu dem Gegner
heranarbeiten , wenn es ihnen gelingt , denselben zu schla,
gen . Der Schlußverein der Tabelle muß in die Me -
lanchthonstadt . Hier haben die Brettener infolge des
Platzvorteils die besseren Siegesaussichten , dürfen aber
den Gegner aus Forst trotzdem nicht zu leicht einschätzen.
Neureut , Eutingen , Weingarten , Bretten , Karlsdorf und
Forst beendigen mit ihren sonntäglichen Spielen die
Vorrunde in ihrer Abteilung .
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Noch spricht man von Hein vorzüglichen Waldhos - Spiel
vom letzten Sonntag in Mühlburg und rühmt allseits die
ganz famose Leistung der VsB . - Els . Dieses Mal ist es
der Altmeister FE . Freiburg , der sich als Gegner vor -
stellt . Als zu Anfang des Spieljahres Steg aus Sieg nach
Freiburg fiel und der FC . Freiburg die Tabelle führte ,
da schien es . als wären die Freiburger Meister -Favorit
und zu höheren Ehren ausersehen . Unerwartet kam dann
die Wendung und der FC . Freiburg durch einige Nie -
Verlagen ins Hintertreffen . Wenn die BfBler gegen
Freiburg mit einer ebenso prächtigen Spielweise aus-
warten wie gegen Waldhof , dann gehen sie nicht ohne
Aussicht auf Erfolg in diesen Kamps . Die Mannschaft ist
verstärkt : auch Freiburg bringt seine komplette Garnitur .
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Gauklasfc
STflbc Ketsch — © SS. Waldhof .
T333 . Nußloch — VsR . Mannheim .
Tv . Sulingen — TV. Seckenheim .
VV . Rot — TV. Weinheim .

Kreisgruppe l . Staffel III : Linkenheim — Nordstern Rintheim .
Durlach — Odenheim . Neulutzheim — Bruchsal . Grünwinkel —
Tv . 34 Psorzheim . — Staffel VI : Neureu » — Daxlanden Beiert -
heim — Gaggenan . Niederbiihl — Ettlingenweier .

Krcisklassen . Kreisklasse I : TV. Wössingen — TV, Rüppurr in
Rüppurr . Tfchst. Mühlburg — TV . Rintheim . Kreisklasse II : TV.
Mörsch — MTB . D .B .Spb . — TV . Etzenrot . u -!tlassc : Tfchst. Dur -
lach 2 — Ettlingenweier 2 . Grünwinkel 2 — Beiertheim 2, 11 Uhr.
Mühlburg 2 — Nordstern Rintheiin 2 . Neureut 2 — Postfporlver -
cin 2 . Jugend I : Linkenheim — Ettlingenweier . TV. Mörsch —
MTV . Beiertheim — Durmersheim . Neureut — Ettlingen . Ju¬
gend II : Mühlburg — Rintheim . Friedrichstal — Grötzingen ,
grauen : Tv . Ettlingen — Tv Bruchsal . Reichsbahn — SIF93 . I .
Beiertheim — KFV . II . Schüler i„ Rintheim : Tfchst. Mühlburg
— Tfchst. Beiertheim . BfL . Grünwinkel — Tv . Ettlingen . Tv .
Rintheim — Tv . 46 Karlsruhe . Tr .

Das ist Neutschlands
Fußballelf gegen

Stalten
Von oben Mitte ) im
Uhrzeigersinn die Na -
men : Janes , Gellesch.
Münzenberg , Goldbrun -
ner , Elbern , Szepan ,
Munkert , Siffling ,
Kitzinger , Urban . In
der Mitte : Torwart

Jakob .
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Aenderungennotwendig
Am Donnerstag , kurz nach 16 Uhr , startete Caraeeiola

auf der Reichsautobahn zwischen Darmstadt und Frank -
snrt a . M . zum Angriff aus die Weltrekorde über Kilo -
meter und Meile mit stehendem Start . Die Hinfahrt oer -
tief sehr zufriedenstellend . Ueber die Meile wurden 28,05

. Sekunden gestoppt , die etwa 2 0 8 K m . - S t d . entsprechen .
Der alte . Weltrekord Caracciolas stand auf 188,655 Km .-
Std . Bei der Rückfahrt gab es jedoch eine Startverzöge -
rung von etwa 10 Sekunden und damit war jode Aussicht
auf Erfolg geschwunden . Sofort wurde der zweite Ver -
such in Angriff genommen . Hierbei stellte es sich heraus ,
daß die Ansaugröhre verengert , der Vergaser auf niede -
deren Geschwindigkeiten eingestellt , die Hinterachse -Ueber -
setzung geändert werden müssen. Rennleiter Neubauer ent -
schloß sich die Fahrten abzubrechen und nach Stuttgart
zurückzukehren . Mit weiteren Versuchen ist vorläufig
schon mit Rücksicht auf die Wetterlage nicht mehr zu
rechnen

Wjl & 6te .& e * i dSA JOuti & kjßaSSen ?

Tabellcnftand der Krcisklassen I

Gruppe 1

Spiele
fif.Gcf . Rüppurr 8
FC . Südstern Karlsr . 7
Alem Eggenstein 7
FV . Neureut 5
BfB . Knielingen 5
FE . Ost Karlsruhe 6
Postfport Karlsruhe 6
FV . Bulach 5
FSPV . 28 Karlsruhe 5
Reichsvahnsp . Karlsr . 6

gew .
7
4
2
3
2
2
1
2
1
0

unent .
1
0
3
1
1
1
3
0
1
1

Verl. Tore Punkt «
0 31 :9 15 :1
3 25 :13 8 :6
2 16 :21 7 :7
1 23 :11 7 :3
2 10 :9 5 :5
3 17 :26 5 :7
2 14 :9 5 :7
3 11 :15 4 :6
3 5 :17 3 :7
5 8 :27 1 :11

Gruppe 2
Spiele gew . unent . Verl. Tore Punkte

VfB . Grötzingen 6 5 1 0 22 :4 11 :1
Vitt . Berghaufen 5 4 1 0 17 :6 9 :1
Viktoria Hagsfeld 4 4 0 0 15 :7 8 :0
FB . Bufenbach 5 2 0 3 13 :14 4 :6
Vitt . Söhlingen 6 1 1 4 10 :19 3 :9
FV . Kleinsteinbach 6 1 1 4 10 :22 3 :9
Nordstern Rintheim 6 0 2 4 9 :17 2 :8
FV . Wössingen 6 1 0 5 5 :12 2 :10

Gruppe 3
Spiele gew . unent . Verl. Tore Punkte

FV . Blankenloch 6 4 1 1 13 :2 9 :3
FV Wiesental 5 4 0 1 12 :5 8 :2
SpVgg . Oberhausen 5 3 1 1 22 :9 7 :3
FV . Liedolsheim 5 3 0 2 10 :10 6 :4
FV . Linkenheim 4 2 1 1 10 :7 5 :3
FV . 09 Philippsburg 6 2 1 3 4 :8 5 :7
Sp .Vgg . Neudors 7 2 1 4 8 :14 5 :9
Germ . Friedrichstal 5 2 0 3 2 :6 4 :6
FC . Untergrombach 5 2 0 3 15 :15 4 :6
FV . Graben 7 0 1 6 5 :25 1 :13
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2 :1 - Sieg gegen Lille
Am Mittwoch fand in Straßbnrg vor über 20 000 Zu -

schauern die mit Spannung erwartete Begegnung der
beiden in der Ligatabelle führenden Mannschaften von
Racing Straßburg und Olympique Lille statt . Bei der
Pause führten die Liller noch mit 1 :0. Aber nach Halb -
zeit schoß Racing , bei dem bekanntlich auch die beiden

ef '
Brüder Keller mitwirken , zwei Tore durch &c j 4g
stigen Bayernmittelstürmer Ossi Rohr , von {
eine aus einem Elfmeter resultierte . Racing t11

Ooti^ '
mit zwei Punkten die Tabelle vor Lille und dem ^ fie'
rigen Meister Sochaux . Rohr ist zusammen w " ^
kannten Nicolas Rekordschütze der französischen

Welche Evsrtjngend kommt zum Aunovolt '
Nach dem Abkommen zwischen dem Reichs ^ ^ ä » ''.

und dem Reichsjugendführer wird nunmehr i >
liche und weibliche Sportjugend im Alter
Jahren in das Deutsche Jungvolk eingeguc ' •

irgendwelchen Unklarheiten vorzubeugen , nuro
gegeben , daß es sich hierbei um alle Jugend '

„eio te .
delt , die in den Jahre 1923, 1924, 1925 und 1W » % * j
sind . Alle Jungen und Mädel aus den
DRL ., deren Geburtsjahr sich mit den hier
deckt, gehen nunmehr in die Organisation de* ^ « '
über , wo ihnen im freiwilligen Sportdienst
Maßnahmen des Reichssportführers Gelegenvc »
ist , unter sachkundiger Anleitung ihren Liebnna
betreiben .

Jfa \ t

Die deutsche Mannschaftsmeisterschaft im
wird am 6. Dezember in Essen entschieden.
berechtigt sind die drei Vereine Essen 88, « '

sing und München 1860.
Die „Military " beim Neuyorker Reitturnier

England vor Irland , USA . und Chile .
^ f<&'"

Hanni Hölzner , die Plauener Weltrekord cr
^ „# 0*

in Zwickau über 100- Meter -Brust die Dänen
Christensen sicher in 1 :23,4 Min . ÜjjJ

Im Hallentenniskamps gegen die Tscheck>o !^ ^ r>i^
Frankreich in Paris den Sieg davongetragen - . m '

Boussus schlugen Caska/Hecht 6 :3, 5 : 7 , 6 :2,
ten die Franzosen in eine uueinholbare s - j
rung . Der Kampf endete schließlich 5 :0.

Der polnische Olympia -Sieger des ],,$
Kusoezinski , hat die Absicht geäußert , im 3 . u Sic
wieder auf der Aschenbahn zu erscheinen u
Zweck bereits das Training in Warschau ans.

Cishockeypleite in P - - is _ &

Am vergangenen Wochenende haben die _
hockeymannschasten „Volants " und „Rapid »?
gesegnet , d . h . sie haben sich mangels l,.ZU > ^ 6 "^
aufgelöst . Die 20 Mann haben sich bereits n

((l
begeben , wo wahrscheinlich in Birmingham >

gij»
neue Vereine „aufgemacht " werden «" d
„im Geschäft" bleiben . Die Internationale "
aber hüllt sich weiter in Schweigen
teure " .

begeben , wo wahrscheinlich in Birmingham

»i»

w <"^ 1 *£
Kreisklassenspiele . Der Fußball -Verein not- cf ' * e Kl

Sonntag mit 7 :2 Toren über seinen Bruchsaler t . jl
der Drucksehlerteusel auf dem Sportteil der • , ii"
diesem Sieg eine Niederlage gemacht. Wir stro > „ ou®
Berichtigung Lügen und hoffen , datz

'
er in Zur

aus einer Niederlage der Sulzfelder einen

Rud. » US«

ielridi
Fertige Anzüge 63 .. 72 - 78 .- 82 . -

Ecke Kaiser -
und

Herren¬
strasse aus guten zuverlässige

3A fertige Anzüge einschließlich aller Proben
98 .- 110 .- IIS .- 123 .- 128 .- 133 .- 138 . - 145 . - J 52 /

n Stoffen Maßanzüge 133.- 138 .- 145 .- 152.- 1S8.- 163 .- 163 -
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Streifzug durchs | on5
tz»

Um Heidelbera

bta tf
, ' t ' t^^orn a . N ., 12. Nov . ( Sägewerk abge -

Kau Ober -Hainbrunn ist das Sägewerk von
&etti 0„ ,

* ö mit wertvollen Maschinen , Material und
ei„e fcJ?xen ein Raub der Flammen geworden . Auch
9efaltcit

mlt Vorräten ist dem Feuer zum Opfer

ln% ^ ckargemünd , 12. Nov . fKathreinenmarkt
in j|C

1 °
.
r fl e m ü rt 6 .) Am Sonntag und Montag wird

oitcf) so fi
schönen Neckarstädtchen der Kathreinenmarkt ,

Sitte '
°^ r

.
ern , <*tft genannt , abgehalten , der nach alter

täler sv>
" eine m Treffpunkt der Obenwälder und Neckar -

^ Bevölkerung wirb .
« * 2L * fe *w u nd Umgebung

IH . i ^ " uuheim , 12 . Nov . ( „P lankenbnrchbruch
6tu,ft t ~ orbereitung .) Der westliche Plankendurch -
Bett fl„ i öer Börse , Richtung Rhein , wird in absehbarer
htet an dem Quadrat E 6 fortgesetzt . Es werden auch
oorflclt

Dar ^ icht mehr so umfangreiche Abbruchsarbeiten
" bat

° ®® en , welche das Stadt . Hochbauamt jetzt an
? ^ernehmer vergeben wird . Unter das neue Ab -

^ >!« i jedoch nur ein Teil des Bürgerhospitals .
. .. . egeud kommt bei diesem erweiterten Durchbruch

führen . Verletzt wurden fünf Personen , von denen eine
nach dem Städtischen Krankenhaus gebracht werden
mußte . Eine weitere Person , und zwar ein 71 Jahre alter
in Neu - Edingen wohnender Mann , der beim Sammeln
von Pferdekot auf dem Kreisweg 11 gegen einen vorbei -
fahrenden Lastkraftwagen lief und anscheinend nur Haut -
abschürfungen erlitten hatte , verstarb einige Stunden fpä -
ter an einem Herzschlag .

sch . Mannheim , 12. Nov . ( Diamantene Hoch -
zeit .) Im hiesigen Städtischen Bürgerheim konnte das
Ehepaar Johann Brühmüller , das hier seinen Le -
bensabend verbringt , das seltene Fest der d i a m a n t e -
nen Hochzeit feiern . Dem hochbetagten Ehepaar wur -
den aus diesem Anlaß zahlreiche Ehrungen zuteil . U . a .
überbrachte Pg . Frank im Auftrage der NS . - Volkswohl -
fahrt Mannheim eine Ehrengabe . Auch der Leiter des
Heims , Dr . Gunzert , übermittelte dem Jubelpaar herz -
liche Glückwünsche , indem er gleichzeitig auch das herz -
lich gehaltene Gratulationsschreiben unseres Führers
und Reichskanzlers verlas .

Aus Mittelbaden

12. Nov . (Sechs Verkehrsunfälle" nvorstibtiakeit .t Lediglich auf Unvorslch -
sind die sechs Verkehrs -

Mittwoch hier ereigneten , zurückzn -

engelände des Vürgerhospitols in Betracht .

tizkei ? ^ » Vorsichtigkeit .)
" " färr » . VerkehrsteilnehmerUt ' die sich am

r . Muggensturm , 12. Nov . ( Von der Transmis -
f i o n erwürgt .) Der bei der Glaspapierfabrik beschäs -
tigte 2S Jahre alte Glaser Karl Müßig wurde kurz
vor der Ablösung am Mittwochabend gegen 22 Uhr von
der Transmission ersaht und erwürgt . Wieberbe -
lebungsversuche waren leider vergeblich . Erst kürzlich ist
der Bruder des Verunglückten nach längerer Krankheit

gestorben und seine Mutter liegt gegenwärtig schwer
krank darnieder .

r . Bietigheim , 12. Nov . ( Opfer der Arbeit .) Dem
Lackierer Leo H a r t m a n n fuhr in seiner Arbeitsstätte
im Murgtal ein Kraftwagen über die Beine . Er wurde
schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht .

k. Baden -Baden , 12 . Nov . ( Schwerer Unfall .)
In der Balzenbergstraße wurde ein fünfjähriges
Mädchen von einem La st wagen erfaßt . Das
Kind trug eine schwere Gehirnerschütterung davon und
wurde In bedenklichem Zustand in das Städtische Kran -
kenhaus eingeliefert .

Vom « chwarzwald

Waldshut , 12. Nov . (Iestetten , Musterdorf
des Kreises Waldshut . ) Die Gaudienststelle Ba -
den der NS . - Gemeinschast „Kraft durch Freude " hat die
Gemeinde Jestetten als Musterdorf des Kreises Walds -
Hut anerkannt . Der Bürgermeister des alten Amtsstädt -
chens , Pg . Guthier , hat aus diesem Anlaß einen Aufruf
erlassen , worin er feiner Freude über diese Anerkennung
Ausdruck verleiht . Er fordert die Einwohnerschaft auf ,weiterhin tatkräftig um die Dorfverschönerung bemüht zu
sein , damit Jestetten auch in Zukunft das Musterdorfdes Kreises Waldshut bleibe .

Wetterbericht
M 8>clcl)ärocttcraienfli ' 4. AuSgadeorl Etuttoon

Das seit gestern noch über dem Ostatlantik gelegene
neue Sturmtief hat sich bis jetzt belagert . Unter seiner
Einwirkung wurden mildere Luftmassen herangeführt ,was zur Bewölkung und Regenfällen Anlaß gab , später
strömt etwas kühlere Luft nach , jedoch wird es zu keiner
starken Abkühlung kommen . Im ganzen dauert somit bei
lebhaften zum Teil stürmischen Winden aus Südwest
bis westlichen Winden , der unbeständige mit einzelnen

Regenfällen verbundene Witterungscharakter an . Später
wird sich auch in zunehmendem Matze von Zeit zu Zeit
Aufheiterung einstellen .

Wettervoraussage : Lebhafte zeitweise stürmische süd -
west bis westliche Winde , unbeständig und einzelne Re -
genfälle , zunächst weiterhin mild , später nur leichte Ab -
kühlung .

Rhcinwasserstände von 6 Uhr morgens
Rheinselden 241 5
Breisach 152 + 10
Kehl 270 —10
Karlsruhe 439 — 7
Mannheim 845 — 5

fi/V '

IIIIIMIIimilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMlilllll

Heute im Reichssender Stuttgart
6.30 Aus Königsberg ! Friiblonzert .
8.05 Wetterbericht , Bauernfunk .
8. 1« Gymnastik
8.311 Au » Saarbrücken ! Musik am

Morgen .
10.00 . Der Mütter großer Ovfer »

gang .
11.30 . Für bUfi, Bauer I"

12.00 Alls Frankfurt ! Mittagskon, .
13.00 ücit . Wetter . Nachrichten .
13. 15 Aus Frankfurt : Mittagskon -

zert «Fortsetzung ) .
14.00 Bom DeutslÄandsender :

»Allerlei von Zwei bis Drei '
15.30 . Doktor Allwissend .'

lRärchenhörspie » .16.50 10 Minuten wird erzählt .
17.30 Aus Mannheim ! Stimmung »-

bilder aus dem Brubrain !

18.00 . Berühmte Tenor - ' .
<Schi >llpiatten >.

19.00 Wunder des Weltalls lGren -
zen — Sinn der Menschheit
— Die Form >.

19.A . Erinnern Sie sich? '
lSchallplatten ) .

10. 15 . Er, - ugungsschlacht ' .'.' fl.Ofl Nachrichtendienst .
20.10 Aus der Stadthalle in Stutt .

gar «: . Auweh — der 13te ' .
Ein « viel Vom Aberglauben .

22.00 .Seit . Nachrichten . Wetter .
Sportbericht .

32 .20 Aus Washington ! Rurt ®
Sell : . Worüber man ln
Amerika spricht ' .

22.30 Unterhaltungskonzert .
21 .00—2.00 Nach Frankfurt : Nacht -

musik . iGastspiel der Londo -
ner Philharmoniker ) .

Amtliche Anzeigen

Buhl

Kly bei :

StuhH? 8t6rUn 0 0nlunlbeschwerden
Fettleibigkeit

RM . 2 .- . verst . 2 50
' Co« Näri n J 74564

. Ur-Dr0B„ p e!>ha rd , Auqartenstr .t«. , ,
°«erle W . HofmAster ,/ " itaj .jj Karljruhe - Mtlhlburjf .

P'o»«
' !* Carl p 74 u .Kaiserstr . 36

W ' HerrenstrafSe .
w tr l» R pi ,

8c' ler nln (!. Amaiienstr .
^ Lh' -"' nltz . Ettlingen .

1
Das E » tschuld » » ssvcrfabrc « für

? andwirt Franz Haas Eheleute in
Faulenbach wurde heute nach Be -
stiitianng des Entschuldunaßvlans
nusgeliobcit . <74734

Ntihl . den 9 . November 1986.
Entlchuldnngsamt .

Das Vntsch » ld » « aöverfabre » für
Landwirt Rudolf Decker in
schenbach wurde heute nach Bestritt
(TON« 6cS Entschuldungsplans auf
gehoben . (74733

Bübl , den 10. November 1936.
Entsch « lbi »ngSam <.

Gerichtliches Vergleichsverfahren
der Firma „ UnitaS " (Gesellschaft
für Druck und Berta « . G .m .b .H ..tn » « 61 : Gemäb g § 58 ff . der Ver -
gleichsorönung wird auf Antra « des
Veraleichsverwalters am 9 . Novem -
ber 1936 . 10 llbr . an die Schuld -
nerln etn allgemeines Neriinsie -
runaSoerbot erlassen . Das allge -
meine Beräusierunlisverbot ergreift
auch daS Vernrögcn , da » die
Schulbnertn nach Erlafi des Ver¬
botes erwirbt lA S9 Versleichsord
nnna ) . «74732

Biihl lBadenl , den 10. Nov . 1936.
Amtsgericht .

Wir empfehlen unseren Mitgliedern :

Marinaden
in bester Qualität !

^ ^ arckheringe . . 1/i Dose 0.90, 0 .85
^ ^ grehheringe . . . X Dose 0 .55, 0 .50
-J^ arckheringe , offen Stück 0 . 12
| ^ ops . . . Voss O.SO, 0 .S5
5?Uwvps Y, Dose 0 .55, 0 .50
-^ Ü^ ops, offen . . . Stück 0.12
^ ring e jn Gelee . . . i/1 Dose 0 .90

in Gelee . . . 55 Dose 0 .55
^ hgrin ge Dose 0 .50 0.40
~^ heringe j . Tomatens. Stück 0 .40
rpHj^ ringe Stück ÖÜÖ

g ?!iggäsaUn . . . . 125 Gr . ÖÄ
«lsardinen . . Dose 0 .45 , 0 .32 , 0 .28, 0 .18

C
Besonders preiswert !

jücklinge , Ia Qual . 500 Gr . 0 .36 |

Femer empfehlen wir:
I 125 Gr. 0 .40

S? ^ t II 125 „ 0 .35

^ gjg aut 500 „ 0 . 12

g
-̂ ^ ^ schinken , Ia Qualität . 125 „ 0 .46

. . . . . . 500 „ 0 .28
Aepjr ;

500 „ 0 .24
^ - eibirnen 500 „ 0 .24

500 „ 0 .35

Warenabgabe nur an Mitgliederl

ÄMWM » « !

L
Gernsbach

Im Konkursverfahre « über den
Nachlaß des Jftbor Brenner , In
valide in Gernsbach , ist zur Afr
nähme der Schlnbrechnung . zu Er -
hebuna von Einwendiingen geaen
das Verzeichnis der bei der Ver
tetlnng zu bernckfichtiaenden For
derungen . zur Befchlufifassuna über
die nicht verwertbaren VermSaens -
stücke sowie zur Festfeduna der Ver -
gütnnci und Auslagen des Ver -
walterS Schlufttermin bestimmt
auf : Freitag , den 4 . Dezember 1936,
vormittag ? 10M? Uhr . vor dem
Ämtsgericht Gernsbach , Zimmer
Nr . 2 . <74730

Gernsbach , den 6 . Nov . 1936.
Amtsgericht .

Handelsregisteretntraa A Band I
OZ . 36 — Firma F - fef Dr - vfnh .

Gernsbach — : Die Firma ist er -
loschen . ^ «74719

G - rnSba » . 16 . Oktober 1936.
Amtsgericht .

Kehl

Rheinregulierung Kehl — Sstein
Steinlieferung

Für die Nheinreanliernng Kehl -
Istein . wird in öffentlicher Berdin ?
gung die freie Lieferung von

4500 t Sandsteinen ( Weichstein )
II . Klasse ,

tn zwei Losen nach den Steinlaner -
plKden Niederhausen und Kappel
vergeben . Die Angebote sind ver -
schloffen , vostkret und mit dem Ber -
merk „ Angebote auf Lieferung von
Nheinbau steinen " bis spätestens
Montag den 23 . November 1936,
um 11 Uhr auf dem GefchäftSzim -
mer des BanamteS tn Kebl/Rbein .
Gewerveftrafte 1» , einzureichen , zu
welcher Zeit die Oeffnung der An -
geböte stattfindet . *!Zi

Znschlagsfrist : 2 . Januar 1937.
Kehl , den lt . November 1936.

Bad . Rbeinbanamt .

bringf Zeifgemässes so preiswert :

Offenburg

Für die Bäuerin Anton Huber
Witwe , Maria Anna geb . Ronnecker
in Bad - Griesbach «Döitelbachi ist
heute 12 Uhr das EntschuldungSver -
fahren eröffnet worden . Entfchnl -
dungSstelle ist das Entschnldunas -
nmt Offenburg . Die Gläubiger ba -
ben ihre Forderungen bis spätestens
Iii . Dezember 1936 beim Entsckml -
dungSaint Offenburg anzumelden
und die tn ihren Händen befind -
ltchen Schuldurkunden dem Eni -
fchuldungsamt einzureichen . Grund
und Betrag , sowie der Zeitpunkt der
Entstehung des Anspruchs sind ge-
na » zu bezeichnen . Kapital und Zins
sind gesondert » anzuführen . (74718

Ossenbnrg . oen 6 . November 1936.
Entschiildunasamt .

Moderne Ulster . . 74 .— , 68 .—, 58.—
Ulsterpaletots . . . 65.— , 45 .—, 28 .—
Sportslipons . . . 58 .—, 42 .—, 32 .—

Sportstutzer . . . 48 .- , 38 28 .-
Lodenmäntel . . . 45 - , 36 .—, 32 -
Gabardinemäntel . 58 .- , 48 .- , 35 -

Straß enanzüge . . 74 — , 68 .—, 58 —
Sportanzüge , 2tlg. . 45.—, 38 .—, 28 .—
Unser großer Spezialartikel
„Sieger " mit 2 Hosen . Mk . 68 .-

* ! Damen - Herren ! I
finden sofort auikSinnrlichcn Verdienst ,
» glich v . !>—1 Uhr . Wnldstrahr M . III

<S.M )

Büfett -
anfänaerln

in gute « Hau « auf
sofort gesucht .
Angebot ? unt . 9540
an den Führer .

Steno iipisi(in)
f . NachmittaqS - od .
Abendstunden von
Geschäftsmann m

sucht . Dauernde Be »
schäftigung Angeb .
unter Nr . 7K346 an
den Führer .

!ür HauSarb .

lüädch. o .Frau
B. 8—12 Uhr gef .
ilochstr . 3, pt .. lks .

(9487 )

Apotheken -
Helferin

mit mehriühr .
tiflkeit , von Land
npotliete gesycht .
Anaeb . unter 7(>344
an den Führer .

Weg . Erkrankst , m .
jetzig . MSdch , suche
ich für Küch« und
HauShnlt tüchliges

Mädchen
Atademiestr . 3S .

( 75988

Gesund
Zunge

mit gut . Schulzen
nisscn , der Lust hat ,
das Metzger -Hand
werk zu erlernen ,
sofort gesucht . Slnge
böte unter 9502 an
den Führer ,

Hilfe
für einige Stunden
am Tag in .̂ wet
Pers .-Haush . gesucht .
Kochftr . 3 . III . r

(9533)

Fleißiges , braves

MIMn
, . Mithilfe in « ü « e
und .vauShalk sofort
gesucht . Vorzustellen
von E— 7 Uhr .
Metigerel Schneider ,

Kronenltrastr 60 .
c?sv7i )

TüchtigcS

SM
zum sofortigen Ein -
tritt gesucht . ( 0511
Korkst ?. 59 , II , lks .

Tüchtiger

Friseurgehille
gesucht . (9517
Will « WosetiMttrr ,

Turtach , Nwrktvlatz .

SchuJec , I ,

(tiacaec Kampf !

Die Besten stritten um den Lorbeer
des Sieges . Hell klingen die Gläser
in den Jubel der Freunde , die zu der
Feier Glück wünschen mit " Kupfer «
berg "

Nach altem , gutem Brauch lohnt die»
Mühen des Kampfes prickelnder ,
perlender Schaumwein , deutscher
Reben köstliche Ernte , von Kupfer «
berg 's kundigen Meistern zur letz¬
ten Vollendung gebracht .

KUPFERBERG GOLD
— die gute ßuwe sef &sir !

Ladenpreise : " Gold " ' / , Fl . RM4 .50
V. FI .RM2 . 75, "Kupier * '/ , FI. RM3 . -
"

Kupfer - Zwerg
"

( lnh . 2 Gl .) RMI . —

Gen .-Vertr . für den Großhandel ü . Lager : Mondorf & Metlert
Karlsruhe , Kriegsstr . 124 , Telefon 4480/öl

76289 Karlsruhe — Baden - Baden

Raffatt 3
AblSsungsanleihe 6et Stadt

Rastatt
iBei der beute vorgenommenen

Ziehung wurde » für 1SM6 folgende
Stücke der Ablösungsanleibe der
Stadt Rastatt gezogen : <7472.?
Lit . A iNennivert 50.— RM > Nr .

37. 46 , 47 . 52, 87, 133.
Lit . Ii «Nennwert 12.50 RM .» Nr .

S. 18, 28 . 58, 90 , 94 , 105. 197,200 , 212 , 279 , 286 , 320 , 374 , 476,490 , 508.
Die genannten Stücke werden zur

Heimzablnng auf 31 . Dezember 19,36
aufgerufen . Sie werden »nm Künf -
fachcii de? Ziennwcrtcs mit den ab
1. Januar 1926 aufgelaufene » Zin -
fen eingelöst .

! verlier wurden folgende , tn den
früheren ,fahren ausgeloste Anleibe -
ablösungsftücke noch nicht , nr Ein -

Losung vorgelegt :
I Sit . A Nr . 148.

Lit . B Nr . 21, 57. 60 . 112, 318,332 . 895 , 401 . 415 , 418 , 459 , 468.483 , 491 , 492 , 552.
Die Einlösung erfolgt nur gegen

Rückgabe der Schuldverschreibung
mit Auslosungsschein durch die
Stadlkafle Rastatt .

Rastatt , den 4 . November 1936.
Der Ritrgermelfter .

Amtliche
Versteigerungen

dessen Ehefrau Jofefine geb . Ruf
tn Haslach t . K . werden am

Dicnötag , den 24 . Nov . 198« ,
vormittags 10 Ubr ,

im Nathans Haslach i . K . freiwillig
versteigert . <74729
1. Gemarkung Haslach t . K . :
Lgb .Nr . 1065 : Wiese im Sägmatt ,

10 a 03 qra ,
Lgb .Nr . 1081a : Wiese im Brühl ,20 a 24 am ,
Lgb .Nr . 1083 : Wiese im Brühl ,30 a 10 qm ,
Lgb .Nr . 1475/1 : Wlefe tm Mühle -

grün , 60 a 89 qm ,
2 . Gemarkung Schuellingen :
Lgb .Nr . 126 : Ackerland , Weiher -

damin 36 a 82 qm .
Die näheren Verstetaerunasbedtn -

aungen können auf der Geschäfts -
stelle des Notariat ? eingesehen wer -
den . <74729

Haslach i . it .. den 11 Nov . 1936.
Notariat .

Karlsruhe

s, | *ruh e e . C . m. b . H. Haslach 1
Freiwillige Versteigerung .
Nachstehend ausgeführte Grund -

stücke des Johann Haser , Wirt und

Zwangs -Bersteigerung
— 4 VT . 10/38 . —

Im Zivangsweg versteigert das
Notariat am Dienstag , den 15. De¬
zember 1936. 11 llbr . Im Rathaus
in Zttankenloch die Grundstücke des
Auauft Friedrich Hofbeiaz , Holz -
Händler in Blankenloch , auf Gemar -
kung Blankenloch . <74781

Die Versteigerung » - Anordnung
wurde am 12. Juli 1933 im Grund -
buch vermerkt . Rechte , die »nr sel-
ben Zeit noch nicht im Grundbuch
eingetragen waren , find spätestens
in oer Versteigerung vor der Auf¬
forderung zum Bieten anzumelden
» nd bei Widerspruch des Glänbi -
gerS glaubhaft zu machen : fie wer -
den fönst im geringsten Gebot nicht
und bei der Erlösvcrtetlnna erst
nach dem Anspruch des Gläubiger »
und nach den übrigen Rechten de»
rückstchtiat . Wer ein Recht gegen
die Versteigerung bat , muft das
Verfahren vor dem Zufchlag auf -
heben oder einstweilen einstellen
lasten : sonst tritt für das Recht
der VersteigerungserlöS an die
Stelle des versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund -
stücke samt Schätzung kann leder -
mann einsehen .

Grnndstücksbefchrieb
Grundbuch Blankenloch

Baud 1« Heft 1» :
Lgb .Nr . 4967 : 7 a 46 qm Acker . Im

kalten Grund , GchädungSwert
250 RM .

Lgb .Nr . 730 : 7 a 63 qm Acker . Hee -
gersäcker . Schäbuugöw . 250 RM .

Lgb .Nr . 4322a : 1 a 64 qm Acker .
Langeäcker , Schävungsw . 50 RM .

Lgb .Nr . 4322b : 8 a 69 qm Acker .
Langeäcker , Schävungsw . 160 RM .Lgb .Nr . 4323 : 4 a 20 qm Acker ,
Langeäcker , Schävungsw . 200 NM .

Lgb .Nr . 1810 : 8 a 39 qm Acker ,
Schmiedsäcker . Schätzungswert
350 NM .
Karlsruhe , den 7 . Nov . 1936.

Notariat IV .
als Vollstreckungsaericht .

Otlene stellen

aus GroWtick gesucht (9548
« . Wolss . 3nl | obct » . W . « rzt ,
» »«lSruhe t . B ., Vorholzstraste 1? .

Bauführer
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Bewerber müssen in allen einschlä -
gigen Arbeiten bewandert sein .
Angebote sind ?.u richten an : (763r>5

Beamten -Wohnungögesellschnft
Mannheim P ft, 11. Plankenhof

plahoertreter
gcfucht
lür chem .-techn . Produkte bei
hohem Verdienst . Geeignete
Herren mit gutem Leumund ,
möglichst schon eingeführt
u . organisiert , wollen schritt
liehe Angebote unter 76333
an den Führer einreichen

llienlits Merl der Werel - n.
8mii>ili>rei « WrnierMe

mit grSßt . !̂ abrikation »programm hat seine

Vertretung
für StartiTutK und Umgebung zu vergeben . Gi wollen
sich nur solche Herren melden , die iilxr erftNafflqe «
BerlausÄtiitent verfügen , in geordneten Nerhältnislen
leben , fleißig und strebsam sind und außerdem gnte
Beziehungen zu Bäckereien und Konditoreien unterhal¬
ten . lkundenstamm ist bereit « vorhanden . Gezahlt wer -
den hohe Provisionssätze . Angebote mit lückenl . Leben »-

laus . Nachweis über bisherige TStigkeit und erzieltem
Umsatz , sowie Referenzaufgl >dc erb . u . 76347 an b . Aühr .

Stellengesuche
Stäuttin sucht «tn .

fangsftelle z. Mtt -
hitse im Lad . Ucber ,
nimmt auch leichtere
Hausarbcit .Zuschr .u .
«59 « an d . sichrer .

iMwim

Serrensriseur
u . Bnbikopfschneider

sucht Stellung.
Angcb . unter V53!i
an den Führer .

15jäl ) r . Zunge
sucht Arbeit

gleich welcher Art .
Angebote » nt . !I4<W
an den Führer .

18 I . altes latho -
lisi<ies , fleisiiges

Mädchen
sucht Stellung i . gut .
Hause . Angebote u .
9404 an d. Führer.

Junger , tüchtiger

S6 )neider
21 Jahre alt , sucht
a . Kletnstüclarbeiter
Stellung sür sofort
oder 1. Dezbr . Kost
» nd Wohnung im
Hause erwünscht .
Zu erfrag , unt . 391
im Fübrcrverl . Of -
fenburg .

Zwei ehrliche, iungr

Herren
such. Rachm.-Ardett ,
gl . welch . Art . ?>ng.
u . 9470 an d . Führ .

FleistlgeS , ehrlich «.?

Mädchen
21 I . alt . d . schon
in Stellg . war . sucht
Stelle f . HauSh . » .
Bedien , a 1?>. 11.
o. 1.12. 36. Zu erfr .
u . 76373 im Führer .

2» 3 . alter , tüchtig .

Kleinstück -
arbeite?

m . g . Kenntn . im
Großstück . Uuiforml
gering , wünscht sich
»li verändern , flu
erfr . i . Führer . Na ,
statt . Bahnhosstr . 1!

( Ra4104

Warzen
Kalle

lästigen Haare , Leberflecken
Mitesser . Pickel , Sommerspros¬
sen sowie Hühneraugen , Horn¬

haut , Frostbeulen u . s . w . entfernt unter
Garantie für immer .

G . Bornemann *,r.r
Sprachst , in : Pforzheim , Bahnhotp ! 4,
jed .Mittw . 9- 19; in Bruchsal ,Wildetich -
str . 39 , jed . Dienstag 9— 19 Uhr ; in v »»?«
lach fÄd,Hitlerstr .76ajed .Sarnst .9 —19 U .,inBretten , Qg.-Wörnerstr,5 jed .Montag .

IWVVtW

Mielewaschmaschine
Zu haben In den Fachgeschäften .

MieuswerkeA .G.GUter «loh/Weitl

1
steht lest
Die Führer -
Klein - Anzeige
ist in ihrer Wir¬
kung unerreicht

Vertretung
erstklassiger . lcistung «s!jhiger Firma für
üicscrung aller Schwarzwälder Lbftbrtnde
von eingeführter Berliner

MMflsmfrciiiiui
sofort gesucht Angebote unier S!r .
76312 oh den Führer .

ghslkmiMiirSliliiiem
Tüchtiger , gnt eing «sllhrter

Benteler
für SchidliugsbelümpsungDmittcl gesucht
Angebote unter Nr . 76N « «n den
Führer erbeten .

Gewandter Kaufmann mit langjährigen Erfah¬
rungen sucht als

Oberbuchhalter
Revisor oder

Steueriachmann
aussichtsreiche Vertrauensstellung in Bank , Han¬
del oder Industrie .

Angebote unter Nr. 9490 an den „Führer"

L * M Sehr gute Dienste ge-
leistet . BBrwang , 17.11.34.

Wally Bpp , Hebamme .
Mit gutem Erfolg angewandt
Ballenstedt , 4. 2. 34. AV . Beyer Ktm.
Nach 5 Tagen befreit von acht-
wöcfcigem , quälendem Husten .
I. Jockel , Imp . Id. Nahe -TleJcnst. 17.2.32,
Viele ähnliche Urteile liegen vor .
Husta - Glycin Flasche I - , 1 .65 ,
Spartlasdie 3.25 — Hustobor . s
(Krauterbonbons ) Dose 75 Pfg .

Orog . O. Fischer , Karlstr . 74.
DroK. O. Fischer , Kaiserstr . 36,
Drop . C, Roth , Herrenstr . 26/28 .
UroK. Th . Walz , Jollystr . 17,
Badenla .Drotrerle , Kaiserstr .
Uroe - W . Tsehernlns , AuülwüStr . 19,



Gute 70734

Seit 90 Jahren
Spezialität meines Hauses

OERTEI
Betten -Wäs che -Ausst euern
Kalserstr . 191 — Telefon 217

Streich - Oeifarben , Küchen möbellacke in
jeder gewünschten Farbe

FußbodeniacKe ä °ose schon von Mkl"an
Fuß
bodenöl ,

ansei , Spachteln

PapRettpuizöi ^ ^ ÄÄ "
Amalienstr . 19, Tel . 519
Alles mit 3 <>/o RabattDrogerie w . Tscnerning ,

ElnrlcHlurgen nach Belleben
gibt es HerrenstraOe 7 bei l

Riinrt « phi »f. Mahm " , ch,non <vor -» UIIUoüIIMI und rückwärtsnähend ,von einfachster Ausführung bis zum
eleganten Schrankmöbel zu
äußerst günstigen Preisen direkt
ab Werk . Volle Garantie , Teilzah¬
lung , Ehestandsdarlehen , Bedarfs¬
deckungsschein in Zahlung .

Besichtigung jederzeit . 76285
E.Th . Noack Durlach i . Bad .
Nähmasch .-Fabr . Zehntstr . l,Tel .656

Eigene
Werkstätten

seit 1768

Ihre 64640

QJlöbel' ftussteuer
kaufen Sie g Q n s t i g bei

i Gebr. Himmelheber
Kriegsstr . 25 , gegenüber Nymphengarten

Berücksichtigt
unsere Inserenten !

Gedern/ Inlett
Meine bewahrten Spezlal - Qualitäten für Aussfeuern :
Federn , rein weiß und füllkräftig 3.90 2.90
Gänse -Halbdaunen , rein weiß . . . 5.90 4.90
Inlett , echt rot , K0 cm breit . . . 1.90 1.60
Inlett , echt rot , 130 cm breit . . . 3.20 2.60

Ehe -Bedarfsdeckungsscheine
Itatenkaufabk . der Bad . Beamtenbank

69926

Betten - ( rhtl
Kalserstr . 141, am Adolf -Hitler -Platz

( DaAcf -uiis

MASSKESCHttFT

Bilder

Kunsthandlung GERBER
Passaga 8 74326

EleKir. Beleuchtungskörper !
Formschöne u . preisw . Qual .-Arbeit
in drei Räumen größte Auswahl

KalserstraBe 136 - Tel . 1228
(Hinterbau des Friedrichs -Bades )

Die gute Küchen-Ausfteuer
GebrUd eWissler Kalserstr . 237

67535

MüiieM 'Bazar bärgt für Qualität ,
In Gldb , Porzellan und Hausgerät . ' '

Meine Spezialität : Komol - KUchenaussteuern

\ KME~
ERSm .241.

bei der Hirschstraße 68304

yCcwuei
Amalienstr . 25 a
hinter der Hauptpost

OiinQ
Nicht die Zahl der Jahre , die
Gesundheit ist entscheidend
für das Aussehen einer Frau .
Sie bleiben länger Jung , wenn
Sie Thalysla - Körperformer tra -

Wicklung . Sie formen zuverläs¬
sig , ohne zu beengen , sie sind
leicht , gummllos und luftdurch¬
lässig . überzeugen Sie sich
durch unverbindliche Anprobe .

tMLYttA
A . . einveriretcing :

Reformhaus „flipina
"

KalserstraBe 68
Haltestelle Adolf -Hitler - Platz

Den passenden Qummistcumpß
kaufen Sie beim Fachmann 71055

Sanitätsgefchilt F .Unterwagner
KARLSRUHE — Passage 22-26 — Telefon 1069

Ehe -Aufgebote
vom ». bis MM. JWovetnber MOSO

Schneider Emil Hartmann . Marie -Alexandrastr . 14 — Franziska
Doregani , Bulacher Str . 5

Schuhmacher Friedrich Schindler , Luisenstr . 60 — Rosa Pfeiffer ,
Charlottenstr . 12

Kaufm . Angest . Joseph Salenbacher , Sommerstr . 16 — Frieda
Neubrand , Eölshausen

Unteroffizier Ernst Volk, Konstanz — Elisabeth Engelhardt , Schef-
felstr . 48 '

Musiker Richard Wachtler , Waldstr . 16 — Berta Zimmermann ,
geb. Kretzer , Erohbaitschen , Kreis Eumbinnen

Kaufm . Angest . Emil Schleid , Kreuzstr . 3 — Elsa Grämlich ,
Kreuzstr . 3

Buchprüfer Wilh . Heinickel, Durlach , Werderstr . 11 — Marta
Schneider , Eeibelstr . 7

Melker Siegfried Brutscher , Breitestr . 61 — Brigitta Viellieber ,
Schillerst ! . 6

Uniform -Zuschneider Alb . Jstel , Pfalzstr . 52 — Luise Schmitt geb .
Fleck , Pfittzstt . 52 1,131 «*** *" »"

Schlosser Artur Stein , Werderstr . 81 — Irmina Martin , Wie -
landstr . 28 »

Postbetr . -Arbeiter Wendelin Vogt , Morgenstr . 37 — Theresia Ma¬
staler , Stadelhofen

Reg .-Baumeister Wilhelm Fischer, Wetzlar — Anna Weber , Ost-
endstr . 2

Mechaniker Heinrich Kutterer , Mittelstr . 4 — Hilda Kornmann ,
Mittelst ! . 2

Masch. -Schlofser Friedrich Bohner , Rheinstr . 105 — Else Dill ,
Philippstr . 9.

Jeder , der an MÖb © l denkt ,
Sein Vertrauen Sigmund schenkt !
Kronenstr . 17 a Ehestandsdarlehen

67858

Zur Ausichmückung Ihres Heimes schon«

Tapeten Linoleum
Sie finden solches in großer Auswahl u . Neuheiten f. 1936
ferner Läufer,Teppicne,Leisten,Rupfen,Kokosläufer etc .
Im Fach - II llllDIINn Akademiestr . 35 , neben
geschSft II . II U II H H U Kaiserpassage , Tel .2435

Den Frieden hältst
im Hause Du

Hast Du ein Herd
von Junker & Ruh

Spezial -Geschaft 67545

KARL HAUG
Karlsruhe , KarlstraBe 28 .

Schöne Beleuchtungskörper
in allen Preislagen . Haus - und Küchengeräte ,
HERDE filr Gas - , Kohle und Elektrizität empfiehlt

JOS . Meeß , Erbprinzenstr . 29 .

Schlafzimmer 68311
Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen u . Einzelmöbel
in bester Ausführung bei

Möbel - Gooß
Kreuzstraße 26

Lager v . ca . 150 Zimmern vorrätig
(Ehestandsdarlehen )

sehen , darauf kommt es an ! Dazu hilft

bieZeitung !

WaldstraBe 37/39
gegenüber dem Resi SCHULZ
66879

Gardinen _ I
Dekorationen , Dekorationssto/fe in allen Preislo9 en

Tenpiche
Bettumrandung ., Läufer,Vorlagen,Tisch -u .Divanded ^ ,

Ausstellungs - u . Lagerhäuser

Möbelhaus Emil Spiegier
Karlsruhe I KalserstraBe 86

Das beliebte Spezialhaus für Brautausstattung
Große sehenswerte MÖBEL - SCHAU 7234

A - J ör Hsi
Karlsruhe. »mM „ öflü
Tel . 2486

Kaisers » «»» r»
sind im »» >

Alles für Rundfunk von

Das führende Rundfunkspezialhaus
70737

Die moderne TlSCtlUlir /

oder SianduHf

und den
zuverlässigen

Küdienultf
Weener

Trauringe , Besic®;
in großer Auswahl zu ^ ^

7628!
niedrigen Preisen von

litkren -
Kalserstr . 117 bei der Acile '

^
Eigene Reparaturwerkstatt / Meine Spej .: KomplizierteUhrsnrepa'3

Den Kohientierd
Den Gasherd

Die HDcheneinrlchL
Das Speiseseruice

von 76296 '

N. Hebeisen
Werderstr. 36 — Kiauprechtstr . 2

Theatergläser
in großer Auswahl

Ferngläser , neuzeitliche
Sehhilfen , Barometer ,
Thermometer . Hygrometer ,
Photographische Apparate ,
Bedarf und Arbeiten «?««

Inhaber : Diplom » Optiker

Ufr. Schenrer

Gegründet l *53

c
Wickler

^

'
KARLSRUHÊ

Lorettop '3"

schuheGute
Im deutschen Fachgeschäft

WDltz & Würthner EÄ «z
Ecke Kaiser - u . Lammstr .

ueriobungs- und Hochzeltsge
Uhren jeder Art , Neuhelten in Schn " , cl *

v,ei- -wa hi
Silberwaren finden Sie in reicher Aus '

Uhrmach er
u . J u w e I I e r

KalserstraBe 161

C. Reinlioldt sonn
Inh . Heinrich Koch yfW « '

Gustav flsdier
Eisenhandlung / Rheinstr . 71

Sämtliche HsusnallwigsariG 1

Herde * Glas u. PorzÄ

Otto Stall
Kaiserplatz
Haus - und Küchengeräte ,
Kohlen - und Gasherde ,

3 mod . Vorhanggarnituren ,
1 Leitern , Werkzeuge etc .

'ahl„ AUS* 9
In Ihr neues Heim find . Sie preiswert u . in gr °

j
Beieucntungshdrper / EleKtr. MLji
Bas- u . Kohlenherde / Badeeinrlcniui »

MiuerDaiier . es rsrfl &S 'üSS

Ml öculitöe Igten !

I4ÄI « a I aller Art kauft n.an
1 * 1 OD « 51 billig beim Fachmann

gut
, 266«

Karl KünzlerSÄ ' 8QualltH » ?JV 3

Schwer
goldene
fugen-

(Trauringe
matt , fasettiert und ziseliert .
das paar uon 12 Mar» an.

B . Kamphues ;
Uhrmacher und Juwelier Am Ludwigsplatzc

Für das gemütliche Heim

Sandwerkskunst n . Raumbelelttbt ^
- - GmbH .

Ehestandsdarl . Kalferpaffage 1 ®

K . O. Augustiniok
Polstermöbel und Dekorationen

in anerkannter Meisterarbeit 68309
Sofienstr . 54 , Goldene Medaille 1907 / Femspr . 2516

Matratzen ♦ Polstwmöö eJ
anerkannt bester Qualität

E . Burger , Tapezier
Waldstr . 89 , Telefon

Berücksichtigen Sie unsere Inserenten !

Dauerbrand - ÖFEIM
Kohlen - und Gasherde 67869
Größte Auswahl . Billigste Preise im bekannten Spezialhaus

Bender & Co . GüM Amalienstr . 25
Ecke Waldstraße
Tel . 244 M. 245

im öaswerksbedingungen 24 Raten - Kunden- Kredit — Ehestandsdarlehen — Ratenkauf

Schn ^
färbt, ,wascht ,

reinigt
samtl . Herren - u .
Damen - Kleiden
SCHEFFELSTR .53 -TEL. 537P

<̂ ONDf >

* |Ti %
chestandsdarlehen

Ratenkauf

F

Die vollständige

Küchen - Aussteuer

den neuzeitlichen

Gas - u . Kohlenherd
oder die 36920

Bade - Einrichtung
erhalten Sie preiswert und ge¬
diegen im fuhrenden Fachgeschäft

Hammer & Helbling

Brautschleier
Brautkränze

von

Ott» Hummel
Domenhüte

RaiscrstraßeiLckc Lammstraß r eeichenkhauswohiicmege!

^ »o '- S
S « rv 'e

;

in führende"1 ^
zellanh0!rcuth®r ü*

l(fpHutschenr

KS ' ,
ss
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^ enn eitier nahi mit platten Füßen . . .
^

>e Nase krumm , die Haare kraus
^ er darf nicht unfern Strand genießen

Judö muß raus , der Judd muß raus !
Diesen lustigen Vers

Unchmxy ^ r
>.Fllhrer " - Archlv ,

Hier

haben die Volksge -
nossen Borkums schon
im Jahr 1929 auf
kleine Tafeln geschrie -
ben und sie an allen
Ecken unö Kanten
ihres schönen See -
bads aufgestellt . Bor -
tum war das erste
Seebad in Deutsch -
laud , in dem man sich
dagegen ver,wahrte ,
daß dix Söhne Abra -
hams durch ihr un -
verschämtes Auftre -
ten den Deutschen
ihre kurzen Erho -
lungstage verekelten
und die Juöen mie -
den darum die kleine
Nordfeeinfel , wie der
Teufel das Kreuz .

gernjg
tt'ar lPfarrer Münchmeyers Domäne . Zum Aer -

SjtiCf
alfer Novembergewaltigen führte er unter den

l'itjp
" einen gewaltigen Aufklärungsfeldzug gegen die

"ettte / Schaft öer schwarz - rot - gelben Republik und
H'tler - ^ ^ ^ ze Persönlichkeit in den Dienst Adolf

° Än unflätiger Weise goß die rote und vor
de» die schwarze Presse ihre Schmutzkübel über
•
Heger ,rct ®ten Nationalsozialisten aus , aber Pg . Münch -
^ taufte sich die Burschen und ging aus unzähligen
Hais als Sieger hervor . Der „Hungerpastor " ver -
Sc» Gegnern des Nationalsozialismus zu unzähli -
^ "ent

" ^ ^^en und scheute sich nicht , auch Sie höchsten Ex -
^ >ott»

en Systems unter das Rampenlicht seines
»atio ^ ?r

u hellen . Bald wurde er als Redner von allen
'«rde>,

' ° ^ ialistischen Ortsgruppen Deutschlands ange -
«»s verzichtete — rücksichtslos gegen sich selbst —
'n p

unö Pastorenamt , um von nun an ausschließlich
Seit

'! if^ en Entscheidungskampf vorwärtszutreiben .
Jahr 1923, als Münchmeyer den Führer in

'»> Qj
" ." kennenlernte , steht das Leben dieses Aktivisten

60oo revolutionären Einsatzes . Nicht weniger
^ Versammlungen hat er hinter sich und hält damit

5fin (fc»,
^ er nationalsozialistischen Rednergarde . Wo

'% ({)(
Cl,er sprach , waren in der Kampfzeit die Saal -

Nil » ? „
° ? ^ er Tagesordnung , aber nach der Machtüber -

^igabe et ^ öie Volksaufklärung erst recht zur
:
m®en öen norddeutschen Hünen mit dem narben -

^ lebnj» sicht und freuen uns auf das Berfammlungs -
"' ttt sn .0on heute abend . Die Festhalle , diese traditio -
^»er » ^ ammlungsstätte öer NSDAP ., wird im Zeichen
"' ^ottarr .8e®ttn ß stehen , die sich würdig an Karlsruhes

wzialiftifche Kampftradition anreiht .
^ ngemarck -Feier des „Grünen Korps "

^ und der HJ .
^»nt :

^ ^ ^esfe -Propagandastelle des Bannes 109 gibt be-

. T>ix nT- . Laugcmarck . . . .
i 1 öoa t Heeresleitung gab am 11 . November 1914

heldenhafte Sterben der jungen deutschen Ne -
Txsj . j^

ei Langemarck folgenden Bericht :
nÜ " ittp langemarck brachen junge deutsche Regimen -
„ 8*

a J em Gesang „Deutschland , Deutschland über
"r ^en die erste Linie der feindlichen Stellungen

» ^ ir ^ >wen sie ein .
i
0n8emnr,* tfen dieser jungen deutschen Helden , die bei

1,^ 'Nex deutschem Heldengeist Zeugnis gaben ,
ii aus I" Samstag , den 14. November , abends 19.20
i,0t,9em rt. i fem Langemarckplatz stattfindenden großen

°rvg,n ^ keier des „ Grünen Korps " (XXVI . Ref .

oim 11 . 11 . 20 .11 Ufa . &Cng4 Ao.Sf
Großer bunter Abend der Grokage mit Karneval -Eröffnung

Ein ganz leises Mißtrauen gegen uns selbst und gegen
die Grokage — mit diesem Gefühl gehen wir in diesen
großen bunten Abend in der Festhalle , gegen uns . weil
man sich noch nicht die rechte Stimmung zutraut und
gegen die Grokage , ob sie wohl das Wunder fertig
brachte , diese rechte Stimmung auszulösen . Den Karne -
val 1935/36 — man wird ihn nicht so schnell vergessen , weil
da zum erstenmal alle so richtig aus sich herausgingen .

Mit diesen Erinnerungen gehen wir in die Festhalle —
und wirklich : das verzagt Erhoffte wird wirklich ! Wie¬
der erschüttert den großen , gut besuchten Saal - das tau -
sendstimmige dreimalige „Aha !" , wieder tönt die gewal -
tige Stimme unseres Hannes über das Gelächter , wieder
erklingen die lieben alten und neuen Schunkellieder —
und dieses kleine Mißtrauen war weg , jawohl , gar kein
Gedanke mehr daran , jeder war sofort mitten drin im
zünftigen närrischen Treiben , und alle waren wir Nar -
ren , die herzlich lachen —

Als etzt der Elferat einzieht in Nachthemd , bewehrt
mit Schlafmütze und dem obskuren Gefäß der Nacht und
sich an seinen angestammten Ehrenplatz begibt , um zu
— schlafen ! Bis sie die Stimme ihres Herrn und Präsi -
denten Ha nagarth aus dem Vorsichhindösen weckt.
Und als alle Lichter wieder aufflammen , sitzen die Elf da ,
so , wie wir sie kennen : in Frack und mit den Kappen , vor
sich umfangreiche Kühler für den edlen Stoff . Der Kar -
neval 1936/37 ist aus der Taufe gehoben !

*

Meisterhaft führt Hannes das Regiment . In ununter -
brochener Aufeinanderfolge wechseln die Punkte , was sage
ich : die Leckerbissen dieses ersten Speisezettels der Gro -
kage ab mit witzigen Liedern , kunstvoll umrahmt und be -
gleitet von den beschwingten Weisen der Karlsruher
Hauskapelle Hollinger . Es füllen den weiten Raum
das „Heut ' ist ja noch heut ' !" von Karl - Heinz L ö s e r , der
jubelnd mitgesungene Refrain : „Ach, laßt doch das Grü -
beln sein , O denkt nicht so weit ! Stimmt all ' mit mir fröh -
lich ein : Heut ' ist ja noch heut '

!" : es wirbelt über das
Podium in akrobatischem Tanz die kleine und tüchtige
Lore Pieper — und dann Seppl Sonntag , der heute
der berüchtigte Nichtleser ist, namens Hase , der natürlich
zu spät in die Streicherversammlung ging , weil er keine
Zeitung liest . Die Markthalle ist überfüllt , er geht bzw .
will gehen in eine Parallelversammlung . „Und da saßen
lauter Leute drinnen , deren Dienstmädchen über 45 Jahre
waren . Es war gar nicht stürmerhaft !" — Unsere Bu -
licher Büttenrednerin , unsere Hedwig Jäger , erhebt
bewegt und bewegend die Klage aller Hansfrauen , sie ist
wieder einmal in gereimter humoriger Blütenlese die
Graccha swenn der Ausdruck gestattet ist ) der Karlsruher
Frauen gegen die schlimmen Männer — während hin¬
gegen Max I a a , Frankfurter lustige Nudel , geschätzter

Gast des Karlsruher Karnevals , mit Liedern sagt , ob er
nun auf das Standesamt , auf das Finanzamt oder sonst -
wohin sich begibt .

Nach einer kleinen Erholungspause leiten die Karls -
ruher Sing -Sing unter ihrem tüchtigen Fritz B i e b r i -
ch e r mit lustigen und trotz ihres Namens gar nicht
amerikanisch - verdächtigen Sangs den zweiten Teil ein
— über zu Klara Besch orner , der Zimmervermiete -
rin , „ obwohl ich net nötig Hab !" eine streitbare Ver -
treterin ihres Geschlechts mit einem Pelz , über dessen
Herkunft sie gar nicht befriedigende Auskunft geben kann ,
und mit dem verdächtigen Balkonzimmer . Diesmal er -
scheint die kleine Pieper mit ihrer ebenso gelenkigen
kunstfertige » Schwester und begeistert alle Narren und
Närrinnen mit ihren Kunsttänzen . Dann kam der
„ Clou "

, jawohl , ihr andern Meister und Meisterinnen
des Humors , seid uns nicht böse : Aber Charles Bux
— über den Jungen haben wir am meisten und am er -
schütterndsten lachen müssen ! Alles macht er verkehrt
und alles ist gegen ihn bei seinem verwegenen Kampf
um die tückisch entschwindende Flasche Sekt , alles gegen
ihn , Stuhl , Tisch , wie wird er vorsichtig und diese
Schadenfreude ! Wie stellt er vorsichtig die Leiter hin
( alles wiehert schon verhalten ! ) , ja , natürlich rutscht , fällt ,
purzelt er zu Boden , klemmt er sich den Hals , den Fnß
zwischen das tückische Luder und verliert schließlich Hose
und Schuhe , ohne es erst zu merken lalles brüllte vor
Lachen !) , bis er schließlich dranskommt und mit einer
unnachahmlichen , einfach köstlichen Umständlichkeit beide
notwendige Kleidungsstücke wieder an sich zieht .

Dann kommen viele , viele Männer auf die Bühne ,
angeführt von einer einzigen Frau , Ja , die kennen wir
doch : Klara Befchorner mit den Männerchören
Liederkranz Daxlanden , Arbeiterbildungsverein , FC .
Phönix — die uns die schönsten Lieder von Karl Zeller ,
zu besonderen Leckerbissen von Franz Müller garniert ,
servieren . Klara Beschorners Sopran ist ebenso gut wie
ihre witzigen Sprüche , ihr besonders und Konzertsänger
Otto Wieb er , Tenor , gilt der dankbare Gruß der
Narren und Närrinnen .

Glauben Sie , daß man eine Oper für wenige Minu -
ten komponieren , in ihr gleichzeitig Graf und Gräsin ,
Geliebte , Chordame und Chor sein kann , Max I a a hat
uns in seinem alles abschließenden und krönenden „Das
Neueste vom Neuen " davon überzeugt .

Und als Hannes I . in seinem Schlußworte fragt , die
lustigen Augen über seine närrischen Untertanen „ könig -
lich" schweifen lassend : „ Na hat 's euch gefallen ? — da
hallt der Festhallesaal wieder von einem tausendfältigen
begeisterten : Ja ! Ja ! Ja !

B.
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^ Durchgeführt wird .
Öintr treten um 18.45 Uhr auf dem Stephans -

e ltt n i &er Hauptpost an und marschieren mit
> T>ix dem Langemarckplatz .
W

iet üUm
°

mtcrutt0 00n Karlsruhe wird zu dieser' Mitfift . bedenken an die Helden von Langemarck•' i1 CtriA^ r^ v .. . .

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
Heute , Freitag , den 15 Novem ber 1 956 , 20 . 15 Uhr spricht in der
FESTHALLE KARLSRUHE , das Mitglied des Reichstags

Pg £ . mündinieyer . Pfarrer a . D . , Ottffelöorf

über :

Weltfeind Nr
.

1 - Bolschewismus
Karten sind bei den Blockleitern erhältlich . Eine beschränkte Anzahl Eintritts¬
karten sind für die Abendkasse vorbehalten . KREISLEITUNG KARLSRUHE

Eine deutsche Film -Llraufführung in Karlsruhe

Fiaker Paul Hörbiger
Photo : Bavaria -Film .

Das Resi , Waldstraße 30, bringt ab heute Freitag
den Film der Bayrischen Filmgesellschaft „ F i a k e r l i e d"
zur deutschen Uraufführung . Der Film schlingt seine
Handlung um das weltberühmte Wiener Fiakerlied . Es
ist kein Heurigenfilm im üblichen Sinne . Die Haupt -
rolle trägt : Paul Hörbiger . In dem unter der Regie
von E . W . Emo gedrehten Film spielt Hörbiger zum
zweitenmal in seiner Filmlaufbahn einen Fiaker - Kutscher

Oer Polizeipräsident warnt Radfahrer
Die Fälle , in denen Radfahrer ohne Licht fahren ,

haben in letzter Zeit derart überhand genommen , daß ich
mich zu schärf st em Einschreiten gegen die ver -
antwortlichen Verkehrssünder gezwungen sehe . Ich habe
nunmehr dem in Karlsruhe , Marktstraße 5 wohnhaften
Konrad Zobeley die Führung von Fahrrä -
dern untersagt , weil er in den letzten drei Jahren
achtmal — davon seit Mai d . I . allein dreimal — wegen
Fahrens auf einem unbeleuchteten Fahrrad
bei völliger Dunkelheit zur Anzeige gelangte .

Ich werde in Zukunft j e d e jn die Führung von Fahr -
rädern untersagen . . der binnen Jahresfrist wiederholt
mit einem unbeleuchteten Fahrrad fährt .

Zusammenstoß am Bahnübergang
Am Bahnübergang zwischen Rüppurr und Ettlingen

stießen der in Richtung Ettlingen fahrende Lokalzug der
Albtalbahn und ein in entgegengesetzter Richtung fah -
render Perfonenkraftivagen zusammen . Dabei geriet der
Personenkraftwagen in Brand . Der Führer des Kraft -
wagens , der 31 Jahre alte verheiratete Gartenmeister
Rudolf Reiter aus Ettlingen , erlitt schwere Verlet -
zungen sowie Brandwunden und mußte in das nyue
Diakontssettkrankenhaus verbracht werden , wo er Don -
nerstag früh seinen Verletzungen erlag . Die Lokalbahn
wurde beschädigt , konnte aber die Fahrt fortsetzen , wäh -
rend der fast ausgebrannte Kraftwagen abgeschleppt
werden mußte . Die Schuldfrage konnte noch nicht geklärt
werden .

Achtung !
Schweine -Züchter und -Mäster von Karlsruhe und

Umgebung !
Kamps dem Verderb !

Morgen , Samstag , den 14 . November 1936 , 16
Uhr , findet im Sitzungssaal der Kreisleitung , Hans -
Thoma -Straße 19 , III . Stock, eine Besprechung betr .
restloser Erfassung und Verwertung der Küchenab -
fälle statt . An dieser wichtigen Besprechung bitte ich
alle in Karlsruhe und näherer Umgebung wohnen -
den Züchter und Mäster von Schweinen teilzuueh -
men . Der Kreisleiter .

Cin alter Soldat besucht die Kaserne
Wiedersehen mit der alte « Rekrutenstubc .

C*> 1,

Kurze Zeit ist es
her , da zogen die
Rekruten in Karls -
ruhe ein . Da kamen
sie «daher marschiert ,

die Söhne , derer
von Saarburg , Lo -
>retto , wie Söhne
der Väter , die in
Ost und West , um
Vevdun , um Cam -
ibrai , um die Kar -
patheu gekämpft
haben . Und ich sehe
sie . die Alten von
einst , in ihren Rei -
hen marschieren ,
sehe sie neben ihren

Söhnen . Den
Strittmatter

3} und Albietz , den
inr c und den Mayer 3. Und stolz

Hei '" er .
"

J
' f 5 Soldat zu sein , ganz wie einst

'% h
9u ' e « sn haben sie 's getroffen , nicht nur der

'0lMif? e8cn kgimenter und der zweifellos guten Gar -
^ itit » öertl auch sonst . Eine wohlwollende für -

bej . . " 8 läßt ihnen das Gepäcksahren . Ob 's auch1 un ßen so sein wird , meint ein alter
>>• «He-m en ftUen «mn » ut i » nt « » »

% >,
^ >ger {

TOie einst bei uns alten Soldaten : Mehr
Koffer — mit mancbem mochte wohl

waren bei den heutigen Rekruten

Koffer mit manchem mochte wohl
1 eingerückt sein — Schließkövbe und die

Pappschachteln ,
vorkommt wie bei jenem Soldaten der
Cl# als die Koffer , Kövbe und Schachteln

mit den Zivilkleidern wieder nach Hause geschickt wur -
deq und der diensthabende Unteroffizier ihn darauf auf -
merksam machte , daß noch die Adresse fohle . bieSer er -
klärte : 's brucht kai Adreß — Muetter kennts s

'Körbl :
scho !"

Nun sind die Rekruten also in unsere Leibgrenadier -
kaserne eingezogen . Das freundliche Entgegenkommen
des Regiments verschaffte mir Zugang zu den Kompa -
nie -Revieren nnö Mannschaftsstuben , um das Leben und
Treiben der jungen Rekruten beobachten zu können .

Wie allgemein heute , so läßt sich auch hier ein be -
schleunigtes Tempo feststellen . Während man früher am
Einrückungstage und oft auch noch am zweiten Tage
die Kaserne in Zivil ./bevölkerte ", ist auch dieser Zeit -
abschnitt des Rekrutenlebens dem Tempo der Zeit un -
terworfen . Die Zivilkleidung fällt heute fast schon im
Zeitpunkt des Betretens der Kaserne . Als ich am ersten
Tage um 16 Uhr die Kaserne betrat , rannten schon die

- jungen Rekruten in tadellos gemai »gt « n Drillichanzügen
um - und durcheinander . Da hatte einer gerade eine
Rolle Spindborten in der Kantine geholt und war am
Verteilen an die einzelnen Stubenkameraden . Dort wer -
den Spinöe eingeräumt , dort streift einer die letzten
Reste des Zivillebens ab und ein in der Verwandlung
von Zivil zum Militär schon weiter vorgeschrittener
steigt in die Militärhofe .

Auf dem Flur übt man bereits Stellung und Rich -
tung . Ein junger Offizier sieht sich die Rekruten an .

Ich sehe mir das Antreten einer Kompanie an - Daß
es meine alte Konipanie von anno dazumal ist, erhöht
mein Interesse und schärft mein kritisches Auge . „Alte
Leute " — will sagen Soldaten des zweiten Jahrganges
am rechten Flügel , Rekruten links daneben - Unteroffi -
ziere und Rekrutengefreiten vor der Front . Ein be -
kanntes Bild .

Richtung , Fühlung , Vordermann in Ordnung . Selbst
mein alter Kompaniefeldwobel von einst hätte nichts aus -
zusetzen daran — —

Der Unteroffizier vor der Front läßt stillstehen und
Augen links nehmen . Er meldet dem herannahenden
Oberfeldwebel , der Mutter der Kompanie , dem Spieß !"

Hei lobet noch , der alte gute „Spieß " von anno dazu -
mal . Er lebt noch genau wie damals , steht vor öer
Front und mustert die Rekruten . Die Würde und ganze
Strenge des gnten Feldwebels der Vorkriegszeit ist in
diesem Manne vor der Front vereinigt . Die Strenge ,
aber auch die der rechten Kompaniemutter eigene Für -
sorge .

„Unteroffiziere rühren " — befiehlt der Kompanioge -
waltige —

Da rührt auch der dritte oder vierte Mann vom
linken Flügel im vorderen Glicde .

„Wollen Sie wohl still stehen . Sie meinen wohl , Sie
seien auch schon Unteroffizier , was ?"

Der Oberfeldwebel läßt wioder stillstehen und meldet
die Kompanie dem Konpanisührer . Er richtet väterliche
Worte an die jungen Soldaten . Es ist ein neuer ,
wärmerer Ton als einst : ich habe das Gefühl , hier
kümmert man sich auch um den Menschen , um das Ein -
zelschicksal -

Mein Besuch galt auch meiner alten Rekrutenstube
43 im Bereiche der alten Kompanie . Jetzt ist sie Lehr -
faal . Skizzen , Tabellen und sonstiges Lohrgerät hängt
an den Wänden .

Doch für mich ist sie noch die alte gute Stube 43 oder ,
wie der biedere oberfchlesische Korporal der zu meiner
Zeit dort hinter der Schrankkulisse hauste , in seiner
Muttersprache sagte : ..Draundpfirzich " .

Ich sehe noch die Belegung von einst vor mir . Da
stand einst der Spind des tüchtigen Gefreiten Schmitt ,
der sich damals redlich Mühe gab , uns . wie er sagte , zu
„ tauchlichen " Soldaten zu machen . Daneben sein Spind -
nachbar , der kräftige blonde Grenadier Speicher , der
bei Brudersdorf fiel , daneben in der Ecke der Spind
Böhlers » des braven Weinheimers . Auch er fiel mit
seinem Freund Speicher . Und da am Fenster stand einst

mein Spind , der die eigentümliche Gewohnheit hatte ,
nur auf zwei Füßen zu stehen und mit den anderen
auszuruhen — bis einmal — es war beim Erdbeben No -
vember 1911. diese Akrobatik durch Erdstoß empfindlich
gestört wurde , der Spind sich nach vorne verbeugte und
das auf ihm stehende gefüllte Waschbecken seinem vor
ihm im Bette schlafenden Inhaber über das Gesicht
schüttete , sich so dafür rächend , daß dieser den unglei -
chen Spindfüßen einst mit der Säge zu Leibe rücken
wollte .

Wie sagte doch damals der tüchtige Gefreite Schmitt
aus „Dühriugen " „An einem geenichlich preißifchen
Spinde wird nich gesächt " . Es unterblieb denn auch , bis
das Erdbeben kam . dann wurde er — der geenichliche
Spind " — amputiert , ratzekahl „abgesächt " . —

So steigen die Erinnerungen mächtig in mir a-uf , als
mich mein Begleitmann weiter durch die Kranken -
räume des Regiments führt . Peinlich sauber zweck-
mäßig eingerichtete Räume , die den Eindruck eines
kleinen Lazaretts vermitteln .

Mit Wehmut schied ich von der Kaserne . Ich mußte
an meine Kameraden denken , die nicht mehr waren .
Aber auch mit Stolz , wenn ich an die wiedererstandene
Wehrmacht und das junge Regiment 109 dachte .

B . H . 4/109 .

Das Staatstheater heute und morgen
Die beliebte Strauß - Operette „ W iener Blut "

kommt am Freitag um 20 Uhr im Badischen Staatsthea -
ter zur Aufführung .

Zu Glucks Todestag gibt das Badische Staatstheater
„Orpheus und E u r y d i k e" in der tänzerischen
Inszenierung von Valeria Kratina und unter Einsatz
der vielfach verstärkten Tanzgruppe . Die Vorstellung be -
ginnt am Samstag um 20 Uhr .

Programmäuderung . Im dritten Sinfoniekonzert des
Badischen Staatsthi ^ ters spielt Poldi Mildner nicht das
Beethoven - Klavierkonzert in Es - dur , sondern von Jo -
Hannes Brahms das D -moll - Konzert op . 15.



Seite 10 / Freitag . 13 ^ November 1936 üwjfliftm Karlsruh &-Lafld

ßüifgft $kdkiw$it
'
u$ku

25jähriges Dienstjubiläum . Straßenwart Jakob
E h r m a n n feierte am 11 . November sein 25jähriges
Dienstjubiläum bei der Stadt Karlsruhe .

Pola Regri In „ Moskau - S » angftai ". Das Gloria und Bali
?eigcn ab hcuie gleichzeitig in Erftauffabrnna de » neuen Pola -
Negri - Film „ Moskau - Sckxingba «' . Mi « Pola Regri «eilen fi»
» i die Hauptrollen : Gustav Dießl . Susi Lanner . Wolfgang Keppler
u . a . m . Regie führte Paul Wenener . Nach einer wahren Be -
gebenheit wird hier ein Menschenschiclsal erziihlt . Im Betprogramm
laust ein Kulturfilm . .Der chinesische Drache '

„ Jitandfchllye Brngglcr ". Die Union - und Capilol - Lichtspieie
zeigen ab heute gleichzeitig in beiden Theatern den Ufa - Groszsilm
. .Standschiive Bruggler ' . Die Schilderung des gigantischen
Kriegsringens der mit den Bergen verbundenen Standschllven zwi -
ichen den in ewigen Schnee gehüllten Gipfeln der Dolomiten ist
etwas völlig anderes , gegenüber den In bisherigen filmen haufi -
ger gezeigten Kämpfen aus dem in seiner verwüsteten Weite
trostlos «» Land des westlichen Zsriegsschauplavesl Nicht allein den
Krieg , sondern die Menschen im Krieg an der Dolomitensront und
in ihrem stille » Dors zeigt dieses Filmwerk Darsteller sind : Lola
Chlud , Franziska KInz , Ludwig Kersch « ! , Eduard Köck, ftr . Ulmet ,33. Brem , V . Gehring . Die Spielleitung hatte : Werner Klingler
Im Capitol sindet hente abend 8,15 Uhr eine Fesworftcllung statt tti
welcher der Gaumusikzug unter Leitung des Obermnsiksührers Vogelmitwirkt .

Vernünftige Rohkost . Am 16 . Nov hält im Schlotzhotel Wal -
ter Thiele einen Vortrag über „ Gesunder durch mehr vernünstige
Rohkost "

, anschließend 3 Tage Rohkostknrse . Zum Schlnsz sindet
ein gemeinsames Rohkost -Abschluficssen statt . Ueber den Vortrag
schreibt der „ Völkische Beobachter " u . a . : „ Das kostbarste Gut eine
blühende und dauernde Gesundheit , sinden viele nicht weil sie
das Einfachste nich « beachten — die Ernähruug Natürlich Nah -
rung , Sonne und Luft , das sind ia die drei Hettsaktoren , in der sichdie Kraft der Natur offenbart , wenn wir nur unser Verttauen aus
diese Kraft fetzen und sie vernünftig auf uns wirken lassen Es
dürste wohl wenige Kiinder dieser Wunderkräste geben die >o
lebendig und überzeugend zu uns sprechen können , wie gerade der
iugendsrische , elastische Ernithrungssachmann Walter Thiele Vor
!0 Jahren hat er selbst den Weg vom schwersten Leiden zur b > ..lenden Gesundheil gesunden ."
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Ortsgruppe West . Die Ausgabe der Zuweisungsscheine sür
Weißkraut <1 Ztr . pro Familie ) sür die Gruppe C erfolgt am
- amstag , 14 . November , von 9 — 11 Uhr , im Büro der Ortsgruppe ,

Kriegsstr . 228 . .
Ortsgruppe Hauptpost , Herrenftr , SO a ffiir die Hilssbedürftl -

gen der Gruppe C werden Zuweisungsscheine sür Kraut ausge -
geben . Diese sind abzuholen aus der Geschäftsstelle Herrenstr . SO a
am Freitag , den 13 . Nov ., 9 und 12 Uhr , und nachm . 3 und 5 Uhr .
Die Abholungszeit ist genau einzuhalten .

Ortsgruppe Süd , Schiiyenftr . 32 . Betr . Ausgabe von Kohlen -
gutschcinen . Die Ausgabe der Kohlcngntscheine sür die Gruppen
A , B und C erfolgt am Freitag , dem 13 . November , vormittags
von 8 — 1 Uhr . Gruppe D am Freitag , dem 13 . Nov ., nachm von
! —6 Uhr . Gruppe E am Samstag , dem 14 . Nov ., von 8 — 12 Uhr .
Gruppe F Samstag , 14 . Nov ., von 1— 5 Uhr . Die Ausgabezeiten
, 'd pünktlich einzuhalten .

inbe von Kraut . Für die Gruppe B der Ortsgruppen Beiert -
'nlach . Grünwinkcl und sür die Gruppe C der Ortsgruppen
ild , Hauptpost , Mühlburg I , Mühlburg II , Weststadl . We >-

. .<> kann ab sosor « in der Union -Braucrei . Ecke Schessel - ulid
osienslrahe , Kraut abgegeben werden . Zuweisungsscheine sind

mitzubringen .

Heute , Freitag , lausen folgende Kurse :
Allgemeine KSrpcrschiilc «Männer und Frauen ) : 20 Uhr Südend -

schule .
Fröhliche Gymnastik und Spiele <Frauen >: 20 Uhr Lessingschule !

20,30 Uhr Hebel -Markgrasen -Schule .
Kinder Gyinnaflik : lg Uhr Helmholtzschule ; 15 Uhr Herbert -Norkus -

schule : Durlach . 17 Uhr Friedrichschule .
Ski -Gt » nnasti » lManner u . Frauen ) : 20 Uhr Hochschul - Stadion .
Ski -Trocken «Männer und Frauen ) : 21 Uhr Hochfchulstadion .

Anmeldung und AuSIimst : Sportamt der NSG . „ Kras , durch
Freude '

, Karlsruhe , Lammstr . 15 . Fernrus 7375 , oder vor und nach
dem Unterricht bei den Lehrkräften

Ortsgruppe der NSDAP ., KarlSruhe -Süd I . Diejenigen Pol .
Leiter , welche im Besitze eines Pol . Leltermantels sind , haben
heute abend 19,45 Uhr vor der stadt . Festhallc anzutreten

Ortsgruppe der NSDAP ., jearlSruhc -Südweft Ii . Heute Frei -
tag , denl3 . November , abends 19,45 Uhr , treten die mit Äantcl
ausgestatteten Politischen Leiter vor der Festhalle vollzählig an .

NSKOB . Kanieradschaft Karlsrulie -Hardtwald , Heule , Freitag ,
den 13 . Nov ., abends 20,15 Uhr , KameradschastSabend im Gasthaus
zur „ Rose " am Kaiserplatz .

BDM ., Untcrgau 109 , Stelle KS . Am Sonntag , dem 15 . Nov .,
wird das Km .-Wandern für daS Leistungsbuch abgenommen . Uin
8 Uhr müßt ihr alle am Albtalbahnhof sein . Dan » wird noch am
Sonntag aus dem MTV .-Platz um 9 Uhr Leichtathletik abgenommen .

Tagesanzeiger
Theater:

Freitag , den 13 . November 1936

Badlfches StaatStheater : 20 Uhr Wiener Blut
Kolosseum : Varietö

Film :
Skala Durlach : Die welbe Hölle vom Plz -Palü
Marigrase » . Theater Durlach : Frauenparadies
Atlantir : Wolga — Wolga
(sapitol : Handschutze Bruggler
Gloria : Moskau — Schanghai . 23 Uhr Nachtfalter . 2,1 » Uhr

Das Reich der Mictv -Maus
Kammer Lichtspiele : Schwarze Noscn
Palt : Moskau — Schanghai . 2 .15 Uhr Das Reich der Mickh -

Maus
Resi : Fiakerlied
Schaudurg : Der höhere Befehl
Uuion -Lichtspicle : Standschütze Bruggler . 23 Uhr Eine Frau

vergißt nicht
N . T . Mühlburg : Wen » der Hahn kräht

'^ ouzert/Uuterhaltung:
Bauer : Konzert
Grüner Baum : Konzert
Kassee des Westens : Konzert
Löwenrachen : Konzert
Museum : Konzert
Odeon : Konzer «
Roedcrcr : Tanz
Regina : Pao , Kabarett
WeinhauS Inst : Kabarett
Wiener Hos : Tanz
Blumenkassee Durlach : Tanz
ParlschlSstle Duriach : Tanz

NS .-Kranenschast Hilst dem A5HW.
Drei Tage Jahrmarkt in der Festhalte

Sonstiges
Sesthalle : 2» Uhr Pg . Mllnchmeher : Weltfeind Nr . 1 — Bol -

fchewismus

R . Durlach , 12 . November . Das Wochenende steht in
Durlach ganz im Zeichen des großen Jahrmarktes ,
den die NS . - Frauenschast in der Festhalle veranstaltet .
Dieses sich über drei Tage erstreckende Ereignis knüpft an
die Gepflogenheit der letzten Jahre an . die die Frauen -
schaft immer in der vordersten Reihe sehen, wenn es galt ,
für die Bedürftigen einzutreten . Die umfangreichen Vor -
bereitungen für den diesjährigen Verkauf ftn-ö soweit ge¬
diehen , daß über der Verlauf des Jahrmarktes nähere
Angaben möglich sind .

Die Eröffnung findet am Samstag statt,' um drei
Uhr nachmittags stellt sich der weite Raum der Festhalle
als Verkaufsraum vor . Auf Tischen sind die Handarbeiten
aller Art , Bostel - und Flechtarbeiten , Kinderspielzeug
u . a . ausgebreitet , die den Besucher zum Kau « locken .
Da finden sich auch Tische, an denen man sich bei Kaffee
und Kuchen oder belegten Brötchen erfrischen kann . Da
gibt es Likörbude und Schießstand , Glücksrad und Angel -
stand : eine Verlosung winkt mit Fahrrad und Nähma -
schine als Hauptgewinnen und vielen schönen sonstigen
Dingen . An diesem Nachmittag tritt die Spielschar der

Frauenschaft auf , der Kasperle wird sich sogar an jedem
der drei Tage um drei Uhr zeigen . Um acht Uhr abends
folgt ein „Bunter Abend "

, zu dem eine Reihe von Mit -
wirkenden zugesagt haben .

Die Ansage liegt bei Frau von Drygalfki (Sams -
tag ) und H . Manzaro (Sonntag ) : die Unterhaltungs -
und Tanzmusik wird ausgeführt von den Kapellen Hol -
l i n g e r und Schumann . Frl . B a u st singt Lieder , die
Jugendgruppe der NSF . bringt Chorlieder zum Vortrag .
Als Bodenturner sind die bekannten W e i ß i n g e r ,
Wagner und Oeder zu sehen,' ein lustiges Schatten -
spiel fehlt nicht. Einige Mitglieder der Tanzschule Mer -
tens - Leger führen einen Tanz vor . Von zehn Uhr
ab allgemeiner Tanz .

Am Sonntag beginnen Verkauf und Jahrmarkt um
elf Uhr morgens, ' abends acht Uhr wieder „Bunter
Abend " mit anschließendem Tanz (gleichfalls mit Polizei -
stundenverlängerungl . der Montag bringt ab drei Uhr
nochmals Verkauf und Jahrmarkt, ' Ende der Veranstal -
tung um acht Uhr . Der Eintritt zu sämtlichen Darbie -
tuugen ist frei .

„Linter der Kahne schreiten wir"
Oer BDM. Durlach erhielt seinen Gruppenwimpel

R . Durlach , 12. Nov . Zu einer Feierstunde gestaltete
der BDM . Durlach die Uebergabe seines Gruppenwim -
pels , die am Mittwochabend in der mit Hakenkreuzflag -
gen und Grün schön geschmückten Festhalle vor sich ging .
Anwesend waren Vertreter der Partei , der Stadt , von
Wehrmacht und Arbeitsdienst ? daneben waren zahlreiche
Eltern anwesend .

Ein Weihes viel kündete von dem Wollen und
Streben der neuen deutschen Jugend , von ihrem Willen
zu Mitarbeit und Opferbereitfchaft, ' ihr Glaube an Füh -
rer und Volk , an die Fahne als das Sinnbild des ewi -
gen Deutschland ballte sich zusammen zu dem Bewußtsein
von der eigenen höchsten Verpflichtung , verdichtete sich zu
dem Versprechen des immer bereiten Einsatzes , mündete
aus in den Schwur zu Kameradschaft und uuerfchütter -
licher Treue . Ein - und mehrstimmige Lieder fügten sich
dem gedanklichen Inhalt verbindend und steigend ein .

In packenden Worten nannte die Ringführerin A.
Ficht ! diese Feierstunde eine Mahnung zur Opferbe -
reitfchaft , in welcher der Glaube und die Liebe zu

Deutschland zusammenklingen als Kraftquelle . Sie er -
iunerte an jene Zeit , als sich erst ein kleines Häuflein
Unerschrockener zum Führer bekannte . Die heilige
Flamme des Erwachens sei nicht mehr erloschen seit den
Tagen von Langemarck .

Dann erfolgte die Uebergabe des Gruppenwimpels
an die Mädel , die mit Handschlag gelobten , der Fahne
die Treue zu halten . Fahnen und Wimpel senkten sich ,
das Gelöbnis erklang , das zu vollenden , was jene be -
gönnen , die alles für Deutschland gaben . Ein letztes
Lied, Fahnenausmarsch : das Lied der Jugend beendete
eine erhebende Feierstunde .

Ttädtischer Gutshof verpachtet
R . Durlach , 12 . Nov . Der neue Pächter des städtischen

Gutshofs , W . Bachmann vom Erdbeerhof bei Gondels -
heim , übernimmt seine neue Tätigkeit am Freitag dieser
Woche,' der Eigentumswechsel des gesamten Inventars
wird noch Gegenstand besonderer Abmachung sein.

Ourlach bereitet seinen Fasching vor
u : : - Sitzung der 1 . Grokaae Durlach

A . Durlach , 12 . Nov . Die 1 . Große Karnevalsgesell -
schaft Durlach fand sich traditionsgemäß am Mittwoch -
abend im oberen Saal der „Blume " ein und eröffnete
den Karneval 1037. Zahlreich waren die Natsmitglie -
der erschienen . Sie bekundeten , daß sie gewillt sind ,
zum Gelingen des kommenden Faschings alle Kräfte zur
Verfügung zu stellen . Die Tnrmbergstadt erlebt wiede-
rum eine schöne Karnevalszeit .

Präsident August Forschner begrüßte die Rats -
Mitglieder , die alle die Schellenmütze wieder zu Ehren
kommen ließen . Er gab einen Rückblick auf die letzt,
jährige Faschingszeit und ging dann auf die Arbeiten
für die neue Saison ein , die sehr früh beginnt : am 9.
Februar ist bereits Fastnachtdienstag .

Das Programm der 1 . Grokage Durlach liegt fest :
Am 17. Januar findet in der Festhalle die Große Damen -
und Fremdeusitznng statt , die einzige der Saison . Für
sie wurde als erste Kraft der bekannte Frankfurter
Humorist Max I a a verpflichtet . Die weitere Ausge -
staltung wird noch festgelegt . Am 30. Januar
steigt dann in sämtlichen Räumen der Blume (einschl.
Kaffee ) der 1 . Große Maskenball . In den gleichen
Räumen wird am Fastnachtdienstag , IS. Februar , die
Schlußredoute abgehalten . Vom Maskenumzug wird
noch die Rede fein .

Königsschiesten der Krienerkameradschaft
Durlach -Aue

R . Durlach , 12. Nov . Nach der kürzlich erfolgten
Preisverteilung anläßlich des Vundespokalfchießens des
Kyffhänserbundes fand am Sonntag das diesjährige Kö-
nigsfchießen der Kriegerkameradschaft Durlach - Aue statt .
Die Beteiligung war sehr rege . Die Aktiven schössen
dreimal fünfzehn Schutz in den drei Anschlagsarten : die
Alt - und Jungschützen gaben je fünfzehn Schutz. Schüt -
zenkönig wurde Kamerad K . Moos mit 47g Ringen : 2.
L . W o i d t 473 Ringen , 3. O . K l e n e r t 457 Ringen . Die
Ergebnisse bei den Altschützen waren : 1. K. Strohek -
ker , 2. R . Schleicher , 3. PH . Klenert : bei den
Jungschützen : 1. G . Difflipp , 2. H . Born , 3. F .
Hardy . In gemütlichem Beisammensein verfloß der
Abend in gewohnter Harmonie .

Kreistag der « tenografenschaft
R . Durlach , 12 . Nov Am nächsten Sonntag trägt der

Kreis Mittelbaden der Deutschen Stenografenschaft in
der Gewerbeschule Durlach sein diesjähriges Kreisge -
bietswettfchreiben aus , woran sich auch NichtMitglieder
beteiligen können : Beginn neun Uhr vormittags . Um IS
Uhr findet in der „Blume " ein großer bunter Abend
statt , zu dem die Ortsgruppe Durlach die Vorbereitun¬
gen übernommen hat . Einein unterhaltenden Teil folgt
die Preisverteilung , an die sich Tanz anschließt .

*
Grötzingen , 12 . Nov . (Bunter Abend .) Die

Handballabteilung des Turnvereins veranstaltet am kom -
Menden Samstag in ihrem Turnerheim einen „Bunten
Abend " .

( Elternabend .) Zu dem Elternabend des Jung -
volks am Samstag in der Gemeindehalle ist die gesamte
Bevölkerung herzlich eingeladen .

K . Söllingen , 12 -Nov . ( F i l m a b e n 6 .) Der gestern
Abend hier in der Turnhalle gezeigte Film über den

Kampf Schmelings gegen Louis hatte viele Sportbegei -
sterte angezogen . Auch das schöne Beiprogramm fand all-
gemome Beachtung, -. s, , ' >

W . Hohenwettersbach , 12. Nov . Bei der zwMen Ein -
topffammlung wurde der Betrag vom letzten Monat bei
weitem übertroffen .

Kr . Weingarten , 12. Nov . (Luftfchutzlehrgaug .)
In diesen Tagen beginnt die Gemeindegruppe Weingar -
ten ihren dritten Schulungskurs . Gegen IM Männer
und Frauen sollen in diesem Lehrgang das nötige über
die Gefahren aus der Luft erfahren .

(Straßensperre .) Gewaltige Erdverschiebungen
finden zur Zeit auf der Straße Weingarten —Staffort
statt . Die Ueberführung der Kreisstraße über die Reichs -
autobahn wurde feit einiger Zeit dort in Angriff ge -
uommen . Nach Mitteilung des Bezirksamtes Karlsruhe
ist die Sperrung dieser Straße um 2 Monate verlängert
worden .

Ettlingen lu , i

Ettlingen , 12 .Nov . (S ch w e t n e m a r t t .)
78 Ferkel , 115 Läufer - Verkauft : 62 Ferkel , 98

Preise : Ferkel d . Paar 18—26 RM , Läufer i>. * *

bis 100 RM . Nächster Schweinemarkt am 17- M -
Rindvieh - und Pferdemarkt . Auftrieb : 3 Kühe,

der und 1 Pferd . Verkaust : 1 Rind für 340 R » -

ster Rindvieh - und Pferdemarkt am 9. Dezember -

^
M . Mörsch, 12. Nov . (Gedächtnisfeier .) Zuw 0

denken der nationalsozialistischen Kämpfer ! a j £In
Abend des 9. November eine Gedächtnisfeier v ^
mit schlichtem Schmuck versehenen Kriegerdenkma ^
Ortssruppenleiter Pg . K n ä b e l sprach f o m ^.

c
„ c

tigern Sterben deutscher Männer , während
ster Pg . Maag die Früchte der Hingabe W>ie.r e ^
eingehend würdigte . Anschließend wurden Krai 3 ^
dergelegt . Die Trauerfeier war durch gesansl ' w
musikalische Darbietungen umrahmt . ^

A . Reichenbach, 12. Nov . (K i r ch w e i h .) nie
menden Sonntag und Montag steigt in Reiche^.

'
cfle

Kirwe mit althergebrachten Bräuchen . Die »
fellschaft , die für diese Tage ihre eigene Verwaltung ^ ,
germeister , Ratschreiber und Rechner hat , wird an
tagnachmittag mit der großen Brezel den üblichen
halten . Wie alljährlich , so wird es auch il«b
recht lustig werden . Deshalb kommen Berwan ^
Bekannte ans nah und fern nach Reichenbach , u > jjeii
vergnügte Stunden zu erleben . Die Wirtsleute ^ It
alles tun , um ihre Gäste zufrieden zu stellen. < |
Parole am Sonntag : Auf zur Kirwe nach Reichen

, Die
ll . Burbach , 12 . Nov . (Herbstarbeite * '

gjii *
Herbstarbeiten gehen zu Ende . Während die letzl^
ben nach Hause geholt werden , zeigen die frisch Ö
Getreideäcker schon wieder ein vorsichtiges j , i»el
noch einige schöne Spätherbsttage , dann mag a»
Winter bei uns einziehen .

(A u s der Bewegung . ) Am 6. November
die Winterarbeit des Stützpunktes . In der Verfun
der Parteigenossen , Walter und Warte der Gli êve r
berichtete Propagandaleiter und Ortsbauen >
Eifele über wichtige Fragen aus seinem
DAF .-Ortswalter Pg . Daum gab in seinen « '

xc-
rnngen Aufklärung über allgemein interessieren » L,-
stimmuugeu der DAF . Zum Abschluß sprach e itn&
fetter Moserin großen Zügen zur politischen ^aa
über die Aufgaben des Vierjahresplanes .

( Gedenkfeier am 9. November .) Der
brauste heulend über unsere Höhen , als die Parte I ^
ttonen mit dnmpfem Trommelschlag zum Ort » ^ ,n
denkfeier marschierten . Gespenstisch beleuchteten ^ . jet
Sturm gepeitschten Flammen der Feuerschalen
Fackeln den schwarzen Sarkophag und die Ehrei ^ ^Sieghaft strahlte vom Hintergrund die immer w<e °

sta » '
den Flammen erhellte Hakenkreuzflagge . Ergrirn
den die Teilnehmer , als die Sprecher vor ihnen ^
lebnis des 9. November 1923 aufzeigten . ® aSJ ' \

e!1 t>̂
guten Kameraden erklang beim Aufruf der To ^
9. November 1923 und der Toten des Gaues Ge¬
Lied „Auf hebt unsere Fahnen " leitete über zu AxM
denkworten des Stützpunktleit -" -^ Erkenntnis &
des Glaubens und des Opfers , Mahnung der
.Wache" an die Lebenden , heiliges Versprechen de £ Ct
fchf^ ' itttta den Toten , waren Inhalt der Anspraw -

fl
Segetlswunfch für Führer und Volk und die J1
lieber beschlossen die weihevolle Stunde .

er . Etzenrot , 12. Nov . (Kirchweih naht .) ^ a
letzten , den Martinikirchweihen , feiert auch
kommenden Sonntag , den 15. und Montag , den
vember , feine Kirchweihe . Außerordentlich viel (tef'
fchlachtungen werden diese Woche getätigt , ßcfcfi '1'
fett die Hausfrauen ihre Vorbereitungen
backen — ein Fest soll gefeiert werden . — Auw ici "-
Häuser regen sich , für einen guten Besuch gerüsttt
Hoffen wir , daß auch die Witterung mithilft , d >
zu lohnen .

(81 . Gebrtstag .) Die im Ortsteil Neu ^ j |,0
ihren Söhnen wohnende Frau Veronika
am 9. November ihren 81. Geburtstag .

Blick über die Hardt
]Rege6 Leben in Neuforchheim

nn . Forchheim , 12. Nov . Das sogenannte Neuforchheim
bietet ein würdiges Bild vom Sieg der Arbeitsschlacht
und der Wiederbelebung der früher erstarrt gewesenen
Wirtschaft . Beim Kies werk Epple ist Großbetrieb .
Mehrere Lastwagen sind dauernd unterwegs , um den
Baustoff Kies au die einzelnen Baustellen zu befördern .
Viele Waggons verlassen zudem noch tagtäglich den
Bahnhof . Auch sonst herrscht am Bahnhof Großbetrieb .
Auf dem Versuchs - und Lehrgut wird ein Neuzeit -
licher Schweinezucht - und Ma st st all erstellt .
Die Arbeit ist bereits begonnen . Hier wird ein Werk
geschaffen, das den deutschen Bauern , die alljährlich zur
Besichtigung auf das Versuchs - und Lehrgut kommen ,
neue Anregungen geben soll . Der neue Schweinestall
wird daher so ausgestaltet , daß er allen Ersahrungen
Rechnung trägt und als unbedingte Musteranlage ange -
sehen werden mutz . Auch dieses Arbeitsobjekt beeinflußt
insbesondere das Handwerk im günstigen Sinne . So tst
Neuforchheim , das Forchheim am Bahnhof , ein würdiges
Bild vom Leben und Schaffen des neuen Deutschland .

L . Forchheim , 12 . Nov . (S p o r t v o r s ch a u .) Diesen
Sonntag werden die Forchheimer Fntzballfrennde mal
wieder auf Reisen geschickt. Ihr Ziel heißt Bisch -
weier . Die Forchheimer haben beim letztsonntäglichen
Spiel ihren Sportlieblingen gezeigt , daß die Fußballelf
wieder auf der Höhe ist . Bischweier nimmt zwar den
zweiten Tabellenplatz ein , doch ist damit nicht gesagt , daß
die Elf schlecht ist . Forchheim ist nun an 3. Stelle und
tut gut daran , ernstlich bei diesem Spiel zu fein . Die
Mannschaften fahren um 11.45 Uhr im Omnibus am
„Adler " ab.

B . Leopoldöhafen , 12 . Nov . (Stützpunkt und
Arbeitsdienst ehren die Novembergefalle -
nen . ) Am Heldengedenktag holte ein langer Zug der
Partei und ihrer Gliederungen mit der Abteilung des
hiesigen Arbeitsdienstes die letzte Wache vom Krieger -
denkmal ab . Vor dem Rathaus fand dann die Toten -
ehrung in einer weihevollen Feier statt , an der sich der
Arbeitsdienst beteiligte .

H. Linkenheim , 12. Nov . (Totengedenkfeier .)
In würdiger Weise begingen die NS .- Formationen der

(gei '®'1'1

hiesigen Ortsgruppe unter Teilnahme der Or "
g

nerschaft die Feier zum Gedenken der Helden e

vember und der Bewegung .
Morgens in der Frühe bei Aufzug der

tz t '
zur Ehrenwache legte Ortsgruppenleiter J

&ei 1 z
Ehren der für Deutschland gefallenen KäMPi g {jert »>1 „
weguug einen Kranz am Ehrenmal nieder .

fUhr zogen die Formationen geschlossen zum 0 t t • j
Ehrenmal - Eine weihevolle Stimmung lag (
Platz als ein SA .-Mann den Augenzengenben ■
Die K aPelle spielte das Lied vom guten >
Ortsgruppenletter Ratzel sprach über ^
des Tages , wobei er betonte , daß jene ®ei . z«
Leben zum Opfer brachten und damit den
feiern heutigen Volksstaat legten .

H er b stfe i er . Der Gelangve rer « " 1
| JJ

schaft" hielt am Sonntagabend feine HerbsM cg .
ter Mitwirkung der hiesigen Musikkapelle un
derchors fang der Männerchor des Vereins u
währten Leitung feines Dirigenten mt
beitssegen " . Mehrere vorgetragene Vvl »k' N ^ ^
den Beifall der Zuhörer . Der zweite TeU
war durch Unterhaltung und humoristische .^>
gefüllt . Vereinsleiter Heuser konnte \ *

.jne
25jährige Treue und 10 Sänger für 15JaD ■ »
schaft ehren . ®

£r<
Todesfall . Hier starb der I^blöser ^

Nagel nach längerer Krankheitszeit . ^
ein,Liederkranz ' dessen Ehrenmitglied er war .
letzte Geleit und den Ehrensang . .

Eine
"

gi "

er . Liedolsheim , 12. Nov . (K o n z e r l -1 * 0 ^ ^
Ueberraschung bereitet der Gesangverein dc
wohnerschaft kommenden Sonntagnachmi " « -

zert , teils vokal , teils instrumental , vC :tet $ L \l$
C

..Einigkeit " im Saal zum „Ochsen" . Chorwe i saw
hat ein gediegenes Programm zusammengc >
Chöre werden beifällige Aufnahme finde» , t e$
teresse dürfte auch der bekannten Runöw - . x
Karlsruhe entgegengebracht werden : ist es fi
Mal , daß ein größeres Streichorchester &tC, „je«
nur noch sehr wenig Eintrittskarten oorv
es , sich rasch noch einen Platz zu sichern .

dI'



7 Freitag , 13 . Noevmber 1936 werMrei Karlsruhe -Land
Zweimal verunglückt

p.
* Bruchsal , 12. Nov . Mittwoch gegen 15.20 Uhr kam

^ Kleinkraftradfahrer bei der Bahnunterführung , als
Zwischen zwei Wagen , welche durch ein Drahtseil ver -

le
'oaren , hindurch fahren wollte , zu Fall und trug

er r
C ^ r e * * u n ö e n am rechten Unterarm davon . Als

»ch zu einem Arzt begeben wollte , sprang ihm ein
nd in das Rad , wodurch er nochmals stürzte und

j
en Oberarmbruch rechts und schwere Kopsver -

brach
^ ^ ^ n zuzog . Er wurde in das Krankenhaus ver -

Tageschronik aus Korst
12. Nov . Monatsversammlung .)

« . .Dienstagabend fand im Parteilokal die monatliche
^ ^.Aiversammlung des hiesigen Stützpunktes der RS .-
ig . r statt . Die Versammlung war sehr gut besucht . Zu
. '■Hllllt f /Ä ' X . - f . . oY - : i CY1. Ä _ *■ . . . ! Off.u lltt kas Schulungsleiter Pg . H o l z m a n n einen Ab-
lcit?

°Uä Adolf Hitlers „Mein Kamps " vor . Stützpunkt -
Pg - L a ck u s erteilte nach der Begrüßung Kreis -'*91111' ~ "

Sied
" ^ öleiter Pg . Ackermann , Bruchsal , das Wort . Der

5et
ner fptadj zunächst in klarer Weise über die Erfolge

ten ^ tionalsozialistischen Regierung , um dann im zwei -
die

*I keiner Ausführungen in überzeugender Weise
d°u . s^

^ ° ndigkeit der Mithilfe eines jeden einzelnen
Bier ' Volksgenossen bei dem nunmehr beginnenden
law unseres Führers darzulegen . Aufmerk -

Elsten die Versammelten den Worten des Pg .
I

' ' Bonn , die ungeteilte Zustimmung fanden ,
ein

in Zechen und Gruben " gemeinsam gesungen ,
tj0H Heil auf unseren Führer , sowie die beiden Na -

ailieder bildeten den Schluß der Versammlung .

Kaninchen - und P r o d u kt e n sch a u

H
^"er hiesige Kaninchenzüchterverein tritt am Samstag ,

»Zu
^ Sonntag , 15. November im Saale des Gasthauses

Au
r zum erstenmal mit einer großangelegten

yj
^ ii e llu n g vor die Oessentlichkeit . Außer der Ka-

erk ^
u . welche fast alle vom Reichsnährstand an -

nnten Rassen zeigt , wird hier erstmals die Pelzver -
fj t un8 praktisch vor Augen geführt . Bestbekannte Welt -

°uä Leipzig , zeigen in oer Produktenschau , was
che» f

1" 8 e ' nem Kaninchenfell für wunderbare Pelze ma -
iedc Außer den vielen Sehenswürdigkeiten hat noch
Ix »

1 Besucher die Berechtigung an einer Gratisverlo -
„J * teilzunehmen , wobei ein Fahrrad , ein Sportanzug
y, ^

" iele weitere wertvolle Preise zur Auslosung kom-

Weihe eines ASV .-Säuglingsheimes
sicllt

^ estriugen , 10. Nov . In dankenswerter Weise er -
hxj

e die NSV . in hiesiger Gemeinde ein Säuglings -
' das am Samstagnachmittag seine Weihe erhielt .

8 Heim befindet sich im ehemaligen Wohnhause der
die fiA

Cn
.
^ irma Walter & Dietz , dessen Eigentümerin

Gemeinde Oestringen war .
txj diesem Anlaß hatten sich die Vertreter der Par -
9 Ij , ni) der Gemeinde , sowie eine größere Anzahl Mit -
ftte ' a

' Ö£r NS . -Frauenschast , die Ortsamtsleitung , die
zz^ ^ uitsleitung , der Vertreter der Gauleitung der

sowie Vertreterinnen der Frauenschaft und der
verschiedener Nachbargemeinden , als auch der

der Kreisleitung der NSDAP , und die Sach -
^ itu für „Mutter und Kind " von der Gauamts -

ug Pgu Albrecht -Karlsruhe eingefunden .
tote»

6 * Kreisamtsleiter der NSV ., Pg . Hornberger ,
fteß , tn keiner Ansprache auf die Bedeutung dieses er -
§ Ci ^

n Heimes hin und sprach den Wunsch aus , daß das
^ 'ner der Grundsteine für eine kommende gesunde

fttej . Tugend sein möge , was auch die Vertreter der
' tung und der Gauleitung unterstrichen in ihren*cn Ausführungen .

Heim kann bis zu 60 Säuglingen Platz bieten ,
SX<ju

eren Gedeihen große helle , luftige und sonnige
^ wie 4 Pflegerinnen die Gewähr bieten . So

$80 fjj
* Mutter dürfte damit eine große Sorge für das

K es Kindes von ihren Schultern genommen sein.
etft

" onntog war das Heim zur Besichtigung offen und
djx si.

' e sich eines recht guten Besuches . Mit Recht kann
»Ust

°
^ einde und die Partei stolz sein , in ihren Mauern

ehr ein solch schönes Kinderheim zu besitzen.

N * fal- £anö

< > «0« , 12. Nov . (Filmvorführung .) Am
-
1
;
6- Nov ., wird in unserer Gemeinde durch die

k>n ' ilmstelle der Film „Max Schmelings Sieg —
° 6eit5a o

er Sieg " gezeigt . Die Vorführung findet
fouf k■ Ufo im Saale der „Pfalz " statt . Im Vorver -
der V̂j . Zarten mit verbilligtem Preis erhältlich . Da
'" '" ofl 1 0Ut̂ ^ür Jugendliche zugelassen ist , findet nach-

*31 \ nv < ine Kindervorstellung statt .
S *a 7? ^ golsheim . 12. Nov . (Martini .) Der Mar -
> eise» ein in den landwirtschaftlichen Bevölkerungs -
- . f bemerkenswerter Tag . Wird doch an diesem

'eit alters her das Pachtgeld , sowie Ackerziele
j " gemischten Gefühlen sah der Bauer in frü -

flut£*' allski l ^ ' esem Tage entgegen , wenn die Ernte nicht
e un & andererseits die Preisgestaltung seiner

ii *ech « ,„
* *e » 8 »Ufe wie Hopfen und Tabak , alle seine

h j
^eu über den Haufen warfen . Es ist daher ge -

Aar»
dieser Gelegenheit auf die ganz anders gear -

K ^ e« „k hinzuweisen , die dem Landwirt große
v
^ e« , er Rentabilität seines Betriebes genommen
lft ' tts* . 8 er die Ermahnungen des Reichsnährstandes

ft;
U

i iC Sat umgesetzt.
A

^eim' 12- Nov . (Beerdigung .) Am
{T ta%en „

^ egte sich ein großer Leichenzug durch die
Ada .,,

°
<£ .

^ ochsheim . Es wurde die sterbliche Hülle
J 11 6e r , f ' ch t e r zu Grabe getragen . Adam Richter
Sl

* 1°Urb e
e^ t e Gründer der Krieger -Kameradschaft 1875.

Jahre 1S25 zum Ehrenmitglied ernannt ,
h^ orhe,stssührer Pg . I . Müller widmete dem
h -tQ 6e tu, einen ehrenden Nachruf und legte am

eder. ^ en der Kriegerkameradschast einen Kranz
llbr erreichte ein Alter von 82 Jahren ,

vî &en Nov . (S a n d b l ä t t e r .) Dieser Tage
^^ er io Sandblätter verkaust . Es wurden für den

s> ^ RM . bezahlt .
»>u .

^ Vie? ^ «heim , 12 . Nov . (S ch u l f u ß b a l l) Zum er -
hj .^ g ^5 ueuen Fußballrunde war am Mittwochnach -

en ^ ultnann schaft aus Wiefental auf dem
berru '?-

10^ angetreten . Dem guten technischen
^eg -n ." . ste stand das größere Glück unserer Mann -

' tt ' iur & ' das Spiel , in dem Huttenheims
***!&»>. , ^ bzeit mit 1 :3 Toren führte , mit 3 :3 been-n konnte.

Landsknechte überfallen Kauffahrer
Ein interessantes Geländespiel des Zungvolks

D . Kirchardt , 12. Nov . Wieder gingen , wie vor Wo-
chen , Quartiermacher durchs Dorf , und am vergangenen
Samstag um die Mittagsstunde rückten mit klingendem
Spiel unsere „Soldaten " ein . Unter Führung von Stand -
ortbeaustragten Pisot , einem Sohn unserer Gemeinde ,
trafen fast 70 Buben des Jungvolks Huttenheim bei Phi -
lippsburg hier ein , um zusammen mit den Pimpfen aus
Kirchardt und Berwangen ein großes Geländespiel durch-
zuführen .

Da gab es Kauffahrer aus dem Mittelalter mit 4 Wa -
gen Gold , Landsknechte und sogar beinahe echte Raub -
ritter . Wie sind die Kaufleute samt ihren Reisigen aus -
gerissen , als die wüsten Raubritter den Hang herausstürm -
ten oder gestürmt wären , wäre ihnen nicht der Atem aus -
gegangen ! Kraichgaubuckel sind den Rittern der Ebene
doch etwas zu Ungewohntes . Wer weiß , ob es sich über -
Haupt gelohnt hätte ! Denn als es drauf ankam , nahm
einer der Landsknechte eine ganze Wagenladung aus den
Buckel und rannte dem rettenden ..Stadttor " zu, der leere
Wagen hinterdrein !

Am Abend versammelte Fähnleinsührer Fries die
ganze Garde — Einquartierte und Eingeborene (nicht zu
verwechseln mit afrikanischen Wilden ! ) — zu einem lusti -
gen Heimabend . Ein Zapfenstreich in der Mitte des
Dorfes beendete den Tag . Als aber am Sonntagmorgen
die Hörner durch die Straßen klangen , da strömten die
kleinen Kerle aus allen Ecken und Enden zusammen zur
Flaggenhißung und Morgenfeier . Nach einer herzhaften
Abfütterung schieden die Raubritter von ihren Gast -
gebern und Kameraden und verschwanden gen Westen .
Lange noch hörte man ihr frisches Singen , das Schmet -
tern ihrer Fanfaren und den dumpfen Klang der Trom -
meln .

Den Lungen hai's gefallen !
es . Hutteuheim , 12. Nov . Von der vom Jungvolk Hut-

tenheim nach dem Kraichgau unternommenen und in je-
der Hinsicht gut verlaufenen Jungvolksfahrt wird uns
folgendes berichtet :

Als am Samstagmorgen in der Frühe bei strömendem
Regen unser Jungvolk ausmarschiere , da war es doch
mancher Mutter bang um ihren Jungen , ging es dies -
mal ja nicht zum gewohnten Dienst , sondern auf Fahrt
tief hinein in den Kraichgau . In eingehender Schulung
war den Pimpfen die strategische Bedeutung dieser Lücke
zwischen Schwarzwald und Odenwald klar geworden , und
sie wußten , warum die Soldaten kürzlich ihr Manöver
gerade durch diesen seit Urzeiten als Einfallstor benütz-
ten Landstrich hatten . Was Wunder , wenn sie es ihnen
nachmachen wollten ! Wie unbegründet der Mütter Sor -
gen waren , das sagten die glänzenden Augen ihrer Bu -
ben . Was gab es da nicht alles zu erzählen ! Von Min -
golsheims übelriechendem Schweselwasser , der Scheuer in
Steinsfurt , in welcher der junge Friedrich der Große ge -
schnappt wurde , als er durchbrennen wollte , von den
wunderbaren Quartieren in Kirchardt , vor allem und im -
mer wieder von dem über die Maßen herrlichen Essen
dort , von dem Professor aus Reihen , der das Fern -
sehen erfunden hat . von den „Eppinger Linien " des Tür -
kenlouis . der trutzigen Burg auf dem Steinsberg , der
wundersamen Aussicht von ihrem Turm . . . es wollte
kein Ende nehmen ! Freilich sprachen sie auch von be -
schwerlichen Märschen aus schmierigen Feldwegen , lockerem
Waldboden und lehmigen Aeckern. Aber alle waren wie -
der auf den Beinen am Montagmorgen .

Mißlungener Bluff eines Betrügers
Karlsmher Strafkammer bestätigt ein Llrteil des Amtsgerichts Bretten

Das Vorstrafenregister des 33jährigen Nikolaus Georg
Arnold aus Speyer zeugt von einer bewegten Ver -
gangenheit : nach Hochstaplerart hat er schon die verschie-
densten Rollen gespielt : als Separatist , Dentist , Gärt -
ner , „Offizier " und Bauarbeiter , wobei offen bleibt , in
wie weit dabei Dichtung und Wahrheit , Wirklichkeit und
Renommiersucht vorherrschen .

Eines schönen Tages trat er in einem Gasthaus in
Bretten sehr großspurig auf und renommierte mit
seinen Abenteuern , die er in Frankreich , als Offizier und
Separatist erlebt haben wollte . Als Andenken an seinen
Aufenthalt in Frankreich brachte er einige Aktaufnahmen
zum Vorschein , mit denen er jedoch der Bedienung nicht
imponieren konnte . Wer ihm zuhörte , hatte den Ein -
druck, einen Hochstapler vor sich zu haben . Daß er auch
Proben seiner Dichtkunst zum Besten gab , sei nur am
Rande erwähnt . Seine Zeche betrug etwas über 2 Mark .

Als es ans Zahlen ging , legte er der Bedienung ein
Fünsmarkstück vor , die ihm ein Zweimarkstück nebst dem
Kleingeld herausgab . Mehrere Gäste haben gesehen, daß
sich unter dem Wechselgeld ein Zweimarkstück befand , das
die Bedienung auf den Tisch vor den Gast gelegt hatte .
Plötzlich war dieses Zweimarkstück verschwunden . Arnold
verlangte dann nochmals die Herausgabe der zwei Mark
und behauptete , die Bedienung habe ihm nicht richtig
herausgegeben . Er versuchte mit vielen Redensarten
das Mädchen aus dem Konzept zu bringen : der Schwindel
gelang ihm jedoch nicht, da die Bedienung darauf be-
harrte , ihm die zwei Mark aus den Tisch gelegt zu haben .

Schließlich wurde die Polizei benachrichtigt . Die Sache
kam vor das Amtsgericht Bretten . Dieses hatte nach der
Beweisaufnahme , in der auch die Bedienung als Zeugiii
gehört wurde , keinen Zweifel , daß niemand anders als

der Angeklagte die zwei Mark weggenommen hat . um
dann nochmals die Herausgabe des Geldes zu verlangen .
Die Zeugen haben gesehen , daß die zwei Mark vor ihm
auf dem Tisch lagen . Nach Ueberzeugung des Gerichts
war dem Angeklagten die Tat durchaus zuzutrauen .
Unterm 28. August verurteilte ihn das Amtsgericht Bret '
ten wegen Betrugs zu zwei Wochen Gefängnis .

Arnold legte Berufung ein . Die Karlsruher Straf -
kammer verhandelte erneut über den Fall . Auch die
Berufungsverhandlung ergab kein anderes Bild des Sach-
Verhalts . Der Angeklagte beantragte Freisprechung . Der
Staatsanwalt plädierte auf Erhöhung der Strafe auf vier
Wochen Gefängnis .

Die Strafkammer wies die Berufung des Angeklagten
kostenfällig zurück und bestätigte das Urteil der Vor -
instanz .

Kirchweih in Untergrombach
* Bt . Untergrombach , 12. Nov . Kommenden Sonntag

und Montag steigt nun auch in unserm Ort die meit und
breit bekannte und von allen Seiten gern besuchte „Unter -
grombacher Kirchweih ". Hausfrau und Bäcker sind emsig
mit Kuchenbacken beschäftigt. Die Weinfässer sind auf ihre
„Vollkommenheit " gründlich nachgesehen, die Besnchszim -
mer neu gestrichen, die Fremdenbetten „ frisch " überzogen ,
die Tanzböden auf höchsten Glanz gewachst. Und auch das
ewige Schreckgespenst eines jeden Hausvaters , der wasser-
triefende und eimerreiche „große Hausputz " dürfte größ -
teuteils beendet fein . Schwein , Hase und Gockler sterben
den Opfertod , um Einheimischen und Gästen jeden lukul -
lischen Genuß zu ermöglichen . Alles ist also aufs beste
gerüstet — und nun : „Auf nach Untergrombach !"

Xsmpk um «las Auslands-Deutfchfum

Kundgebung des VDA.
Reichsredner pg. Mangold schildert deutsches Leben über den Grenzen

*p. Bruchsal . 12. Nov . Die Ortsgruppe Bruchsal
des Volksbundes für das Deutschtum im Ausland ver -
mittelte mit dem Vortrag des Reichsredners Pg . Man -
gold am Mittwochabend im Fortunasaal ein eindrucks -
volles Bild vom schicksalhaften Leben und Kämpfen unfe -
rer Volksgenossen jenseits der Reichsgrenzen .

Der Saal war erfreulicherweise vollständig besetzt , der
Sturm 21 der SA . - Reserve war mit großem Aufgebot zur
Stelle , ebenso die NS .- Frauenschast , die Marine -HJ . und
viele Volksgenossen , die ihr Interesse bewiesen .

Der Abend war eingeleitet mit dem gemeinsamen Lied
„O Deutschland hoch in Ehren " und dem Gedicht „Es
brennt um die deutschen Grenzen ". Der Führer der Orts -
gruppe Bruchsal , Prof . Pg . Worzel , begrüßte die An -
wefenden und gab einen kurzen Blick über die Ziele und
Aufgaben des VDA . und der Auslandsorganisationen der
NSDAP .

Dann sprach Pg . Mangold . „Das Deutschtum hört
nicht mit den Reichsgrenzen auf . Deutschland ist überall ,
wo Deutsche wohnen . Die Auslandsdeutschen fühlen sich
durch Blut , Art , Sprache und Sitte an das Muttervolk
gebunden , das beweist allein die Tatsache , daß in vielen
geschlossenen, deutschen Siedlungen sich deutsches Wesen
rein erhielt . Das neue Deutschland hat die Zusammenge -
Hörigkeit des gesamten Deutschtums der Welt und den
Schutz des Auslandsdeutschtums als heilige Verpflichtung
ausgenommen . Es ist also auch jedes Volksgenossen
Pflicht , mit dem Volksdeutschen Hilfswerk des VDA .
wertvoll st es Volksgut vor dem Untergang und

vor dem Absinken in fremdes Volkstum zu retten . Unsere
Volksgenossen gingen einst hinaus mit Pflug und Saat ,
in Tod und Not , erst die nach ihnen kamen , errangen sich
das Brot ! Als Träger deutscher Kultur , als wirtschaftlich
bedeutsame ^ußenposten und

Küudcr deutscher Geltung stehe« sie in Wolyuien .
im Memelgebict . in Afrika, find der Ausbeutung
feindlich gesinnter Regierungen ausgesetzt, wie etwa
die Sudetendeutschen, und hängen trotzdem treu an

ihrem Volkstum und au ihrer Heimaterde.
Sie haben es bewiesen , daß sie wie kein anderes Volk
fähig sind , zu kolonisieren !

Der Redner schilderte eindrucksvoll und lebendig den
Kampf der Deutschen im Memelgebiet , erinnerte an das
Bluturteil von Kowno , an die Sudetendeutschen ,
die trotz Not an ihrem Deutschtum mit allen Fasern des
Herzens haften . Die Dinge , die sich im Auslandsdeutsch -
tum abspielen , gehen jeden Volksgenossen an , geht es
doch um den Bestand des Deutschtums überhaupt . Wir
müssen diese Kämpfe im Glauben bestärken , im festen
Glauben an eine Zukunft der Freiheit . Sie sind die un -
bekannten und selbstlosen Kämpfer , die mit uns in einer
Reihe marschieren .

"
Die Rede , von Beifall oftmals unterbrochen , fand

stärksten Widerhall in den Herzen der Zuhörer . In den
Abend reihen sich die Liedervorträge des „Liederkranz "
unter der Stabführung des Hauptlehrers Habermann
würdig ein .

Berufsschulungsabend der DA?
* Bruchsal , 12. Nov . Die Deutsche Arbeitsfront , Kreis -

waltung Bruchsal , RBG . Druck und Papier , nahm am
Mittwochabend ihre Berufsschulungsarbeit auf . Im
Physiksaal der Gewerbeschule fand ein Lichtbildervortrag
über „Das Papier als Werkstoff und seine Herstellung "
statt , der den erschienenen Berufskameraden wertvolles
praktisches und theoretisches Wissen vermittelte .

In seinen einleitenden Worten erläuterte der KBG .-
Walter Pg . Krämer die Stellung Deutschlands in der
Papierproduktion und wies auf die in den letzten Jahren
erreichte Entwicklung der gesamten Papierfabrikation hin .
Als wesentlicher Zweig der deutschen Wirtschaft bedarf
die deutsche Papierindustrie auch gut geschulter Fach-
kräste . Daher werden diese Berufsschulungsabende ver -
anstaltet , um möglichst alle Ausbildungs - und Wisiens -
lücken zu beseitigen und ein hundertprozentiges Berufs -
arbeitertum hervorzubringen .

Arbeitskamerad I o a s - Ettlingen , der als alter Prak -
tiker der Papierindustrie ein gut unterbautes Wissen und
reiche Erfahrungen hat , zeigte in einer Anzahl Lichtbilder
den Arbeitsvorgang der Papierherstellung . Aufnahmen
aus großen Papierwerken Deutschlands veranschaulichten
seine klaren Ausführungen und betonten den ausgespro -
chenen Schulungscharakter des Vortrages . Der Referent
legte vor allem Wert auf die klare Darlegung der seinem
Zuhörerkreis geläufigen Begriffe und Vorstellungen , die
als festes Wissen und Können in jedem einzelnen ver -
ankert werden müssen.

Die Reihe der Arbeitsabende wird späterhin fortgesetzt
werden .

Eppinger Kleine Nachrichten
Vom WHW.

Eppiuge « . 12. Nov . Trotz der reichlichen guten Kar-
toffelernte ist die diesjährige Kartoffelsammlung zugun -
sten des WHW . hier in Eppingen nicht gut ausgefallen .
Jeder Bauer und jeder Landwirt , der bei der Samm -
lung nicht angetroffen wurde , oder jeder andere , der aus
Unkenntnis oder momentaner Verärgerung nichts an
Kartoffeln gespendet hat , kann im Geschäftszimmer des
WHW . hier seinen Spendebetrag jeder Zeit noch ange -
ben oder weiter abliefern . Laßt die Armen der Aermstenin der Stadt nicht hungern .

Der Reichsnährstand führte am Donnerstag hier in
Eppingen die > vorgeschriebene Naturaliensammlung
durch. Es wurde von Haus zu Haus gegangen und jeder
Volksgenosse gab , was er an Obst , Gemüse , Getreide
etc. hatte . Die Sammlung war zugunsten des WOW .

Jedes NSV .- Mitglied hat an seiner Tür den NSV .»
Schild und jedes NSV . - Mitglied trägt seine NSV . - Na -
bel . Beides kann man von den Zellenwaltern , Blockwal -
tern und im NSV .- Geschästszimmer jederzeit haben .
Das Stück kostet 30 Psg .

Hambrücker Umschau
*Sch. Hambrücken . 12. Nov . (Parteiversamm -

lung .) In unsrer Parteioersammlung am Dienstag¬
abend sprach Pg . Bender . Kreiswalter der Deutschen
Arbeitsfront , über das ureigenste Wesen der Partei .

Sie ist ein Orden , dessen Mitglieder verpflichtet sind
zu treuster .Kameradschaft , höchster Einsatzbereitschaft und
mutigem Opferwillen . Jedes einzelne Ordensmitglied
ist aktiver Propagandist für die Partei , den Führer und
sein Werk , jeder muß ein Bekenner sein . So muß der
einzelne Parteigenosse erst an sich zu vollenden suchen,
was der Führer schon immer ist , dann können wir mit -
helfen und mitbauen am großen gewaltigen Werk des
Führers .

Packend wußte Pg . Bender zu uns zu sprechen aus
ben Kampfjahren , mit neuem Tatwillen hat er uns ge -
rüstet . Wir danken ihm für diesen Abend . Ein „Sieg
Heil " auf den Führer und die Nationallieder schloffen
die Versammlung .

( Morgenfeier der Volksschule .) Am Mitt -
wochmorgeu versammelten sich die Volksschüler und ihre
Lehrerschaft im Schulhof zu einer Morgenfeier , bei der
als Leitgedanke „Bauerntum " zugrunde lag . Lied , Ge -
dicht und Ansprache vertieften die Liebe zur Heimaterde ,
zeigten die Verbundenheit von Blut und Boden . Die Ge -
staltung und Ausführung der Feier lag in Händen von
Hauptlehrer Pg . O e h l e r .

Verschiedenes aus Kürnbach
S . Kiirnbach , 12. Nov . (Mitgliederversamm -

lung .) Am vergangenen Freitag fand auf dem hiesigen
Rathaus eine Mitgliederversammlung der NSDAP ,
statt , zu der auch die Leiter der Nebenorganisationen er -
schienen waren . Stützpunktleiter Lachenauer konnte
dabei den neuen Kreisleiter , Pg . Geiger , Stebbach ,
begrüßen . Kreisleiter Geiger ließ sich zunächst die Amts -
leiter vorstellen . In längeren Ausführungen zeichnete
Kreisleiter Geiger den Weg der Partei in der Bergan -
genheit , das Wollen des Führers und schilderte in ein -
dringlicher Weise die in der Zukunft zu lösenden Auf -
gaben .

(Totenehrung .) Am 0. November fand vor dem
Kriegerdenkmal in Anwesenheit der NS .-Gliederungen
eine eindrucksvolle Totenfeier statt , wobei zu Ehren der
Toten der Bewegung und der Gefallenen des Weltkrie -
ges ein Kranz niedergelegt wurde .

(Versammlung .) Heute , Freitag , 13. November ,
abends 8.30 Uhr , spricht in einer öffentlichen Versamm -
lung im „Löwen "-Saale , Pg . H o t o p , über den Bolfche-
wismus .

(Vom Gesangverein „Liederkranz " .) Am
vergangenen Sonntag wohnte der hiesige Gesangverein
dem Konzert des „Sängerbundes " Bretten bei , mit dem
er durch den gemeinsamen Dirigenten sich verbunden
fühlt , und half durch Vortrag zweier Lieder das Pro -
gramm des Sängerbundes zu verschönern . Am kommen -
den Sonntag wird nunmehr nachmittags 3 Uhr im „Lö-
wen "-Saal zu Kürnbach das Konzert wiederholt wer -
den , wobei diesmal der Sängerbund -Bretten . zum Ge -
genbesuch hier weilen wird . Das volkstümliche Konzert
beider Vereine , das in Bretten allgemein ges^el, ver -
spricht auch in Kürnbach einen vollen Erfolg .
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Eigenheimbau nicht mehr steuerfrei
Reichswichtige Bauten haben den Vorrang

Das Reichsfinanz mini st erium teilt mit :
Für neu errichtete Kleinwohnungen und Eigenheime

besteht bekanntlich in gewissem Umfang Steuerbefrei -
ung . Diese gilt nach der bestehenden Rechtslage für die
bis zum 31 . März 1937 bezugsfertigen Kleinwohnungen
und für solche Eigenheime , die bis zum 31 . März 1S3V
bezugsfertig werden . Mit der Gewährung der Steuer -
besreiuug wurde seinerzeit u . a. bezweckt , durch Bele -
bung der Bautätigkeit zur Verminderug der Arbeitslo -
sigkeit beizutragen . Dieser Grund ist jetzt weggefallen .
Während damals die Bautätigkeit und die Baustoffindu -
strie darniederlagen , besteht jetzt ein erheblicher Mangel
an Baufacharbeitern . Auch die Bereitstellung von Bau -
stoffen bereitet oft Schwierigkeiten , so daß die fristge -
mäße Errichtung unbedingt notwendiger Bauwerke
manchmal in Frage gestellt ist.

Die zukünftige Erstellung von Eigen -
Heimen kann daher nicht mehr durch Steuer -
befretung besonders gefördert werden . In
diesem Sinn wird die Frage demnach st ge -
setzlich geregelt werben .

Um Härten nach Möglichkeit zu vermeiden , wird die
Steuerbefreiung noch für Eigenheime gewährt werden ,
die bis zum 30. September 1937 bezugsfertig werden . Es
wäre verfehlt , sich darauf zu verlassen , daß bei späterem
Bezugsfertigwerdcn Anträge auf Befretung etwa deswe -
gen genehmigt werden , weil sich die Finanzierung , die er -
forderlichen behördlichen Genehmigungen oder die Bau -
arbeiten ( z . B . wegen Facharbeitermangels , Banstoffvrr -
knappung oder F ^osts ) über Erwarten verzögert hätten .

Die Bauherren müssen insbesondere mit
der Möglichkeit rechnen , daß Bauarbeiter
oder Baustoffe nicht zur Verfügung stehen
oder entzogen werden , weil sie für reich s -
ivichtige Bauten benötigt werden .

Der Saatenstand anfangs November
Berlin . 12. Nov . « Eigenbericht .) Das Wetter im Oktober war

vorwiegend kalt und naß . mancherorts traten sogar starke Früh -
sröste auf . Der Witternngsverlaus im Oktober war insgesamt der
Bergung der Hacksrnchternte und der Bestellung des Wintergetrei -
dcS abträglich . Die Hacksruchternte konnte daher nur zögernd und
scblepvend sortgeführt werden , weshalb sich auch in diesem Jahre
die Bestellung des WintergetreideS in den meisten Gebieten eben -
falls verspätete , z. T ist der Winterweizen auch jetzt noch nicht
ausgesät . Die Wintersaaten sind aus allen diesen Gründen noch
nicht so entwickelt wie in normalen Jahren .

Die Bcwcrtungsnotcn bei den Winterfrüchten sind , wie daS
Statistische RcichSamt mitteilt , nach dem Urteil der amtlichen Be -
richterstatter etwas besser als mittcl anzusprechen . Bei der Beur¬
teilung der Saatenstandsnoten ist aber zu berücksichtigen , daß die
Saaten im Vergleich zu normalen Jahren infolge der kalten und
nassen Witterung zurückgeblieben sind . Der Stand der Wintersaaten
in Getreide ist mit der Note 2,7 als recht günstig anzusprechen , da -
gegen weisen die Stoppelsaaten und die landwirtschaftlichen Winter -
Zwischenfrüchte lediglich einen mittleren Stand aus . An Pflanzen -
krankheiten und Schädlingen wird über starkes Auftreten von
Schnecken und Feldmäusen geklagt .

Spinnerei und Weberei Zell -Sdiönau
Kapitalzusammenlegung und -Wiedererhßhung

Umwandlung der Vorzugs - in Stammaktien
Die Svinnerei und Webereien Zell -Schönau AG . in Zell >. W .

(Baden ) , beruft aus den 7. Dezember nach Freidurg eine a . o . GB .
ein . die nach entsprechender Begründung der VcrwaltungSvorschläge
durch den Vorstand über die Herabsetzung des Grundkapitals i . e. F .
von 1 200 000 RM . aus 809 GOO NM , Beschluß fasse» soll . Diele
Herabs tznng ersolg , durch Zusammenlegung der 976 000 NM .
Stammaktien Sit . a im Verhältnis 5 :3 . Wetter wird die Umwand ,
lung der 224 OOO RM . Vorzugsaktien Sit . B in Stammaktien , und
zwar mit Wirkung auf den 31 . Dezember 1936, beantragt . Schlick¬
lich ist die Wiedererhöhung des herabgesetzten Grundkapitals vor -
gesehen : das Ausmaß soll vo » der GB . festgesetzt werden , wobei
daS gesetzliche Bezugsrecht der Aktionär ' ausgeschlossen wird . Er -
wähnt sei , daß das letzwerflosfenc Geschäftsjahr (1935 ) mit einem
Reingewinn von 33 (121 NM . abschloß , woraus der bestehend « Ver «
lustvortrag von 22 235 RM . gedeckt werden konnte ; es verblieb ei»
Gewinn von 11 386 RM . zum Vortrag .

Porzellansavrik Lorenz Hutschenreuter AG ., Selb t . B . Die Bilanz
1935) ,'36 schließt Nack! Abschreibungen auf Anlagen von 317 322 <>. V .
308 661) Ml unter Einbeziehung des Gewinnvortrags aus dem Vor -
iahr von 17 635 M mit einem Gewinn von 130 677 <i . V . 13 563) M
ab , aus dem 6534 (928 ) M dem gesetzlichen Reservesonds zugeführt ,
6 Pro .z. Dividende auf 76 000 M>. Vorzugsaktien für die fünf Ge -
schäftsiahre 1931—36 in Höhe von 22 800 Ml ausgeschüttet und
101 343 Ml aus neue Rechnung vorgetragen werden sollen . Der Ab -
schluß zeigt eine unverändert gute Liguidität . Beschäftigung und
Absatz habe » sich im Berichtsjahr gehoben . Auch im neuen Ge -
schästSjahr läßt sich eine Steigerung der Umsätze gegenüber dem
Vorjahr feststellen .

Die Rohetsengewinnung im Deutschen Reich betrug im Okiob >r
1936 (31 Arbeitstage ) 1 379 016 To . gegen 1361759 To . im Sep¬
tember 1936 <30 Arbeitstage ) . Arbeitstäglich wurden im Oktober
1936 durchschnt :»!!» 44 484 To . erblasen gegen 45 059 To , Im Sep -
tcmbcr 1936 , Im Oktober 1936 waren vo » 176 vorhandenen Hoch-
ose » 117 in Betrieb und 5 geduMpst .

Günstige Entwicklung des Außenhandels
Bis Ende September 1936 Ausfuhrüberschuß nach Europa 621 .8 MiJI. RM . ( gegenüber 368 Mill . RM . i . V .)

und verminderter Einfuhrüberschuß aus Uebersee von 296 Mill . RM . ( gegen 392 Mill . RM . i . V . )

Soeben komme » die Ziffer » über de» deutsche » Außen -
Handel » ach Erdteile « und Länder » i« den ersten neu «
Monate » 1930 herans . Das Gesamtbild ergibt eine an
haltende Aktivierung unserer A « beuha » delöbila «s

Die Einfuhr hat von Januar bis September 1936
gegenüber Januar bis September 1935 leicht zugenom -
men . An der Steigerung hat ausschließlich die Übersee -
ische Läudergruppe teilgenommen ( + 7,6 Prozent ) . Die
Lieferungen der europäischen Länder waren geringer als
im Vorjahr (— 2.4 Prozent ) . Stark rückläufig war ins -
besondere die Eiqkuhr aus Sowjetrühland (— 54,7 Pro¬
zent ) und FrankrÄch (— 47,6 Prozent ) .

Die Ausfuhr hat von Januar bis September 1985
z» Jannar bis September 1936 nach Uebersee nm
23,2 Prozent , » ach Europa um 9,3 Prozent zuge¬

nommen .
Der Anteil der überseeischen Ländergruppe an der Ge -
samtausfuhr erhöhte sich dadurch von 26,2 Prozent im
Vorjahr auf 28,6 Prozent im laufenden Jahr . Er ist da-
mit größer als in irgendeinem der letzten zehn Jahre .
Gegenüber 1928, in dem rund ein Viertel der Gesamt -
ausfuhr auf Außereuropa entfiel , hat sich insbesondere
die Bedeutung der asiatischen und afrika -
Nischen Abnehmergruppe e ^böht . Dagegen sind
die amerikanischen Länder gegenwärtig noch mit einem
etwas geringeren Hundertsatz an den Gesamtumsätzen
beteiligt als 1928.

Gegenüber dem Vorjahr hat sich die Ausfuhr in den
ersten neun Monaten des laufenden Jahres besonders
nach den australischen , afrikanischen und amerikanischen
Ländern erhöht . Hervorzuheben sind die Absatzsteigerun -
gen nach Peru ( + 89,2 Prozent ) , Columbien ( + 71,0
Prozent ) , Chile (+ 70,6 Prozent ) , Venezuela ( + 56,6
Prozent ) , Mexiko ( + 52,6 Prozent ) und Britisch West -
afrika ( + 70,8 Prozent ) . Im Warenverkehr mit Asien
wurde die teilweise beträchtliche Zunahme der Aussuhr
nach Britisch Malaya , Iran , nach den Philippinen , Bri -
tisch und Niederländisch Indien durch Abnahme des Ab -
satzes nach China , Japan und Palästina in erheblichem

Umfang wettgemacht . Von den europäischen Abnehmer -
ländern haben sich sämtliche nord - , oft - und südosteuropä -
ischen Länder mit Ausnahme Litauens mehr Waren als
im Vorjahr aufgenommen . Dabei hat sich der Absatz nach
Sowjetrußland mehr als verdreifacht , nach Jugoslawien
verdoppelt , nach Rumänien um rund zwei Drittel und
nach Estland um mehr als 60 Prozent erhöht . Von den
west - und südeuropäischen Ländern haben Großbritan -
nien und Frankreich ihre Einfuhr aus Deutschland leicht
gesteigert . Dagegen waren die Bezüge der Niederlande ,
der Schweiz , des Irischen Freistaats , Spaniens , Portu -
gals und Italiens geringer als im Vorjahr .

Die Handelsbilanz schloß in den ersten neun
Monaten des laufenden Jahres im Warenverkehr
mit Europa mit einem Ausfuhrüberschuß von 621,8
Mill . RM . gegenüber 368 .0 Mill . NM . im gleichen Vor -
jahrszeitraum ab . Besonders stark hat sich dabei der Wa -
renaustausch mit Frankreich , Großbritannien und Sow -
jetrußland aktiviert . Während z. B . im Januar/Septem -
ber 1935 im Außenhandel mit Sowjetrußland ein Ein -
suhrüberschuß von 135,1 Mill . RM . zu verzeichnen war ,
ergab sich im laufenden Jahr ein Ausfuhrüberschuß von
15,0 Mill . RM . Zurückgegangen ist innerhalb Europas
der Aktivsaldo insbesondere gegenüber Italien , Schwe -
den und der Schweiz .

Im Warenverkehr mit Uebersee sank der Ein -
suhrüberschuß von 391,9 Mill . RM . im Januar I Sep¬
tember 1985 auf 295,6 Mill . RM . im Januar/September
1936 oder um fast 100 Mill . RM . An der Entlastung der
Handelsbilanz waren hauptsächlich die amerikanischen
Länder , insbesondere Brasilien . Argentinien und Chile ,
beteiligt . Auch im Außenhandel init den afrikanifcken
Ländern ist eine Abnahme des Passivsaldos zu verzeich -
neu . Zugenommen hat der Einfuhrüberschuß demgeqen -
über im Handelsverkehr mit Australien und Asiey . Wäh -
rend sich die Passivität im Warenaustausch mit Britisch
Indien und Malana erhöhte , verringerte sich gleichzeitig
die Aktivität des Außenhandels mit Japan und Palä -
stina .

Ueberraschungen an den Weltrohstoffmärkten
Weiter feste Haltung und steigende Preise — Metalle liegen an der Spitze

Während bisher die Hausse -Strömungen an den Rohstoffmärk -
ten meist auf einige wenige Gebiete beschränkt blieben , breiten sich
seit einiger Zeit die Kauswellen auf der ganzen Front aus . Die
Konjunkturbelebung sowie tie zunehmenden Rüstungen der Völker
geben dem Geschäft Wohl einen starken Rückhalt , hiermit allein aber
läßt fich das Rätselhafte der Umfatztäligkeit gerade während der .
jüngsten Tage nicht hinreichend erklären . Man mutz vielmehr an -
nehmen , daß die Neigung , Reserven anzusammeln , ferner der
Schwund an greifbaren Vorräten der Spekulation weitgehend vo.r-
gearbeitet haben . Die Basis , auf der sich der gegenwärtige Preis -
türm der Welihandelsartikel ausbaut , ist aber nach wie vor der
echte Verbrauch , und hierauf gründet sich vor allem der Opiimis -
mus , der in sämtlichen beteiligten Kreisen bezüglich der weiteren
(Entwicklung zu Tage tritt . Bei einer Würdigung der Lage an den
Weltwarcnmärkten mutz davon ausgegangen werden , daß das
Barometer der Eisen , und Stahlproduktion sehr hoch steht . Am
englischen Eisenmarkt herrscht ein regelrechter „Boom " . Die Roh -
stahlgewinnung Broh -Britannlens hat die 1 Million Tonnen -
Grenze bereits iwerschritten , was bisher nur die NSA , Deutsch -
land und die Sowjet -Union aufweisen konnten . Die Roheifenge -
winnung Deutschlands liegt mehr als 21 Prozent über der zur
gleichen Zeit des Vorjahres , das gleiche gilt von dem Rohstahl . —
Im großen und ganzen läßt sich die Feststellung machen , daß die
Rohftosfprcisc etwa auf dem Niveau von 1930 wieder angelangt
sind .

Es wurde schon eingangs erwähnt , daß der letzttägige Auftrieb
u . a . seinen Grund in einigen Ueberraschungen hatte . Eine solche
liegt beispielsweise beim Getreide vor . Nach den Schätzungen des
Landwirtschaftlichen Institutes in Rom sind die an Weizen ver¬
fügbaren Aussuhrinengen im Getreidejahr 1936/37 international
um ib . 20 Mill . Dz . oder 10 Prozent kleiner als im Vorjahr , ja sie
sind überhaupt die niedrigsten seit einer Vielzahl von Jahren . Um -
gekehrt wird der Einfuhrbedars von der genannten Stelle um td .
12 Mill . Dz . höher geschätzt als im Vorjahr . Das Forschungsin -
stitut nimm » ferner an , die verfügbaren Bestände aus alten Ern -
ten , die am 1. Aug . 1936 noch zirka 67 Mill . Dz . ausmachten , wür -
den am Ende des laufenden Getreidewirtschaftsjahres auf etwa
SS Mill . Dz . zusammengeschrumpst sein , also auf ein Quantum , das
geringer ist, als der Normalvorrat in den Vorkrisenjahren . — Die
argentinische Ernte , die Ansang nächsten Jahres die europäischen
Häsen erreichen dürste , wird auf 6.5 Mill . To ., das siud 2.7 Mill .
Tonnen mehr als i . V, . beziffert . Rechnet man hiervon 2.7 Mill .
Tonnen auf den JnlandSverbrauch ab . fo verbleiben einschließlich
des Ueberlrages 3 .8 Mill . To . für de» Export übri -'

Eine stürmische AuswärtSbewegiing entwickelte sich unter den
Kolonialwaren am Reuyorker Zuckermarkt . Hier hat ossenbar das

Ergebnis der Wiederwahl Roosevelt ' s ein wichtiges Wort mitge -
sprachen , da allgemein angenommen wird , die USA . würden bei
dem bisherigen Onotenshstem bleiben . Auch in London ist die
Stimmung optimistischer , da der Verbrauch Groß -Britanniens im
Zuckerjahr 1935/36 (endend am 30 . Sept .) aus 1 .76 (1 .55) Mill ,
Tonnen gestiegen ist. Die sür den freien Markt verbleibenden Be -
stände Kubas sind bis auf 60 000 To . abgeschmolzen . Nach Mel -
düngen aus Tokio ist zwischen Japan und Java eine Verständigung
über die Zusammenarbeit auf dem chinesischen Markt erzielt wor -
den . Insbesondere wollen beide Partner an der Errichtung eine ?
etwa geplanten Monopols in China mitwirken . — Die Wellver -
schissungen an Kakao sind in der Zeil vom 1 . Okt . 1935 bis Ultimo
Sept . 1336 gegenüber der entsprechenden Spanne 1933/31 um säst
25 Prozent gestiegen (695 500 gegen 565 000 To .) . Gemessen am
Durchschnitt der Jahre 1909/13 betragen die jetzigen Berschissungen
das dreifache Quantum — Tee behält seine bisherige feste Grund -
tendenz , die auch den feineren Sorten zustatten kam . — Kassee
war nicht ganz einheitlich . Eine vorübergehende Erholung des
Artikels wurde wieder von Glattstellungen abgelöst

*

Unregelmäßig verliefen auch die Fettwarenmärkte . In Kopen -
Hagen erfolgte eine Heraussetzung der Notiz für Erportbutter : eben -
so ist in den USA . ein Wiederau/ziehen der Schmal,znotierungcn
sektzustellen , wobei besonders die Terminpreise profitierten . Enir -
lich läßt auch der Waltran eine weitere Befestigung erkennen , die
ihren Grund in der Verkürzung der Fangzeit in Verfolg des nor -
wegisch -englischen Abkommens hat . -

-I-

Das Hauptereiguis bei den Spinnstoffen bildet die unlängst be-
kannt gewordene Novemberschätzung durch das Agrar -Department
in Washington über die Baumwollernte . Hiernach beträgt der Er -
trag nunmehr 12,4 Mill . Ballen (im Okt . 11 .60, im Sept . 11 .12
Mill . Ballen ) . Damit bat sich die scho „ längere Zeit bestehende
Vermutung bestätigt , daß die bisherigen Taren über den Umfang
der amerkianischen Baumwollernte einer Korrektur bedürftig sind .
Man hätte annehmen sollen , das höhere Resultat würde einen
PreiSdrnck ausüben . Ganz das Gegenteil war aber der Fall : er-
nente Käufe für Rechnung der verarbeitenden Industrie gaben ' dem
Markte ein durchaus festes Gepräge . — Interessant ist die Entwirk -
lung der Wollpreise Ausstraliens nach Abwanderung der Japaner
an das Kap der Guten Hossnung . Tatsächlich hat Japan während
der Monate Juli/Sept , seine Wollbezüge aus Südafrika auf 2 .7
Mill , Lbs . ( i . V . 100 000 Lbs .) erhöht : das tat aber den austra -
lischen Herkünsten keinen Abbrnch : denn sie fanden für ihre Ware
in Groß -Britannien und auch in Deutschland einen Ausgleich . Die
kürzlich abgehaltene Auktion in Sidney brachte denn auch neue Rt >
kordpreise von 28 d und darüber . — Die Rüstungsindustrie nahm
beträchtliche Mengen Jute aus dem Markt , ebenso stellte sich er -
höhte Nachfrage von Seiten anderer Verbraucherkreise ein , so daß

Berliner Kursbericht
1. Kassakurse der

lt . ll . | 12 . 11.
Schwankungswerte .

Altbesifc *
a Hoescb RA
) FrKrupp RA*

6 Stahlv . B.
5 do . RM

do . RM 51
4% do . RM 47

do . RM

Bank t .Brau 6 V«»
Reichsöank 12
Aü .t . Verkehrt )
XIlg . Lokaib . 7
Dt Reichst )Vzg7
Hap *g 0
Hambg .-Süd 0
Nordd . Lloyd 0

118.40 118.10
101.87 102.25
102.12 102. 12
102,75 102.75

94,50 94 .87

134.rJlM .50
188.60 IS ' .»
126,75 >-5.50
148,73 147.00
125.8711*5,87

13,12 ! 1«.«2
3S 12 38,00
15j25 l4 .75

Accumulatorl2
Aku 0 81,50 72,25
A.E .O . 0 41,50 40, ^0
AschZelUtofl 3 141,50 140.25
Bay . Motor t 142,50 140.50
J .P .Hemberg 119.75 116.U)
Berger Tiefb . 6 >43.00 143 - 5
Beri .Karlsr . Ol156.00 153,00
Bewag g| 167,75 106 87
Berl . Masch 5 142,0 " 141.LO
Braunk .Brik . lG|216,50 214 .5
Brem .Wolle I0 > — ,160.25
Buden « 4 125.00 123,12
Lharl \X/a*s .5V* 119.50 117.25
Chem .Heydem 147,001144 .75
Chade A—C 45
Ctaad« D 9
ContiOummi 11
do .Linoleum IC
DaimlerBeru 5
D .Atl.Teiegr 6
Dt .ContiGas4

Dt . trdöl 5
Dt . Kabelw
Dt .LmoleumlO
üt . I elf ton 1
Dt . F.isenhdl . 6
Jh . Dierig 10
Dtm .Union
tint *1. Brk ,
Eisb . Verlc.
LI . Lieterg .
E .W .Schles .
ELLkht Kr .
Engelhardt

318 .00 375 .00
314,00 365 .50
171,00 169,5o
182.00 165.50
123.3 ? 122.5,
123.75 . —
110,75 110,25
144,00 143,50

6 167,00 155.1.0
167.50 166.0

— 15/,50
146,75 145.00
lo4,00 162,00

12| _ 200,25
8,195,25 l lJ2 00
t 135,75 13 400
6 |138,50 137,00
6 122,50 120,25
7 !100.50 158 00
0 87.50

I.G .Farbeo
Feldmühle
Feit , üuille
Oes . ». el . U .
Goldschm .
Hamb .El .W .
Harb .Ciummi 8 173,00
Harpener 2 1158,00
Hoesch
Holzmann 6 1138.50
Hotel betr . Oj 85,25
Ilse Bergbau 6 195,25

III . 11.
1I174,50
61144,00
6 141,0
0 ' 147,50
5 131,00
8 146.00

12. 11
172.75
142,50
138,12
145.25
130,00
154.50

150.25
121.25 119,50

135,12
84,75

193,00

142,50
128,00
141.50
143,25

do . Genuti 6 148,00
Gebr . Jungh . 0 112.50
Kali Chemie 5
Kali Ascher ® 5
Klöckner 4l/t
Kokswerke 6
i.ahmeyer 1
Laurahütte Q
Leopoldgr . 4 131.00
Maünesin . 3 !118.00
Mansfeld t>tz 158.50
Maschb .UL 5 | 133,37
Max 'hütte 0 1 »4.00
Vletallge *. 5,155 .50

Montecatini8 ^
Ndl Kohl « 8 |194,50

Orenstein
Rh . Braunk .
do . Elektr . 6
Rheinstahl 6
Rh .W.Elktr . 6
Rhein .Met . 6
RÜtgerswke . 6
Salzdeti . 7^
Scht .Bg .Zink 0
do . Gas B. 7
SchubSalzer 6
Schucker » 6
Schultheis 4 102,37
Siem Halske 8 201 .75

0 | 93. .7
12'230,03

130,00
155,00
138.62
156.50
141,62
193,00
40 .87

138.00
142,00
163.75

125,12

StöhrKammg . 7
Stoib . Zink 0
Südd .Zucker 10
Thür . Gas 7
</erein .Stahl3V3
Vogel Draht 6
W .Gelsinxk . 8M2
West Kaufh 0 61,37
Wetterregeln 5 136,75
ZeMWaldhol 6 165,00
Otava Minen 0 ' 39,62

117.50
94,50

147.62
111,62
151,60
143.75
126.50
140.00
147.75
17.50

131,00
117.00
157,00
131 00

152,50

191,00
91,25

230 .00

154,00
137 .75
153.50
140.62
192.00
34,75

138,50
141.00
li )2,00
101 .87
199,00
117,00
90 .50

202 .00
135. - 5
124.12

60,37
135.00
162,0 ?
35 .12

12 - November
1936

2. Kurse vom Kassamarkt .
, 2, 11.

RasqFarbe 0 —
RathWagg 0 —
Reichel tM 8147,50
Reinecker 5147 50
Rheinfeld 6 —
RhSpiege ) 3 —
RhWKalk 5148 .00
RiebMon4 t /B —
I D Riedel 0107 .00
Roddergr 18 —
Romenthal 0 73.75
Sachsenw . 28 —
SWebst 4% 88 .00
Sachtlebeo 9 —
Sarotti -»100,00
SchenngK 8 ~
SchieBDeir 5134 .00111 50

100.00
100.25
95,87

157,75
109,00□

8,75
138.50
128,50

12. 11
Steuergutscheine

Gr .ICaKm "» 109.90
dto . oh . 1934 111.50
cbo. oh. 1935 J 12.75
dro . oh . 1936 113 .30
Gr . 11ttt . 1934 103,75 !

„ „ „ 1935 107.75 ,
« „ - 1936 111,75
„ ~ „ 1937 113.8»
w „ . 1938 112.88

Bankaktien
Bad . Bank 6 —
Bayr .Vereinsb5 101.87
derl .Handelsgö 127.25
Commerzb . 4 110,00
Ot .Asiatisch 0 874 .00
DD -Bank 4
Dt .CentrB 5
Golddisk 3
Dt .HypB 4Va
. . Uebersee 0

DreMintfr 4
Luxb .Int 0
RhHypo 7
RhWBod 7
WestdBod 5 ~

Verkehrswerte
DEisesbB 4 83,00
HambHocb 5 90,00
SUdEisenb 3

Industrieaktien
AlsenZem 8 —
Amm Pap 0
Anh .Kohle 0
AugsbNb . 4
Basalt 0
BastAO 12
BayrSpieg 0
Bergm .El . 4
BluubHul 8
BerthMes ? 0
Bet Monier 6
BrschwAG
t . lndus1 .6M
BremBesig 5
Brown Bov 0
IGChem .v.*)
,. 5005bez .!

Ch .Grünau 5
,. Gel <5enk4J/<j

Albert 5
ConcBerg 0

12. 11
Dt . Spiegel 6 —
„ Steinz . 8 —

„ Tatelgl 7 —
», Tonstein 6134,00
DortmAkt 10177,00
DürenMet . 6162,75
Dyck erhoff 8 —

DynNobel3 ^ 87,75
Flekt >-a Dr 6 —
Lnzüdion 6118,25
5rlBamf >erg7 —
EschwBerjfl4 —
FahlbList 167,60
GebhardCo 8 140 .00
GerresGlas 41 .' « .00
GldbWollelO -
Gritzn -KaysO 34.̂ 1°

91,50
130.25

12.50

45 .50

155,00
69,75

126.50

148,00

119.00
109,00
135,00

107.75
130.C0
95,00

GrünBilfitilS — \ SehBtfBeuth4 117,00•—
Ijj ## Porti 6145,00

f * höfferb 12181,00
^ 'legrrsdW 5128,01
Sjtnwnsül 4107,25
SitfnrrAO 4 -
St,-i ' ' Mag 8 —
Stoc ^ Co 8 —
(jebS, <ollw 8122 .75
1 7 —

Thörl
'
fH H6 .00

ThElO « ; 7% —
rriumphv * 7163 .30

Tuch Aach 7 98.00
Unionchem 3113 .00
VcrSpielk i \ —
. , BöhlerS » 6" —
.. Dt .Nick 8lfi6 .00

„ Glanzst 0
HarzZetn 6 - "

„ MetHall 0 35 «
SchimZ 3182 ,t «
„ Ultramar 7144,0p
Viktoriaw 0 73,8 «
Wanderer 8169 .25
WitinerMet 6 93,00
/ ^iH- lkon 5135,00
Kolooialw .

Dt .lKtatr 4168,00
Kamerun 0109,00
Neuguinea 0 373 .00
Schantung 0160,00
Amnestie An 102,37
KommUmsch 90 .37

Gruschw 5^ 113.OD
3ümhSohn 5 73 .00
Hackethalö 'A 1P6.00
Hageda 6119 75
Hemmoor 12184 .75
riilgersVerzö 119.50
HirschbLed 6 —
Hoch -uTfb 6130 .00
HoftmStk 6H 145.00
LHutschenr .O 73,50
Jakobsen 2 93 .00
johnErlurt 0 70 .50
KahlRPorz .3 86 .50
Keramag 5122,25
KeramWert 5120,51
CHKnorr 10 —
KollmJourdO —
KölnerGa » 3 70 .00
KötitzLed . 6130 .00
Küppersb 6 —
Linde « Eis 8 160.50
MaBuckau 6128 50
MezA .-G . 0 —
Miag 4 118,50
Mimosa 815 ' .00
MittdStahl 5 —
MühlBerg 6 —
Natronzelle *130.75
Neckarw 5^ 120.7 )
PhöoixBrk 4124.25
JulPinrsch 10 —
PittlWerkz 9 —
PgsZahn 10 —
RadepExp II —

Frankfurter Kassa Kurse
Industrieaktien

111.11. 12.11.
Adt . Gebr . 0
A.E.G . 0
Aschaff .Zell .3
BdMaschDurU
Bay .Brauh .Pf .O
Bay .Spiegelg 0
BrKleinlein

Br .Besigh öl
BrownBov
Buderus
Cem .Hdlbg .
Daiml .-Benz
Dt . Erdöl

w OoldSilb

1 43,00
41,56

143,00
124.00

44,50

113.00
119 0 >
125.00
166.50
122.75
144.50
271.00

42,40
40,37

140.00
124.00

44 .50

119.50
l 'i'4,25
166.00
122.25
143,00
271 .00

do .Linoleuro IC
„ Verlag 3

DurlachHof 4
) yckerhWidm8

Sichb .W .Br 5
£1.Lieferung 6

61 Licht Krft 7
Enz .Unionw 6
Eschw .Berg 14
EßlingMa ĉh 4

Fab . gl Sehl 0
pahr Gebr . 10
IG Farbe « 7
Feinm . JetteT 3
celt & Gni » 6
Frkf . Ho » 0

11.11. 12 11
108,00
99,00
87,75

165.00
105.50
138.25
159.75

102.75
69 .50

135.00
74,35
98 .50

141,25
76 .00

105.10
U9.50
87,75

105,00
105.00
135.37
157,25

Gesfürel
Gcldschmidt

102,75
69,75

135,00
172.37
98,50

138 00
78.00

Devisennotierungen
Berlin , 12. November

Cield Brie )

5 reyar . ; t exkL Div. ; O Ziehung ;

Ägypten
Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien

Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Gnechenl.
Hol land
Iran
Island
Italien

tugoslaw .
ettland

Litauen
Norwegen
Österreich

Idolen
Pc ' rtugai
Run ^ änien
Schw ^ üv.**0
Schweiz
Spanien
Tschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

12.440
3,09 !

42,100
0. 145
3,047
?,491

54,220
47, ( 40
12,140
07,930

5,360
11.550
2,353

133,960
15,081
54,400
13,090
0,709
5,054

48,160
41,94 !)
61,020 '
48,950
47,040
11,035
1.813

62,600
57,190
21,980

8.771
1,978

1 329
2^ 9

12.470
0.695

42 . 180
0. 147
3.05
' .495

54 320
47. 140
12,170
68.070

3.370
11.570
2.357

134,220
15,120
54 560
13. 110
0,7li
5,666

4 ^,2o0
42,020
61 . 140
49.050
47. 140
11 045

1,817
»2.720
57 .310
22 .020
8 789
1.982

1.331
2,493

noienKurse
Berlin , 12. November

(jela Brie
U.S .A . gl . 2.451 2,471
do . klein 2,451 2,471

Argent 0.663 0,683
Belgien 41.960 42,120
Brasilien 0,126 0. 146
Bulgarien
La na da 2.453 ».473
Dänemark 54.060 54 .280
Danzig 47,050 47.230
Engl . gr . 12. 115 12.155

do . klein 12-113 12. 155
Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gT.

„ klein
lugoslaw .
Lettland
Litauen
Norweg .
Oesterr . ,

„ klein
Holen
Rum . gr .

.. klein
Schweden
Schwz . gr .

, klein
Spanien
Tschech .gr

„ klein 8 .910 8.950
Türkei 1,840 1,
Ungarn

5.300 5.340
11.500 11,540

133,620 134. 160

12,970 13.030
5,640 5.68<

41,170 41 .860
60.860 61. 100

49 .000 49,200
47.050 47,23 «

02.430 62 .690
57 .040 57,2oO
57 .040 57,200

GritznerKays .O
GkraJtM VA 10
GrünBili . 15
Hafenmühl 5^ j
Haid & Neu 0
Hanl .Füssen 4
iarpenBerg2M2
HilpertM . Ö
HochtiefAQ .
Holzmann
Ilse Berg ,
lnag
junghatw 0
KaliAschersl . 5
Klein .Schanzl .O
Klöcknerw . 41/s
Knorrileilb . 10
KoIbSchüle 6
KonsBraun
Lahme yeT
Laurahütte
Lech Elektr .
Lok .Krauß
Löwenbräu

Ludw .AktBr
„ Walzmüh .6

Mainkraftw 4
Mannes .Röhr 3
MansfAG
Metallges . 5
MezAGFreib .O
Miag 4
MoenMasch4 1/t>
Mot .Darmst . 5
Neckarwerk5 ^<j
Odw .Hartst . 6
öst . Eisenb . 0
Pfälz .Mühle 7

Preßhele 7
Rh .Braunk 12
.. Elektra 6

M Vorz 6
Rheinmühle 6
Rhein ^tahl 6
RiebMonl 4Vfc
Röd .Darmst . 5
Rütgersw . 6
Salzdeti . 7^
SalzHeilbr . 14
SchlinckCo 6

Sehr .Stempel 0

(11.11.
6i140 .75
5 131,50

32.00

120,00

15 62

130,50

d . _0 !100.00
112,75
143.75

127.75
228.00

17,75
118,00
121.00

144 00

159,00
155.50

98 .00

118.50

158.00

12.11.
145,50
129,00
33,87

127,00

130 00
134.75

113,00

127.00
228.00

93.00
154,00
130.00
100,00
141.50

235,00
116.50
88 .00

17,50
117.25
120.00

144,00

117.00

153. 25

97.25

119,00

158,00

134,50
93,00

153,00

1,00
140.00

116.50
85 .75

Schuck .Co . 6
Schw .Storch 6
Seil . Wollt 5
Siem .Halske 8
, , Reinig . 5
SinaicoDetm . 8
Sinner A.G . 4
Südd .Zucker 10
Tellus Berg . 6
Thür .Lief er . 5
Ver .Dt .Oelt . 6
m Faß .KasselO
r. Glanzst 0
.. Stahlw . 3i^
„ Strohst . 3

VoigtHäffner 0
Voltohm 0
Westeregeln 5
WürttElektr4Vi
Wulle -Bräu 5
ZelUtWaldhStö
Zellst .Memel 0

126,00

200,50

130.00
92 .50

122.00

4.00

125.50
110,00

130.25
112,00

164,25
68 .50

Bankwerte
ADCA 0
Bad . Bank 6
Bankf .Brauö 1̂

BayBodenkr . 9
Bay .Hypo
Berl .Handg .
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt
. Hypoth .
Lux . Intern .
Mein . Hypo
Pfälz .Hyp .
Reichsbank
Rhein .Hypo
W .Notenb

Verkehrswerte
Bad . AG . I.

Rhein See
Reichsb . Vz.
Hapag
Heidelb . Str .
Nordd .Lloyd
Baltira .Ohio

89 .121
120,00
135.00
107,50
94,00

112.00
109,25
107.00

12.50
101.00
88 .25

189,50
138,50
103.75

12. 11.
161.50
125.00

197 .75

130.03

200 .50

122.00

4,12

123.70
115,50

135,00
112 .00

105,00
68.00

89 .87
120,00
134,00
167.50
94 .00

111.50
109,00
107 .(10
98 .00

8,50

88,25
187,25
138 50
104. 00

125,75
15.25

15,12
38 .0

125.00
14.75

14.38

Versicherungen
AM.St . Ver . lO>/ftBd . Assekur 07
Frk .Rück . 300
dto . 100er 7^
Mannh .Vers .2
Wtt .Transp . 2

20,00
4<.00

408,00
136.00

251 .00
40,00

408 .00
13b.00

eine erhebliche Befestigung der Preise Platz grifs . Die L IftU
indischen Jute -Ernte soll nach Mitteilungen aus London
verlaust sein . ««6

An der allgemeinen Steigerung der Spinnstosspreise
die Seide teil . Die Abwertung der italienischen Lira bceini ,llä
die Stimmung für dieses Material nicht , zumal Italic » 0 « enfttB0
mit der Devalvation der Währung auch eine beträchtliche
der Ausfuhrprämien vornahm In Japan ging die * #L , tm
auf 660 Mill . Lbs . gegen 678 ! . B . und satt 800 Witt . J -Vpiiö
Mittcl der letzten süns Jahre zurück . Beim Flachs und
wesentliche Veränderungen nicht zu verzeichnen . — Die
der Kautschuk -vrportanote sür das erste Halbjahr ff

w{itct '
Handel als das sichtbare Zeichen des Vertrauens in die ^
Entwicklung des Marktes . Nach der gleichen Richtung
stürmische Aufwärtsbewegung der Gummi -Altien . sta' '

Die Sensation bei den Metallen bildete die Einigung °
,j rci5'

tells mit Siam in der Zinnsrage . Die Befürchtungen c,05rnottic|1-
lämpsen um dieses Metall sind damit gegenstandslos Sc

^ ö
Innerhalb von 8 Tagen ist der Zinnpreis um nicht wenig "

cjtct(
Pfd Stcrl . in die Höhe geschnellt , und man darf aus ^ ^ yjr
Ueberraschungen gefaßt sein . — Nicht minder elementar ^ w
Kausbewegung beim Kupfer , dessen Vorräte nur noch
reichen , den Verbrauch dreier Monate zu decken. — Der r >
profitierte von der Sonderkoniunklur (Bau - , Akkumulatorcn ,
troindnstrie ) sowie von den Ausfällen der Produktion wiciii '
Streik in Belgien und Australien ) . Beim Zink erfolgten 0
lich Glattstellungen , sie beeinflußten aber die Gesamttenv «
Metallmärkte nicht . .. . gcd>

Die Preisentwicklung der wichtigsten WelthandelSartlic
hervor (in der betr . Landeswährung -

KV
lOl .' J

U '7
s. °̂

380,W

aus nachstehender Tabelle
Ende Ende

Dez . 32 Dez . 33 11. 7 . 34
Weizen Chikago 49,50 81,50 87,87
Roggen Ehikago 30,00 58 .25 64,63
Mais Ehikago 22,25 44,37 57,75
Schmalz Ehikago 4 .30 4,40 6,90
Z " ^ ?r Magdeburg 5,10 3,- 5 4,25
Zucker Neuhork 66,00 110,00 170 .00
Kautschuk London 2,40 4 .40 7,12
Baumwolle Bremen 7 .20 11,50 14,46
Baumwolle Neuhork 6 .10 10,15 12,70
Kupfer London 28,60 32,19 29 .63

101,50
40,88
57,25
11,15

ZM
214,00

6,31
13,98
11,80
34,75

l2.)4

Getreidegroßmarkt
vor neuen Aufgaben

R . Mannheim , 12 . Nov . (Eigenbericht .) Am Mar «
landSweizen sollen zum Wochenbcginn kleinere Partien °
und märkischen Weizens mit Ml Handelsspanne , Kassa fl' ö* t»ic
knmente , gehandelt worden sein . Im Wochenverlauf
Slngcbote vollkommen auf . Von der Haupwereinigung ocr ß t
schen Getreidewirtschaft ist bekanntlich eine Andicnunss >>' "7 soll.
Brotgetreide , das nach dem 15. November gehandelt w£ . »tinfl ' 1
eingeführt worden . Diese Anordnung bezweckt , in Zeiten « „in
Andienungen das Brotgetreide dabin zu schaffen , wo mighl !»
dringendsten gebraucht wird ; so dürften die oberbadischen
wesentlich knappcr versorgt sein als die unterbadischen t ?
Versorgung im Vordergrund stehen . Außerdem ist aber o ^
abstchtigt , mit Hilse dieser Anordnung einen Ueberbkick «n
BecinslussungSmoglichkeit bei de» Gctrcidcaiilicscriingc » iU Irt''
ncn . Da infolge der verspätete » Ernte und der sich bis in
ten Tage hineinziehenden Feldarbeiten , die Marktbelieferun »
die Erzeuger noch klein ist, erwachsen den Getreidewirtschaii "

,^ c>>
den gerade im Augenblick Aufgaben , die sie mit Hilfe der
Anordnung erfüllen können ^ Wenn erst nach Beginn des « 0n'
Drusches die Anlieferungen wieder stärker werden und si® . . .,i | i><f' '
dienungspslicht eingespielt hat , ist auch mit einer Wiedc ^
rung dieser Bewirtschaftungsart zu rechnen . Wie wir vor
in den letzten Tagen die Anlieferungen der badifcheu Bau
reichlicher geworden . »e0t

Bei Roggen ist die Marktlage ganz ähnlich Auch ht "
Markt zunächst die Aufgabe zufallen , die Stellen dringcnvl ^ n
darses aufzusuchen und zu bedienen . Für nahe Termine Wlll;
lebhafte Nachfrage , während für später die Kauflust geringe
auch kamen sür spätere Monate einige Umsätze zustande . ^ (fr

Die Frage nach Braugerste hielt an ; vielfach sordcrtcn „e
zcuger die Verbraucherböchstpreise , die ihnen Zinn Te » "
willigt wurden , da die Verteiler sich ihre Kundschaft * n'
le» . Sehr umfangreich war das Geschäft nicht , da einmal
gebot in wirklich guter Ware klein blieb , zum anderen jnJ c!'
Herten Preise nicht allenthalben bewilligt wurden , und >n
ncn Fällen auch die Verbraucher zur Zeit keine Bezugsswci
haben . Jndustriegerste war auch in dieser Woche ni « > £
Dagegen sollen einige Verbraucher etwas Futtergerste
haben , .u fl»

Bad ische r Jndustriehaser war zu etwa IS Ml am
ostpreußischen wurden Preise von 13,30 und darüber «
Futterhaser war kaum am Mar » . Ä

Am Weizenmehlmarkt bestand weiter lebhafte Nack >ir« i
neuen Abschlüssen kam es nicht , da die Mühlen über ihren n)Jr
bis Dezember einschließlich versügt hab 'N. Die Abrusstortti »
weiter lebhaft . — Am Markt sür Roggenmel » bestand
Ware wenig Ausnahmeneigung . Zur Lieferung Novcmvc
der war verhältnismäßig wenig angeboten . v ,Von Futtermitteln waren Kleien , Futtermehl , Bier «
Malzkeimc weiter gesucht . Ostpreußische Wicken waren »

^ £fl pj
32,50—33,25 Ml . eis Mannheim , erhältlich . Die Fordern ' >
Ackcrbohncn hielten sich je nach Herkunft und Güte Zw
und 28 .50 Ml .

Stuttgart , 12. Nov .
20 engl . Trossels , Warp

inöuslrie - und Handelsbörse
Baumwollgarne , beste südd .

'
Ar.

u . Pineops XII 1,56—1,59 d . « »•' ^ r . *
dto , Mi 1,87—1,90 d . Kg .,

'
Nr , 36 dto . 1,98—2,01 »■

Pineops Ml 2,08 —2,11 d . Kg . Baumwoll Gewebe , beste I»
^ S

fitSt 4 rm fCröMtinoS iiv 1/ fn 9(1/20 ^1 Clität
bis

-wv» .x u . axy . <uuuiiuuvu -mu <i «' k( QiyH'*
: 86 cm Cretonncs 16/16 pr % frz . Zoll aus 20/2ver ^
31,8 d , Meter . 86 cm Rcnforcös 18/18 pr , ^

^ ,, „nc nVC*

30/30er Rpfg . 30,8 —31,3 d . Meter , 86 cm glatte p.
" '

Erois ^s 18/18 pr , Vl frz . Zoll aus 36/42er Rpfg . 26.7^ ° ' ' -KaU" .
lei . — Obigen Preisen liegen die Notierungen sür De» qio <
wolle zugrunde . Garne und Gewebe aus Reichsmark
Baumwolle , die fast ausschließlich gehandelt werden ,
höhere Preise . — Nächste Börse am 25. Nov .

Metalle■ idealic ^
Berlin , 12. Nov . Metalltcrminnoticrungcn . KuV^ ,, zg , *■a

56 Br . nom . u . G . Febr . 57,75 G , März 57,50 G . » P"
denz : stetig . — Blei : Nov .-Jan . 27 Br . nom . u . G . » eo .;
März 27,50

'
April 27,75 G . Tendenz : stetig . -

London . 12, Nov . Metallschlustkurse . Kupfer ~ .
Standard per Kasse 42% —% , 3 Monate 43Vi—
4ß%, Elektrolyt 47—48 , best felsctet 46« —48 , Elekti °>« ^
Zinn stetig . Standard per Kc^ e 2359S —236 , 3 Molw "

j,, . . S>u ,
Settl . Preis 236 , Banka 238 , Stroits 239 . — Blei ™,u

cntf . f '
prompt ossz. Preis 20 ' »/,, , inossz . Preis
ossz. Preis 20 " / . , . inossz , Preis 20 -»/ . , —%, Seltl , P ^ ^ i» "

j/ .i.
Sink Willi« . Gewi , prompt offz . Preis IS ' /, ». t 'iosfZ - a |j .
bis 15"/ . «, ents . Sicht , ossz. Preis 15 % , inofsz . P « ' *

n# M #-
Settl . Preis 16%. — Silber träge . Feinstlber , prompt »
je W !4— Seltlement 23 « . , .-fS e

Karlsruher Immobilien - und Hypoth 6^ ^ ^
Das gestern zur Börse gebrachte Verkaufsmaterial

in den in der letzten Zeit beobachteten Grenzen . la (jic«
gegenwärtig nur in besonders gangbaren und gut ren

stücken festzustellen .

Abendbörse leicht erholt
Frankfurt , 12. Nov . <Drahtbericht .) An der A° c>

^
sich weiteres Angebot von Auslandsrenten , und
Bankeiikundschast . Aus dem stark ermäßigten
sich dann wieder größere Kaufneigung bemerkbar . jpaip >>
lebhaften Umsätzen aus 68,5 <67,5 ) erholt und wur
60 bis 70 gesucht . Die Ungarische Goldanleihe wur °

q f)0 l>
9,25 bis 9,12 (9,40 ) notiert , wurde aber später OU « «J,
5proz . Aeußere Mexikaner blieben mit 11,50 unvcrano ^ M yr
ten auf 32,62 (33,50 ) und wurden hernach mit f „ . „ in "l gl ' ",
nannt . Heimische Aktien blieben ziemlich still bei -jinifl ' f ijC . ' 1'
ten Kursen , Farben stellten sich aus 171,5 (172) , „fI anSct
werke auf 122 (122,25 ) und Mannesmann auf un °
Deutsche Renten lagen gefchäftslos . . , , „ ,,d

Im Verlans waren Anslandswerte recht lebvaN _ 5
(er erholt . Dies gilt besonders sür Aku . die *
(67,5 ) bewertet wurden . Die ungarische Goldanl .

e>h
5proz . Aeußere Mexikaner erhöhten sich aus H . ' ,, ' (1* ,,,

' u"
uud 4proz , Schwe ' er Bundesbahnobligationcn am *iiH
haftercs Geschäst ocrzeichneten serner heimische gtaiW .tn
Bevorzugung von Hoefch, Mannesmann und Ver ,
Farben hatten größeres Geschäft zu 172. Gold ' « «

^ j
1 Proz . aus 130,5 . Sonst war die KurSgestaliun » ^ v
heitlich . Der Rcntenmarkt blieb sehr still „ © '' « Ii f

Nachbörslich hörte man Aku 69,5 bis 70 . Unaai > vi" '

9,60 , Farben 172, Ver . Stahlwerke 122,5 b >»
119,75 bis 120.
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Babifdte lanöesbibliotheh
Zugangs - Auswahl

( Schluß )
T . Kunst

l ^ iie ?JLL® ' Thoma . 1935. 8 . Corinth , Selbstblo -
®®11ifi ' ®- © if « * traut , Amorbacher Kirchen . 1935. —
NrUrt m, Bcn zur deutschen Kunstgeschichte . 1 , E . Hessig . Die
d«r» », Meisters E . 3 . und die Plast » der SpäigonN 2 . H . Laden -
°>r. s» , ^ ^ KlU «cr : 3, v . Einem . 8 . 8 . Fcrnow : 11 . A . v . Zchnei -
vaumbiib cr

Ic " 1 des 19. Jahrhunderts ; 1« . G . Bliesen . Innen -- -- 19. Jahrhunderts ; 16 , G . Bliesen ,
, " ÖiiSJ l ® - 8 . Kerstings . 1935 . SB. Geese , G . M . Klauer ,
Mr . , q^ ? u«r Goethes . 1936 . K . Gerstenberg . Hans Mult -

® - Griebert , Studien zur oberrheinischen Barock -
"Ii R

' ^ r . Haack , Albr . Dürer . 1V8 . R . Hamann
3 u ft t Vamann - Mac8can , Olympische Kunst . 193« . 8 .

hi . m Dienste der Kunst . 1936. F . Knapp , Wanderungen
dir. rkstätten sränlischer Bildhauer . 1911 ; Altfränkische Bll -
1935. . 8 . ö 6 n , Die vorgeschichtlich « Kunst Deutschlands .a» , i» ' unMtnfmältt

â 'fljabcrn . 1935 .
von Bayern -Pfalz . 4, Bezirk «.

J# Sofrtl « ■ 1935- — Schweizer » u n ft f 0 t) i e t . 3 , Münster
? « » « <» ' 3 ° " ch : 6. Stift St . Gallen . 1928. 30 . F . R . Seh -
KS . W Hubens . 1936 . H . ® . 8 emperH , Wesen der Gotik ,«od«».« > n d e , Burg Hohenbaden und das neue Schloß in
Zielten . 1934. Jul . Slam , Wilh . Seibl . 193.5. R .
« . Oej 8 schön« Dorf in deutschen 8anden . Bilderatlas . 1925.
Jttin . 1n« .

r ■ Um k>aS Schicksal einer alten Pfarrkirche in Mann -
JS30, »ii v, K . v . Pidoll , Erinnerungen an H . v . Marpes ,« »ich Binder , Kaiserdome Mainz Worms , Speyer . 1933 :

Rutschen Kaiserzeit . 1935. H . Reinhardt , Das
» ,

' u Basel . 1928 . W . Ritter , Schloß Friedrichshafen ." et Buchhorn . 1935 . Ad . R o s e n b e r g . Geschichte des

Kostüms . Text v » n Ed . Hchck . 1905—21 . I . Sauer . Stadtkirche
St . Martin in Mebkirch . 1935. K . Schede , Rud . Gudden . 1935.
K . Schessler , Deutsche Baumeifter . 1935. » . W . Schulze ,
Ziegelbau . 1927. Fr . Schumacher Strömungen in deutscher
Baukunst seit 180V . 1935. K . T h i e d'

e , Deutsche Bauernhäuser .
1934 . H . T i « tz e , Meisterwerke europ . Malerei in Amerika . 1935.— Süddeutsche Volkskunst , Krippen . 1935. W . W a e z o l d t ,
Deutsche Malerei seit 1S70. 1919 . — Wildenl > erg , die Grals -
bürg im Odenwald . Hg . von Fr . Droop . 1936. H . Wilm ,
Künstlerschicksale . 1 , Veit Stoß , Karl Stauffer : 2 , Vinzent van Gogh .
1935 . F . H . Zimmermann , Die Kirchen RomS . 1935 . P .
Zucker . Deutsche Barockstüdte . 1927.

Mustt . Theater

Bela B a 11 o f , Die Volksmusik der Magyaren und venach -
karten Völker . 1935. R . Benz , Die ewigen Meister . Deutsche
Musikergestalten . 1935 : Bachs geistiges Reich . Rede . 1935. A . Beh -
schlag . Die Ornamentik der Musik . 1908 . Gerda B o b b e r t .
Charlotte von Hagn 1809—1891. 1936 . G . B r a t e S , Hauptpro -
bleme der deutschen Barockdramaturgie . 1935 . A . Brüfsau . Mar¬
tin Rinckart und . .Nun danket alle Gott " . 1936 . F . B u s o n l ,
Briefe an seine Frau . 1935 . H . E ck a r d t , Musikanschauung der
franzöf . Romantik . 1935 . K E i t>. Das Tonwort . 1928. R .
Elsner , Haben wir eine Nationalbühne ? 1934. — Führer
durch den Konzertsaal I , Orchestermusik . Sinfonie und Suite . 1932.
I . Gregor , Bühnenkostüm . 1925. — Handbuch der evange -
lischen Kirchenmusik II , Das gesungene Bibelwort . 1935 . M . H a f s e,Peter Cornelius . 1922. K . H u s ch k e . Brahms . 1935 . R . H u e S •
gen . Der junge M . Reger uwd feine Orgelwerke . 1935. G .
K i n f k y . Geschichte der Mus » in Bildern , 1929. R . K ö v f ch k e ,Geschichte des deutschen MSnnergesangs . 1926. G . R . Kruse ,Otto Nicolai . 1911. K . 8 a uf , Jos . Haas . 1931. H Mers¬
mann , Musikästhetik . 1926 . E . M i ch e l m a n n , Agathe v . Sie -
bald . Brahms Jugendliebe . 1930. H . I . Moser , Eorydon : Ge -
schichte des mehrstimmigen Generalbaßliedes . 1933 : Melodien der

Lutherlieder . 1935 : Musiklexikon . 1935 . H . v . d Pfordten , Rob .
Schumann . 1920 : Rob . Franz . 1923 : Mozart . 1926 : Beethoven . 1929.
H . Poppen und K . Hesselbacher , Im Kreis des Kircheik-
sahreZ . Chorgesänge . 1936 . I . Fr . R e I ch a r d t , Briese auf einer
Reise nach Wien ,1808- 09 . 1915. K . Sach s . Reallexikon der
Musikinstrumente . 1913 : Die Musikinstrumente 1923 : Musik deZ
Altertums . 1924 . A . Schering , Mustkal . Bildung und Erziehung
zum musikalischen Hören . 1924 : Geschichte der Musik in Beispielen .
1931 . E . Schmitz , Klavier , Klaviermusik und Klavierspiel . 1919.
H . S ch n o o r , Musik der germanischen Völker im 19 . und 20.
Jahrh . 1926 . PH . S p i 11 a , Joh . S . Bach . 1935. Rich . Wag -
net , Prosafchriflen . 1925 . E . WelleSz . Byzantinische Musik .
1927 . Tb . W . Werner . Musik in Frankreich . 1927 . Job . Wolf .
Musik . Schrifttafeln . 1930. M . Z e n g e r . Geschichte der Münchener
Oper . 1923 . H . Z u r l i n d e n , Wolfg . Graeser . 1935.

U. Land , und Forstwirtschaft
— Deutsches Bauerntum . Hg . von K . Scheda . 1935. W .

Baumgart , Der Wald in der deutschen Dichtung . 1936 . K .
E f f e l b o r n , Darmstädter Gärten . 1935. E . Feige , Haustierkunde
und Haustierzucht . 1929. E . Hahn , Bon der Hacke zum Pflug .
1914 . P . Holdefleiß , Die Begriffe der Landwirtschaft . 1923.
E . de Pomiane , Kochen in 10 Minuten . 1935 . K . R e i ch e l t ,
Gemüsebau . 1925 . 8 . Roth , Von Jagd und Waidwerk . 1936 . A .
Schreiber , Kriegsgeschichte der deutschen landwirtschasll , Ge -
nossenschaften . 1914/18 . 1934 . I . S e e l y , Mein Pferd Warrior .
1936 . P . Sommerfeld » , Milch , und Molkereiprodukte . 1910.
— Der deutsche Wald . Hg . von E . Welk . 1935.

W . Gewerbe . Technik . Verkehr

A . Binz , Kohle und Eisen . 1919. G . A . D a w i n , Die
Eroberung der 8uft . 1935. R . E i f e n l o h r , Aerodymnamik u .
Flugzeugbau . 1936. P . EverSheim . Starkstromtechnik . 1920.
H . Glafey , Spinnen u . Zwirnen . 1928. G . Hacker , Die
Männer von Manzell . 1936. H . H e r n e r , Die Fabrik in Wirt -
>chaft und Technik . 1925 . I . Herrmann , Funktechnik . I , All¬

gemeine Einführung , 1936. W . Hirth , Hohe Schule des Segel -
flugs . 1935. O . H . Hummel , Motorflugzeuge . 1935. W . K r ü -
m e r , Geschichte des Eisenwerks zu St . Ingbert . 1933 . A . Kreutz -
Wald , Die Blei -Zinkerzgänge am Schauinsland . 1935. G . Leim -
dach . Das Licht im Dienste der Menschheit . 1912. Max Mayer ,
Betriebswisfenschast des Ingenieurbaues . 1936. P . Meyer ,
Brennkraftniaschinen , II , Gasmotoren . 1935. B . Schmeidl « r .
Vom Wikingerschisf zum HandelStauchboot . 1919. Marie
Schnette , Perser -Teppiche . 1935. B . Sitkt , Das Bagdad -
Bahn -Problem 1890— 1903. 1935 . — Straßen Adolf Hitlers .
1935 . P . S u p f , Buch der deutschen Fluggeschichte . 1935. K .
T e g t m e i e r . Die dt . Segelschiffe . 1936 . E . U d e t , Mein Flie -
gerleben . 1935.

Y. Heer und Wehr . Kriegsgeschichte .
— Die B a d e n e r im Weltkrieg 1914/18 . Be ^ deitet von W .

Müller -Loebnitz . 1935. E . v . Belli . Ter Krieg der Zukunft im
Urteil des Auslandes . 1936 . H . . Delbrück , Geschichte der
Kriegskunst . 7, Neuzeit . 1936 . K . Frentzen , Minenwerser an
der Westfront . 1935 . H . G a u e r , Vom Bauerntum , Bürgertum
u . Arbeitertum in der Armee . 1935. C . Gutbrod , Ein alter
Stahlhelmer erzählt vom Werden der Ortsgruppe Pforzheim .
1935 . — Handbuch der neuzeitlichen Wehrwisienschasten . 1. Wehr -
Politik u . Kriegsührung . 1936 . O . K r a m e r , Kriegsgedenkblätter
des 1 . Landsturm -Jns . -Bat . „ Heidelberg " . 1935 . M . 8 e y h , Die
Feldzüge des kgl. daher . Heeres unter Marx I . Joseph von 1805
bis 1815 . 1935. E . 8 udendorff . Der totale Krieg . 1935.
Marie Elis . 8 ü d e r s . DaS unbekannte Heer . Frauen kämpfen
für Deutschland 1914—18 . 1936 . Helene M i e r i s ch , Kamerad
Schwester 1911—18. 1934 . — Das R e f . - I n f . - R g t . 110 im
Weltkrieg . 1934 . F . Seldte . Fronterlebnis . 1933. F . F . v . U n -
ruh , Verlorener Posten . Schilderung der 8oretto -Schlacht . 1935.
A . B e tz 6 , Schlacht bei Adua 1896 nach Memoiren BaratieriS .
1935. — Weltkrieg 1914—18. X . Operationen des Jahres
1916. 1936.

KS
Die Geburt eines kräf ti gen

Stammhalters zeigen hoch¬
erfreut an

^ a ns Berizzi und Frau Ella
den 10, Novem &er 1936.' Land ösfrauenklinik .

geb . Langendörfer .

9553

vermieten

. . Valien
1 flj ?.nun « in der Babnbosstrabc
« , u Dcrmicien . (6949;!

Wilhelm Stöbe ,
^ " » ra». >z icicson «7.

Uoreiizstraße 2a , bei
den Deutschen Was .

Sen
. u . Munitions -

abrilen , auf d. IS .
Zovember od. spät ,

i « ueruiiet . gesucht .
Näher , bei ( 737VS
PfcifrrjiKrosimann ,
Schumannstrabe ö,

Telefon 532 .

^ ierbefälle in Karlsruhe ^
9 . November .

^ Kern geb . Serauer . Witwe des
« W » SanftiDirt , 87 Jahre .
^ , Schmitt . Ehemann , Straßenbahnwa -
» «»^

'" ttbrcr a . 50 Jahre . t ^
i. Entsorge geb . Fischer . Ehefrau d . Jo -

">>!!>> « . ' Techniker . Z6 Jahre .
. « kd . Hummel , Ehefrau des Albert ,
* l° ig

"
«jK 'irt «Lledolsheiml . 50 Jahre .

3 ĉ uoch , Vater : Philipp — , Landwirt ,

Sotih » 10 * Novrmber .
« «ioS « ' « n6 . Kaufmann , ledig . 78 Jahre .
. « ™' #0 Lang geb . Qeidinger , Witwe des Flo -
« • rl

'Ü - ? a » wirt . 85 Jahre ."
atolid ), Ehemann . Kellner , 55 Jahre .

♦tl » . 10. November .
nthTu ' er - Vater Wilhelm — , Baubilss -ut « titer . 3 Monate und 10 Tage .

#«ti . 11 . November .
& 7i Werkmeister a . D . . Ehemann ,>̂ ahre .
. « revler geb . Meister , Wwe . d . Ludwig

' ' l a .VJ)ct wäIjft , 59 Jahre .
^ Dreher , Ehemann , 29 Jahre .

12 - 14 schöne
Büroräume

tn Hilter Lalle » abntiofftr . , bei der Karl .
fitaSe , mit Zentralheiilung . aus sofort zu
vermieten . NnugesihZfi Wilhelm Stoder ,
Rtippurrervratze 13. Telelon 87 <69 9̂2

Einfamilienhaus
5 Zimmer . 2 Dielen . 3 Mansarden . Ve¬
randa . Obst- . Gemüse - und Ziergarten .
Moltkestraße (Haltestelle d. Straßenbahn ) ,
auf sofort oder später zu vermieten .
Näheres unt . Nr . 76317 an d. Führer .

Garage
per sofort oder 1 .
De ». In der Beiert -
beimer Allee , beim
Konzerthz ., zu dm .
Tel . 1045 . ( 75975

Leeres Zimmer
Heidt ., sonn ., fep ., a .
berufstüt . Herrn od .
Dame <i . 15 . 11 . zu
»m.Slnmf .b.8— 12 U.
Aöhringerstr . 2 , IV .

( 9513 )
Gr ., gut miwl .

Zimmer
sof . od . spät , billig
»II vermiet . ( 9343
Vachftr . 52 , III ., I.

Möbl . Zimmer
bes . Eing . . an de-
rufst . Pers zu vm .
Schesselstr .59 , II .,l .

( 9523 )

^ att Kart ,— .en . Danksagung .
1uh „ ^io mir beim Heimgans : meines0en Mannes (76377

Oskar Hengst
Antoii5 e ^ om Maße aufrichtig erwiesene

sa 8 ê ich hiermit allen herz -

pr
Frau Rosa Hengst Wtw .

0(lr ichstaU 10. November 1936.

Zimmer , leer oder
möbl ., m . voll . Pen -
sion , b. d. .H<?uptp .
PreiK 60 — 70 *# mo -
natl ., zu vm . Ana .
u .!>227 a. d. Führer

Möbl.Zimmer
zu vermieten . (V525
Krisgestrabe 75 , pt .
Wegen Versetz , gut

miibl . Zimmer
sof . an berufstätig .
Herrn zu vermiet .
Kaiscrstr .7il , 3 Tr .l .

(6504

ööl. Bim .
in ruh . Loge , beim
Tchlohpl . z« »erm .
Adlerstraße 1, IV .

(9556

Möbl. Zimmer
heizd ., mit besond .
Eing . , sof . zu berin .
Zähringerfir . 1. II .

(9547

Gut möbl . Fremd .»
u . Herrenzim . , evtl .
ein ., . , m .Tel . -Ben . t
Wciherfeid fof . zu
Perm . Angeb . unier
75880 an d. Führer

Freunbl . gut möbl .
Zimmer

billig zu vermieten .
Ablers,r . 18. IV . . l .

( 9543 )

>«>

Todes - Anzeige .

^ achricht
en

^ ^ eunäen nnd Bekannten die schmerzliche
t> ' ,"aI^ mein lieber Mann , unser treubesorgterUder , Onkel und Schwiegersohn

Adam Mengler
Alter Reichsbahnoberinspektor

8Ctl' edftn - T011 ^ Jahren heute nacht unerwartet ver -
S ®rl t

"
nK

' <76374)
ppurr * ^en November 1936.

Samens der trauernden Hinterbliebenen :
JJaria Mengler Wwe ., geb . Kimmig ,Paul Mengler , Berta Kimmig Wwe .

ft
*!n*tai

in
f̂ gnun g im Trauerhaus Rosenweg 11 findet am

nl ? 0n
*J4, Nov . 1936, vorm . 10 Uhr , statt . Die Be -

^ ^Qiittao -B ^ aden -Oos arr̂ Samstag , den 14. Nov . 1936 ,15 Uhr . vmUhr , vom Friedhof aus . (76374)

" " be Sl»"derer Anzelsre !N| a .UZ« IKei

^ ödes-Änzeige nnd Danksaonno .
S° r^en^0

^ ^ m ächtigen hat es gefallen , unseren lieben , treu
J

1 Gatten und Vater (9537

arl Wächter
"«ch
S > Postamtmann 1. R .

nnta
6
J en l; großer Geduld ertragenem Leiden

u . * » den 8 November 1936, im Alter von 68den 8.
öl , h '® 2urufe n .

hat nach dem Wunsch des Entschlafenen
ß

6 stattgefunden .
Kaiit 6weise herzlicher Teilnahme innigsten Dank .
ÄRüi

di ,
Still ,

16 B e

18 ' <'en 12. November 1936.

In tiefer Trauer :

Frau Wilhelmine Wächter
Hildegard Wächter .

Möbl. Zimmer
an solid . . berusstSt ,
Kriinlein zu vermiet .
Anzus . v. 19—20 U.
Matbliftr . 22. TV .

(9541 )

Jg . Beamter sucht

mW. Zimmer
p. 16 . Nov . Ang . u .
9467 an d. Führer .
Einfach möbliertes

Zimmer
zu miet . „es. Ang .
u . »492 a . b . Rühr
Zehr gut möbliertes

Wohn - und
Schlafzimmer
in. Bad , Jeniralhzg .
Ofistadtlage , a . sof .
zu mieten gesucht .

Dr . Haffner ,
KaSinftitut ,

SchlachthauSstr . 3 .
( 76382

freundlich möbl .
Zimmer

m. gut Hei,un <it -
mögl ., f . sofort od .
spät , zu vermieten .
» aiser .Allee 81, IV .

(9542)
Wob » , u . Lchlafzim
2 schöne , gut mibl .
Zimm ., gut SauZ ,
beste Weststadtl .,Zir .-
Seizq ., Ball .. Bad .
beniiv . . zu vermiet .
Wendtftr . I, IV .

(948 '.)
2 gut möbl . Zimmer
NSde « d.-Sitler .Pl .
m . od .oh . Pens . sof .
zn vermiet . Ang . u .
9479 an d. stiibrer .

Wohn . u . Schlaf,im .
m . sl . Was !, u . Bad .
benütz , zu vermiet .
ürlegsstr . 158 , III .
( Karlslor ) . (9519

1 Zimmer-
Wohnung

Oststadt , preisw . p .
sofort zn vermieten .
Angeb . unter 76345
an den Führer .

Berckmttttcrstr . 8 ,
Neubau , ist schöne

?? .-WMung
mit einger . Bad u .
Muns . auf 1. Jan .
1937 zu wrm . Näh .
Siriederstr . 19 , Te .
leson 1728 . (9530

4 ? . - W .chpl ! N
4 . Stock , W - sistadt .
sofort vreiswert zu
vermieten . Ang . u .
9515 an d. Führer .

ZZ . - Wch «
m . eingericht . Bad ,
Balkon , weg . Verf .
»um 1. April 1937
zu Herrn. Kriegs
str 158 , II . Näh
3 . Stock . (9518 )

E » upven
offen oder gefchl .,
sür einige Monate
als Unterftellraum

N e s u ch t.
Angeh . unter 9506
an den Führer .

1— 2 gut eingericht .
Zimmer , Zentralhz .,
Badbcn ., ». 1. 12 .
»u mieten gesucht .
Angeb . unter 9484
an den Führer .

S Zimmer
mögl . mit Kochgel .,
Näh « alter Bahnhof ,
sof . ges . Angeb . u .
9482 an d. Führer

Schöne 3 Zimmer -
wohng ., in gl .Hause
m. Bad , ZIr .< o .El .»
H,g . . a . sof . gesucht .
Angeb . unter 9458
an den Führer .
Gesucht für sofort !

3 Zimmer-
Wohnung

mit Bad , Zentrum
der Stadt . Offerten
bis Donnerstag er »
beten an ( 38634 )

L. Zimmermann ,
Karlsruhe ,

Seuberlstraße Nr . 5 .

Ml. 3 Zim .-Wohnung
( 40 — 45 M ) , v . in
Arbeil stehd . Ehep .
im Zentrum gesucht .
Angebote unt . 9477
an den Führer ^

3 Zimmer-
Wohnung

in Stadtmitte g e -
sucht . Angebote u .
Nr . 76440 an den
Führer

ZZ .-Wohnung
f 2 Pers. (a .i . Vor '
ort ) sof . ges . Ang .
u . 9494 an d. Kühr .

3- 4 Zimmer -
Wohnung

mit einger . Bad u .
Etg .-Hzg ., in gutem
Hause » er sof . gel .
Miewreis bis MM .
Eilanged . uni . 9558
an den Führer .

Wohnung
zu mieten gesucht
a . 1 . 4 . 37 ( Staats -
beamler ) , 5 Zimm .
2 bewohnb . Mansd .,
oder 6 Zimmer ,
1 bewohnb . Man ! .,
Badezimm ., mit od .
ohne Etg . -Hei »ung .,
Mittel , od . Westst .
Angeh . unter 9535
an den Führer .

Zu verkaufen

!Dennig
Ludwigsplatz 75051

große Auswahl in

Volltzovn braten

ramen - u. Herren¬
rad , gebr . , ju berl .
Jrion , Schlltzenstr .
40 . Fahrradh . 9269

Schlafzimmer
Birke Pol ., 2-Met .»
Schränk , äub . preis -
wert . Schehrer , So -
sienstr . 112 . ( 9409 )

^ '"" öchreibm .
v . 50 A an zu Verl .
verleih Monat OA .
Beiler , Waldslr . 66 .

( 9470 )
Weiße »

Schlafzimmer
kompl ., billig zu »I.
Anzus . von 10— 2
Uhr und ab v Uhr
abends . Draisstr . 4 ,
4 . Stock. (9531

Silberfuchs
neu , Prachtstück , zu
verlauf . Angeb . u .
9523 an d. Führer .

Fast neues

Piano
Akkordion BerdiNr . I
billig zu verkaufen .
Herrrnstr . 1« , 2 . St .

( 9509 )

Und je «« de»

iNien
don ( 73851 )

Zoseph Kleber
Akadcnnestrasze 29 .

Gut erhaltene

Küche
zu verkaufen . (9t66
Karlstr . 98 , I ., lk« .

Kugellampe ,
groß , neu , Gia « u .

Manikiirtisch
zu verkaufen . ( 9536
Rudolfstr . 28 , II .,I .

Negaute «

SchlWmmer
Mahag . Pol ., neuiv .
350 »« , weiß . 3tür .
Spiegelschr ., Schleif -
lack, 215 .« , KUche» -
einr ., naturlaf . 125
M , Waschkommoden ,
Schränke , versenlb .
« iihmaschine 2 gl .
Nettste « . Meinzer ,
Sedanstr . 1, Vlst .,
Ecke Rheinstrahe .

( 9505

ist nc Wäsche,
was. . . Kau
Spieß ?

Ja , ich habe jetzt mein be-
sonderes Rezept : ich koche
mit Perfil und spüle
mit Sil nach ! Viele
Frauen machen sich gerade
das Spülen viel zu schwer

Dieser ganz reine Ton

in der Wäschewird eigent-
lich erst durch richtiges
Spülen erreicht . And da
ist Sil ein wundervoller
Helfer : es entfernt rasch
alle seifenhaltigen Rück¬
stände und gibt der Wäsche
eine so herrliche Frische,
daß es gleichjedem auffällt !

Sil
zum Spülen und Bleichen

Bestecke

g£ messcr

R
A

74299

Schleiferei 2

Ufaidstr . 41
Mmantel

schwarz , pelzgesütt . ,
f . Dame , ält . Nerz -
Garnil . zu « erkauf .
Lessingstr . 30 . III .

8— 10 , 19— 20 U.
( 9521

6iut erhalt , « inder -
wagen , blau , bill . z.
verlauf . Amalien !» .
Nr .51 , Auer . ( 9495

Aelt ., schweres gut

Büfett
sowie ovaler Tisch
zu verlauf . Älunz .
Weftandftr .52 . ( 9550

Schlaf -
zimmer

gut erh .. 1 Schrk .
130 cm, 1 Wasch
lomm . mit Spiegel
aufs ., 2 Beltst .Men .
2 Nochtt ., 2 SRüftc,
zusammen nur

RM . 160 . —

Karl Künzler .
Oualitätsmöbel ,

Karlsruhe,Waldstr .8
( 76424

I 'IIÜH

Habe

ZrMbeetlenlt.
Blumentöpfe ,

9x6cm , einige Tsd .
Gartenprimel ,

Deutzien usw . z. vk.
Willy Mctsch ,
Putlitzstroße 5 .

( 9496 )

Gummibaum
2,50 IN grob , zu
verkaufen . ( 9557
Soflenstr 194 , III .
Schwarz ., rein -woll .
Tamen - ( 9552

Wintermantel
Gr . 46 , zu verkf .
Pirchowstr . 14 , pt .

Blauer Anzug
wie neu , f . jünger .
Herrn , schmale Fig .,
ebenso grauer Ue-
vergangSmaut . bill .
zu verkauf . Münz ,
Westendstraße 62 .

( 9551

echnellmage
20 ü»a . Traglr . , wie
neu , günst . zu Verl .
Halderlwstr . la .Lad

(954 !

Dunkl . . gul erhalt .

ANZM
mittl . ft̂ ig . l« Jl ,
eleg . HochzeltS -Seh .
rock. 'Anzug . mltil .
Fig . w . neu ZZM.
tiosser -Srommophon
m. Doppelfederwerk
u . 14 Platten 15

« aiser .Allee 51n ,
Seitenb ., Pott ., bei
Boilel . Berks, (9541

Eebr . öchreib-
malchinentisch
zn «aus . ges . Ana . u
9465 an d. Führer .

Bostomelle
( Quart ) , ges . Post >
fach 122 Karlorubc .

( 9473 )

Kinderbett
m. Rost , oh . Federb
n. g . erh ., z. kf. ««!.
Preisang . unt . Nr
1478 an d. Führer .

? U kimliM
zu laufen gesucht .

Zu erfragen u . Nr .
!>47l im Führer .
Gebr . Wand .

Waschbecken
zu laufen gesucht .
Angeb . unter 75990
an den Führer .

Kleiner , elektrisch ^

Eisschrank
zu If. ges . Ang . u .
9499 an d. Führer

Echlaszimmer
Möbel

Hifchmann ,
gähringerstr . 29 .

( 0449

lüttste
4W & - A

„ Wer Hai BfllATUN
am längsten liegen ? "

hat uns eine Menge Einsen¬
dungen gebracht : wer jetzt noch
fehlt , bitte melden - die Frist
läuft am 25 . November ab I
Inzwischen aber möchten wir
Ihnen empfehlen , sich jetzt auch
unsere neue , große , färben
prächtige BALATUM - Kollektion '
bei Ihrem Händler unverbind¬
lich anzusehen - es sind die
schönsten Muster , seit es
BALATUM überhaupt gibtl
Achtung ! BALATUM wird so ge¬
putzt : mit einem feuchten Tuch
aufwisdien , mit / / einem trok -
kenen nachrei -/ ( / \ den und (ab
undzunur ) mitf einer Spur
Bohnerwachs ^ y nachhelfen !

alßfum
FUSSBODENBELAG

insendungen richten an Abteilung W 1
BALATUM - WERKE , NEUSS A . RH .

Mehrere

MUllZ,ckll
zu kaufen gesucht .

Angeb . mit Ang . d
Größe und Beschaff
senh . erbet , u . 9529
an den Führer .

Moderne

Fril .-Einricht .
2tell .. m . Zubehör
zu oerkf. ^ uschr. u
W45> an d^ Führer .

Ca . 50(1 Ot . elchene ,
gespaltene

Mfiifflie »
billig zu verkaufen .
Bäuerle . Wagenbau .

Auaustastrafie 4.
C948fi>

Nachlaß
k MenaenavscblüNt
nadi Vreisaruvve f

Alter

AaMranK
Oer Vitrine

poliert u . geschweift
aus Privathand zu
kaufen gefucht . An
geböte unter 70341
an den Führer .

Kapitalien

2000 Mark
benötige ich für den Ausbau meines Ge .
schafteS (kein Risiko ) . Anstellung als
Teilhaber wird zugesichert . Ange .
böte unter Nr . 947!» an den Führer .

Schlafzimmer
S ü ch e n

Patentröste u - Ma .
kratzen anS eigener
Werkst.— Ehestands "

darlehen u Kinder >
beihilfen w . i . Zah ,
lung qen . Schröck,
^ riedenftr .22. l7i'..?7l

Mmaschine
verfenkb . , wen .gebr .
6ek. Marke ( 9348

Wilhelm getter .« ihm . . Fachgeschäft ,
Kaiferflratze 110 .

Schöner

öknnkskraaen
u . Muff zu verkauf .
Boeckhstr .23 . lll .,r

(940 >

Vorein « , und
Batrlabsfalern

werden doppelt
so schön , wenn
eine eipone Hand -

harmonikn -
Kapelle mitwirkt .
Uober Grilndunic
nnd bequeme An¬
schaffuni ? der In¬
strumente berHt
man Sie « orn im

5cflvß<
MOU5

lolQji
Kalgerstr . 175

neben Salamander
Tausch ,

Teilzahlung .

Immobilien

« Hof
mit großem Saal . Nebenzimmer nnd
Gastzimmer , in größerem Murgtalort .
zu verpachten . Tüchtige , kaution »-
fähige WtrtSlente wollen ihre Angebote ,
unter Dorlegung der finanziellen Ver -
hältniffe . unter Nr . 7KZ49 an den Führer
einreichen .

SIMM »!
mll iBaaetiBfleoeflaifon
sofort ) it verpachten . Tankstelle
vorhanden ; insgesamt 3l) Räume . Zu -
fchriften unter Nr . 7K34Z an den Führer .

MM « >»l»lsK « lSbW
sind Z große , helle

Büroräume
auf sofort oder später zu vermieten .
Zentralheizung . Personenaufzug etc. vor -
Händen . Desgleichen 2 helle , trockene

Lagerräume
im 8. Obergeschoß . Lastenaufzug , guie
Anfahrt . Näheres bei : (74707 %
Gönner , Karlftratze 36/38 , Karlsbau ,

Fernruf Nr . 6.MK3.

Gutgehendes

Zigarr .-Kesch.
in günst . Lage sof .
od . fp . ges . Ang . u .
75991 an d. Führer .

Mgescltölt !
Gutgeh . Weingesch .
sofort zu »erkaufen .
Angeb . unter 9S34
an den Führer .

Dreiliin- ta
Karlsruhe

mit 2X4 und 1X3
Zimmer , Bad , Gar ,
ten , Aulogarage .

Vrels 23 000 Mk .
An ». 10 000 RM .

E . Nntert .
Immobilien ,
Gaggenau ,

Nelkenstrabe 7 .

Kraftfahrzeuge
An- und Verkauf

Wewers Aiilo verleiS
" •*Selbstfahrer

, n billigster Berechnung .
Rob . Werner , « chützenstr. SS, Tel . T863.

(76381 )

Gut erhaltenes

Krajldkeirad
losort zu lausen «c-
sucht. PreiSmig . u .
U401 an d. Rühret .

Slandarb SOfl er .m
Block , neuest . Mod . .
in «ut . .luft . . f . SSO
RM . bkf Phönix .

Vertreter . Kails ,
man » , Roonstr . 3

(95011

Auto -
Verkauf

steuerabgelbste
Limousinen :

(fhevrolet 1Z/4S PS .
Lbel 8/40 PS ,
Opel , 4/10 PJS ,
alle in gutem Zu -
stände , zu »erlauf .
K n o b l » ch (9507 )
Hohenzollernftr . 47 ,

Autooerwertung .

Tornas üü0 ccm
Org . Iap -Motor .
t. Sportfeitenwaq .
Rudge ". verst. b.

27. I . 37. prsw . zu
vertf . Anzus . tägl .
v. 15—18 U. Gastb .
z. Lamm . Mühlburg

/9S81>

Auto 3/20
2°Siher , in bestem
Zustand , steuerfrei ,
geg . Barzahlg . ges .
Angeb . unter 9472
an den Führer .

DKW ., 200 ccm,
Sotteltl . , f . 120 M
zu verkaufen . ( 9500

Phiinix -Vertreter
Kaufmann , Roonst .3

Notoerlillus !
Motorr . , Torn ./Jap
500 ccm , für nur
90 ^ .zu verk . ( 9490
Nuitsstraße 20 , II .

6eär . Motorrad
noch gul erhalten ,

200 — 350 ccm ,
4 -Talt .. zu If . ges .
Angeb . unter 9481
an den Fllhrer .

Disi 3/15
2 Vir ., bill . abzug .

Waldhornstr . 19 ,
Krastfahrz . Heibrock .

( 70379

Motorrad
500 ccm, steuerfrei ,
150 RM ., abzugeb ,
Waldhornstraße 19 ,

Krastfahrz . Hetbrock .
(76380

DKW . ^ en.
preiswert zu verkf .
Motorrad -Verleih

Vleitieber . ( BIS2t) )
Brunnenflratze 3 .

13/40 PS
Ford

Royöler , ebll . mit
Anha ., bill . z. «erk .

Lachnerstrafte 24 .
(0474 )

Brillanl -
rinq

Goldfass ., altnrodisch
verloren

Abzugeben o. zweck»
dienliche Mitteilung
geg . Belohug . unt .
9493 beim Führer ."

Pimpf

im Dienst
DaS amtliche Hand «
buch f das deutsch«
Jungvolk Enthält :
Sport . Sptel . Ge.
ländedtenst . Karten »
lesen . Heimabend
usw Vreis 1.75 JL.

Führer -Berlag
G .m .b.H. . Ab :.Buch ,
handlg . . Karlsruhe ,

Lammstraß / Ib .
ferner ln ^ Nieren

Geschüftssiellen tn
Offenburg und
^ aden -Baden

arierienuerhaihüno
hohem Biutdrudt , Rheuma ,
Gicht , Magen - Darmstörung ,
Nieren - , Blasenleiden , vor¬
zeitigen Alterserldieinung en ,
Stoffwechlelbelchwerden

beugen Sie vor durch :

HnoöiancJi - Beeren

„ Immer junger "
Gosdtmack - und geruchlos

Monalspadtung M. 1.— Zu h»b»n t

Drogerie C . Roth , Henenstr . 28
in östringen Drog . C .v . d . Heidt
in Ettlingen : Drog . R . Chemnitz
in Bruchsal : Drog .J .Wünsdi Nchf.

Es ist herrlich . • •

IISäI

= poliert werden - =
= Wochenlang anholt Abe
~

Hartwachs muß

Deshalb immer :

' für den Boden



Tiermarkt

KLEIBERS Co

Dec qcoße £ c ( otQ im ganzen Reich !
Heute deutsche

URAUFFÜHRUNG!
Heute eine besondere Premiere !

mit GUSTAV DIESSL
WOLFGANG KEPPLER

Nach einer wahren Begebenheit wird hier ein Menschen¬
schicksal erzählt . Es begann in Moskau im Februar 1917 ,

als das Heer des Zarenreiches zusammenbrach .
Ein mitreißendes Schauspiel opferbereiter Liebe .

REGIE: E . W . EMO

Heute Freitag nachmittag 2 . 15 Uhr
morgen Samstag nachm . 2 .15 Uhr
Sonntag vorm . 11 u . nachm . 2 . 15 Uhr

fl grofle Kinder - MV

Paul Horbiger
Gusti Huber
Franz Schafheitlin
Erika Dannhoff u. a

Lichtspiele / Kaiserstr . 211, Tel .7868

« • ' u <
Heute Freitag
Morgen Samstag
Sonntag
Beginn 23 Uhr

I
außergew6hnliche |
Nachtvorstellungen!

Im Beiprogramm : » Ein Meer versinkt ' 1

(ein wertvoller Kulturlilm , der das Problem der
Mittelmeersenkung behandelt , u . bei der
Filmschau in Venedig volle Anerkennung fanöJ

Neueste Fox - Tönende • Wochenschau

XJ Jr Ein Peter -Oltormayr -FilmderUfa
Künstlerisch wertvoll Volksbildend

mit Lola Chlud , Franziska Kinz , Ludwig Kerscher , Eduard
Köck , Friedrich Ulmer , Beppo Brem , Viktor Sehring
Drehbuch , Jofef Dalman , Mufik : HerbertWindt , Reg .Äff . I Paul Oftermayr

Spielleitung : Werner Klingler
Herstellungsgruppe der Ufa : Kröger - Ulrich

Numerierte Plätze
Karten im Vorverkauf ! Jugendliche über 14 Jahre zugelassen

Beginn 4 .00 6 .15 8 .30 — So . ab 2 .30 Uhr

» Eine Frau
vergißt nicht «

erlassen , M?« '

Die fflicKv -maus Kommt mit einem Riesen - Programm ;
1 . Streit Im Porzellanladen
2 . Pinguine
3 . Mlcky beim HSuserbau
4 . Bären und die Bienen
5 . Die Heuschrecke und die Ameise
6 . Listige Hunde
7 . So ein Theater
8 . Ein Lehrfilm u. die neueste Wochenschau

Eintrittspreise ; Jugendliche RM . - .30 , - .50 , - .75,1 .-
Erwachsene RM . - .50 , - .75 , 1 - , 1.20

Gleichzeitig in den beiden Theatern :

Krieg in 3000 Meter Höhe I Schneestürme , Nahkämpfe Ober Ab .

gründen und dazwischen die Bilder aus dem stillen Tiroler Dolo¬

mitendorf mit seinen Menschen I Ein Film , gleich stark Im großen
Ernst wie im lebensfrohen Humor I

Kulturfilm : Arktische Ferienfahrt
Lustspiel : Der Dickschfldel

Jugendliche zugelassen / Beginn : 4 .00 6 .15 8 .30 / Sonntags ab 2 .30 Uhr

Im ULI Samstag und Sonntag ab 3 .30 Uhr numerierte Plätze
Kartenbestellungen tel . 7868

Das Leben und Treib « "

größten Metropole d ©r

in dem einmaligen

Freitag ,
den 13 . Nov . 1936 .

F 7
( Freitag miete )

Wiener
Die Tragödie

einer großen Liebe i
Unerreicht In echter
Menschlichkeit und

Schlichtheit der Darstellung

Ein Film , der die Treue eines frau
liehen Herzens , den ewigen
Zusammenklang von Erinnerung
und Sehnsucht schildern will

Hier sind die tiefsten
Gehelmnisse der Liebe
einer Frau geoffenbart !

In Mannheim wurde dieser Film

Operette von
Johann Strauß .
Dirigent : Born .

Regie :
Himmighofen .
Mitwirkende :

Blank , de Freitas
a . G ., Hillengatz ,

Krüger , Ehret ,
Herz , Kiefer ,

Lös er , Mathias ,
Nentwig , Ramponi ,

Anfang 20 Uhr .
Ende 22 .45 Uhr .

Preise D
( 0.70 — 5 .00 RM .)

LinienverkehrSnnternchmnng .
Von dem Herrn Minister des Innein

Karlsruhe wurde mir unterm 20 . Oktober
1936 die Genehmigung zum Weiterbetrieb
einer Kraftomnibuslinie von Durbach nach
Offenburg erteilt .

Die genehmigten Beförderungspreise
Beförderungsbedingungen und Fahrpläne ,
welche vom Tage dieser Veröffentlichung
an gelten , können eingesehen werden bei
dem (75527 )
Bürgermeisteramt Durbach und dem Ver .
kehrSverein Offenburg . (75527)

D u r b a ch . den 7. November 1936.
Wilhelm Brunner . zum „Ritter " .

drei Wochen in Nachtvorstellungen mit Claudette Colt * "

Heute Freitafl»
morgen

Samstag u . sonn
( , |I

jeweils abends

Sonderveranstaltung vom
Spez .-FilmhausHornberg,Berlin Kaiserstr . 133 neben der Kl . Kirche

Telefon 6578 75934 Samstag , 14 . Nov . :
Orpheus und Eurh ,
dike . ( 74737 )

JSlarfcertAufgebot .
Die Kraftloserklä¬

rung des Answer -
tungssparbuches Nr .
10293 der Sparkasse
Wolfach , lautend a .
den Namen Berta
.Harter , Kallbrunn ,
wurde bei uns be -
antragt . ( 14735

Wir fordern den
Inhaber des Spar -
buches auf , inner -
halb einer Frist v .
6 Wochen , vom Tag
der Veröffentlichung
dieses Aufgebots an
gerechnet , b , Spar¬
buch vorzulege » u .

seine Ansprüche
glaubhaft nachzu -
weisen , andernfalls
d. beantragte Kraft -
loserllärung u . Aus .
Zahlung an den An -
tragfteller erfolgt .

Wolfach , den
13 . Novbr . 1936 .

Bezirkssparkasse
Wolfach .

( 74735

mit Piecks beliebten Retse - Zepps
Sonntag , 15. November .

Abfahrt 8 Uhr . Stuttgart . Rückfahrt
20 IThr . Preis Mark 3.50.

Abfahrt 8 Uhr . Prankfurt . Rück¬
fahrt 20 Uhr . Preis Mark 5.20.

autoreisebttro Pieck , Karlsruhe
Kaiserstraße 36 Tel . 1322

Damen - Moden Preisliste gratis
Zu verkaufen

junge Kuh
37 Wochen trächtig ,
präm . Abstammung ,
Spöck , Schillers,r . 28

( 74680 )

Ein Film , wie
keinen gesehen

Karten im Vorverkauf .
E. IBEN , Baumschulen
Ettlingen , a . Reichsbahnhof , Tel . 291empf . reichhaltiges Lager

in moderner , preiswerter

Entlaufen
Boxerhündin , gold -
gestromt , mit - weiß .
Brust u . weiß . Ze¬
henspitzen . Abzugev .
Kronenstr . 66 , Il .r .

( 9564

Schöner und bester
Klavier spielen
durch Klaviere von

Ludwig Schweisgut
Aeltestes Fachgeschäft , seit 1864
Erbprlnzenstr . 4 , b . Rondellplatj

für Beamte , freie Berufe u . Mittelstand a . G .

Deutschlands größte Priuatkrankenuersicherungsgesellschalt
Sondertarif für Polizeibeamte

Fordern Sie unverbindlich Prospekte und Vertreterbesuch

Bezirksdire ktion Karlsruhe
7M81 Erbprinzenstraße 31 Rufnummer 6502
Mitarbeiter allerorts gesucht

Hiscfiuhcen
Wecket
JCüchenuhcen
etektc . 1lhcen

(36934 )

fn - wem es
warm ist . .
der findet den Winter herrlich .
Ulster -Paletots
aus glatten oder Klein
gemusterten Cheviotstoffen
38 .- 48 .- 58 .-
Ulster mit glattem
Rücken oder mit Gurt
35 .- 45 .- 55 «—
65 .— 75 — 85 —

au ! eigener Schäferei . Th . Ulmet , Meh -
netei . Amalien slrahe 23 . Te .' evdou 1810 .ftfl « etnsxalNle

» elrnrnficits .
« -„ einen

von Private » ve-
rechnen tob nur

Die Jugend und ihre freunde lesen dieNeon -Leuchtanlagen
Josef Marx
Waldstr . 33 , Tel . 7304

Selbst meine Kunden sind
immer wieder überrascht
von meiner großen , präch¬
tigen Auswahl und meine
niederen Preise . 76448

Die Ausreichung der zweiten Zinsscheinreibe zu der
iWH (früher 7 % ) Nadischen Lommunal -

Goldanleihe von 1926
erfolgt vom 20. November 1936 ab bei den auf dem
Erneuerunasschein bezeichneten Zahlstellen .

Zwecks Erbebung der neuen Zinsscheinbogen sind
die Erneuerungsscheine (Talons » an die vorbezeich -
neten Stellen einzureichen . Kormulare für die Ein -
reichung können von denselben oder von der Radi -
scheu Kommunalen Landesbank Mannheim bezogen
werden .

Sind Talons abbanden gekommen und wird ge -
gen die Aushändigung der neuen Zinsscheinbogen
Widersvruch erhoben , so erfolgt die Ausreichung an
den Vorzeiger der Schuldverschreibungen gegen Aus -
stellung einer besonderen Emvfanasbescheiniauno .
Mannheim , den 11 . November 1936. (74736

Badische Kommunale Landesbank
Direktion

gez . Walter . gu . Dr . Sentrup .

Waldau . 24 - Telefon 3729
Ratenkauf ReparaturwerkstätteDAS KAMPFBLATT DER BADISCHEN HJ

Bei einem Etecb
nungsbetrae vor

KARlSRUHt lCAISJRSTRECKTIKRfUZSTR aufwärts eewär >
reo wir bei Vor
Auszahlung einen
Nachlaß von

Kaufe höchstzahlend und erbitte umgehende Eilangebote unter
H. G . 3641/76 378 an den Führer - Verlag .
Am 17 . November in Karlsruhe anwesend .
Edgar Mohrmann , Hamburg 1 , Speersort 6 .

gegenüber der Kleinen Kirche
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